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| Die „Abendpoft“ | 


— hat eıne — 


Zäglide Auflage 


e — — von — 


—— 
| 


1Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seltefert vou der „United Preß*.) 


Inland. 


Kongreß. 
Cleveſauds — uud Springers Bote 
. ade. 

MWafhington, D. E., 29. Yan. 
Genai wurde die neuefte Speztalbot- 
Ichaft des Präfidenten Cleveland auf 
Antrag Shermans an den Finanzauss 
jchuß verwiefen. Das Abgeordneten- 
baus — in welchem bei Verlefung der 
Bortchaft von vielen Demokraten und 
auch Republitanern applaudirt murbe 
—— vermies diefelbe jowie eine bon 
Springer eingereichte, die Vorſchläge 
der Botjchaft verförpernde Vorlage an 
ten Ausſchuß für Banken und Papier: 
celd. 


Im | 


Bom Htraßenbahuflreik. 


Brooklyn, N. Y., 29. Yan. Das 
Erfte und das Siebente Milizregiment 
fomwie die Erfte Batterie find mieder 
abberufen worden. Bielfah glaubt 


man, daß der Streik in den legten Zü- | 


Gen Tiege. 

E3 gab wieder einen Gtreifer-Tu- 
mult, die Polizei feuerte auf die betref- 
fenden, und Einer, Namens Michael 
Madigan, wurde wahrfcheinlich tödt- 
lic, verwundet. 

Brooklyn, N. Y., 29. Jan. €3 find 
noch mehr „Trolley“-Drähte durch— 
ſchnitten worden, und auch wieder ſon— 
ſtige Gewaltthaten, obgleich keine be— 


| deutenden, vorgefommen, und Manche 


- Diefe Vorfchläge laufen im Einzel: | 


nen darauf hinaus, daß zur Ausgabe 
ven Gold-Dbligationen 


im Betrage 


von 500 Millionen Dollars ermächtigt | 


mit höchitens 3 Prozent verzinglich und 
erit in 50 Kahren fällig fein, und in 
Beträgen von $20 und $50 oder ihren 
Miltiplum ausgegeben werden; fie Jol- 


banfen bilden. Falls diefe Obligatio- 


zen mit Schagamt3- oder „Legal Ten= 


der“-Scheinen bezahlt merden, find 


dieje zu vernichten. Während alle Zölle | 


in Gold bezahlt werden, jollen alle ans 


beren Zahlungen an Die Regierung in | 


irgend mwelchem anderen Gelde gemacht 
werben fünnen, und die Nationalban= 
ten follen feine Geldicheine mehr unter 
510 ausgeben, während jammtliche 
Heinere Papiergeld-Scheine Gilber- 
Zertifikate fein follen. 

Der Senat nahın mit 27 gegen 11 
Stimmen die Abgeordnnetenhaus-VBor=- 
lage an, wonach ein früher mit den 
ſüdlichen Ute-Indianern abgeſchloſſe— 
ner Vertrag verworfen wird, ferner 
eine Vorlage, welche 5100,000 für die 
Erwerbung vonBauplätzen fürBundes— 
gebäude in Spokane, Cheyenne, Boiſe 
City und Helena verwilligt. 


len zum vollen NRennwerth die Baſis nulliren zu laſſen, 


für die Notenausgabe der National- 





N a Br. ı und 16 (alle zu einer Schar 
terden fol; diefe Obligationen follen | von der Polizei, 


meinen, der Abmarfch der New Yorker 
Miliztruppen fei zu früh erfolgt. Das 
dichte nächtliche Schneegeftöber, welches 
auch noch einen Theil des Vormittags 
anbhielt, war den Drähte-Durhfchneis 
dern befonders fürderlid. 19 diefer 
wurden an berfchiedenen Stellen ver- 
haftet, darunter 3 von Milizfoldaten 


gehörig) 


Mit dem lange angedrohten geriht- 
lien Berfuh, den reibrief der 
„Brooflyn Heights Railroad Ep.” an 
it heute begonnen 
worden. Rongregmann Wm. Sulzer, 
Sames U. Denntfon und Delos Mes 
Eurdy, al? Anwälte für Die Streitfer, 
reichten eine diesbezügliche Apptikation 
beim Generalanmwalt Hancod ein. Die- 
fer machte dem Präfidenten ber beflag- 
ten Geſellſchaft telegraphiſch Mitthei— 
lung hiervon. Mittwoch früh wird in 
der Staatshauptſtadt Albany die Ver— 
handlung in dieſer Sache ſtattfinden. 

Die Streiker berichten, vier ihrer 
Leute ſeien bei dem rechtswidrigen An— 
griff der Polizei auf die Oddfellows— 
Halle in Ridgewood ſo ſchwer verletzt 
worden, daß ſie ärztlicher Behandlung 
bedürften. 

„National Doaıd of Erade*®, 


MWafhington, D. E,, 29. Jan. m 
Shoreham=Hotel wurde die Jahres- 


| verfammlung des „National Board of 


Darauf | 


wurde die Bankerottoorlage zur Bes | 


rethung genommen. — Das Abgeord= 
netenhaus ſetzte als Geſammtausſchuß 
die Erörterung der Vorlage betreffs 
Aufhebung des Zucker-Extrazolls fort; 
Hopkins von Illinois bekämpfte die 
Vorlage und griff das Verhalten 
Deutſchlands betreffs der Fleiſchein— 
fuhr heftig an. Das Gleiche that Dol— 


liver, Wilſon wollte noch geſtern eine 
Abſtimmung über die Vorlage herbei⸗ 


führen, aber es gelang ihm nicht. 


Waſhington, D. C., 29. Jan. Hill 
bon New Mork unterbreitete dem Ge= 
nat Rejolutionen der New YorkerHan— 
telöfammer über die nationale Finanz- 
frage; in diefen Nefolutionen mird 
rüdhaltlofe Zuftimmung zu den Em- 
pfehlungen der Spezialbotichaft des 
Präfidenten Cleveland erklärt. MWie 
üblich, wurden fie nach ihrer Verlefung 
an den Yinanzausfhuß veriiejen. 

Im Abgeordnetenhaus verlangte 
Outwaite (Dem.) von Ohio ſofortige 
Erwägung der Senatsreſolution be— 
treff3 Wiedereinführung des General- 
leutnants-Ranges zugunften von Ge— 
reralmajor Schofield, aber Wadg- 
worth (Rep.) von New Hampfhire er= 
hob Einwand, und die Angelegenheit 
mußte daher zurücgelegt werden. 

” Die Vorlage betreffs einer Nenfton 
von $50 monatlich für die Witte des 
Generals Crittenden wurde angenom- 
men. 

Das Haus nahm die vom Geſchäfts⸗ 
regeln-Ausfhuß einberichtete Beftim- 
mung betreff3 einer 3yftündigen De- 
batte über die Zudterborlage an. 


MWajhington, D. E., 29. Yan. Der 
Yinanzausihuß des Senates nahm ei- 
ne Rejolution an, daß er fich auf feine 
Finanzboriage einigen fünne, 


Fairs Teftament gefloffen! 


San Francisco, 29, Jan, Das Te- 
ftament des verjtorbenen Bonanza- 
Millionär und früheren Bundesfena- 
tor? James G. Fair ift aus dem Bu- 
teau des County-Clerf3 geftohlen, und 
ein Haufen mwerthlofes Papier an fei- 
ner Stelle hingelegt worden. Man hat 
feine. Spur von dem vermißten Tefta- 
ment entdeden fünnen. Die Gefchichte 
hat großes Auffehen gemacht, zumal e3 
fih in dem Tejtament um 20 Millios 
nen Dollars handelt. 


senes Fandalia-Bahnunglük. 


„. ‚ndianapolis, 29, Jan. Der Thea: 
terbireftor John W. Norton von St. 
Louis, welcher bei dem an anderer 
Stelle bereit3 berichteten Unglüd auf 
der Vandalia-Bahn zu Coatespille 
tödtlich verlegt wurde, ift um 6 Uhr 
Morgens geitorben. Won allen Ver: 
legten war feiner fo furchtbar verftüm- 
melt, wie er. 

„Die übrigen 27 Verwundeten werden 
fämmtlic mit dem Leben davontoms 
men, jogar bie jchwer verlegte frühere 
Dpernjängerin Mr3. Segquin Wallace. 
—* —— * —*— das erſte 

rhängnißvolle (für die Paſſagiere) in 
der Geſchichte der Bandalia- Bahn” 

Sclöfmord. 

Niles, D., 29. Jan. Vor ihrem 
Spiegel ftebend, ihr fchreiendes Kleines 
Kind in den Armen haltend, erſchoß 
ich beufe Vormittag Frau Kouis 


MA Sopm, eine Dame, welde in Kirchen- 


treifen eine hervorragende Rolle ſpiel⸗ 
te. Ihr Gatte hörte den Schuß, kam 
aber zu jpät. Frau Sahm war jeit 
einigen Monaten frank gemwejen, 


Irade* eröffnet. ES zeigte fich, daß 
die Organifation entfchieden mit dem 
Brafiventen Cleveland jympathifirt in 
feinem Bejtreben betreff3 baldiger Her- 
beiführung einer YFinanz=Gejeggebung 
zur Aufrechterhaltung des amerifani- 
ſchen Kredits. 

Die Organiſation befindet ſich in 
blühendem Zuſtand. Ihr Präſident, 
der greiſe Fred Frailey von Philadel— 
phia, wurde für dieſes Amt wiederge— 
wählt. — entire 


Beruntrente Nationalbank- Gelder. 


Lima, D., 29. Jan. Charles M. 
Hughes jr., welcher bi3 vor drei Mo= 
naten Kaflirer der „Firit National 
Ban“ dahier war (mit der er fchon 
jeit ihrer Gründung in Verbindung 
ftand) tjt unter der Befchuldigung ver= 
haftet worden, Gelder diejer Bank in 
der Höhe von $140,000 veruntreut zu 
haben. Dieje Gelder murden an ein 
faules Manufakturgeſchäft „ausgelie= 
ben.” Zu den Aktionären jener Bank 
gehören auch Senator Brice und an— 
dere hervorragende Perſönlichkeiten. 
Die Verhandlung gegen Hughes, 
deſſen Verhaftung großes Aufſehen ge— 
macht hat, wird am Freitag in Toledo, 
D., Ttattfinden. 

Todesfälle durch Grippe. 


New York, 29. Jan. Dr. Naagle, 
pom ftädtifchen Sanität3amt, berichtete 
heute, daß wieder 13 Todesfälle an der 
Grippe porgefommen feien, welche noch 
immer weiter um fich greift. 

Ermordet. 

Springfield, IU., 29, San. Der 
Landmwirth X. ©. Meyer3 wurde etwa 
300 Fuß von feiner Wohnung ermor- 
det vorgefunden. Er war Konftabler 
für die „Zarmer? Mutual Benefit Af- 
jociation“ und hatte viele Verhaftun- 
gen wegen Wilderei und unbefugten 
Betreten bon Eigenthum verurſacht. 
Man vermuthet, daß er erfchoffen wur- 
de, während er wieder eine Verhaftung 
borzunehmen Juchte, 

Dampfernahrihten. 
Angelommen: 

New Hork: Berlin von Southamp- 
ton; Mafladufetts von London; Phoe- 
nicta bon Hamburg; Friesland bon 
Antwerpen. 

Alerandria, Egypten: 
bon New York. 

Rotterdam: Schiedam von Nem 


York. 
Abgegangen: 


New York: Lahn nach Bremen (mit 
$3,562,000 in Gold.) 

Antwerpen: Ahynland nah New 
Vork. 


Wetterbericht. 


Normannia 


| 


Für die nädjten 18 Stunden fol- | 
gendes Wetter in Yllinois: Schön heu= 


te Abend; am Mittwoch fchön und ein 
menig kälter. Südweſtliche Winde, 


welche ſpäter in nordweſtliche umſchla⸗ 


gen. 
Auslanud. 


Geplante neue Berfolgungen? 


Berlin, 29. Jan. Wie der fofialiftie 


jche „Vorwärts“ wiſſen mwill, hat der 
KRaifer kürzlich einen Artikel in der 
„Sozinliftifchen Jugendliteratur” geiler 
fen, und über den Anhalt -desfelben 
aufgebracht, gefragt, was daraufhin zu 
thun wäre. Der Chef des geheimen 
—— Dr. — wel⸗ 
chen die Frage angeblich geri wat, 
foll das Berfpredien gegeben haben, 
daß er mit dem Juſtizminiſter Schön⸗ 
fiedt über die Angelegenheit in Beras 


ben 


Chicagd, Dienftag, den 29. Januar 1895. — 5 Uhr: Ausgabe, 


tbung treten werde. Sollte ſich dieſe 
Mittbeilung bemahrheiten, jo mürfe 


diefelbe abermals ein eigenthümliches 
Licht auf die Herrfchenden Verdältniffe, 
melche dem Chef des perfünlichen Bis | 
pilfabinett3 des Kaijerd eine Stellung | 


anteifen, melche derjelbe früher nicht 
innegehabt hat. 

Meiter fommt dem „VBorwmärts"Wil- 
ſenſchaft, daß der Miniſter des In— 
nern v. Köller die Ausweiſungen „lä— 
ſtiger“ fremder Korreſpondenten plane. 
An gewiſſen Stellen ſoll überhaupt das 
„Epitheton Ornans“: „Verfluchte Preß— 
bengel“ neuerdings wieder lebhaft in 
Gebrauch ſein. 

Auch veröffentlicht der „Vorwärts“ 
wieder den Wortlaut eines behördlichen 
Geheimerlaſſes betreffs Arbeiterver— 
bindungen in Weſtfalen. 


Kaiſerpreis für Ziſdhauer Elderhoſf. 


Berlin, 29. Jan. Zu den anläßlich 
des Geburtstages des Kaiſers abgehal— 
tenen Feſt-Veranſtaltungen gehörte 
auch die Preisvertheilung für die Er— 
gänzung des Frauenkopfes aus der Gi— 
gantomachie („Rieſenſchlacht“), zu den 
dem hieſigen Muſeum einverleibten ſo— 
genannten Pergameniſchen Ausgrabun— 
gen zählend. Der Skulptor Reinhold 
Elderhoff erhielt den ausgeſetztenPreis, 
den Bildhauern Graf und Götz wurde 
eine ehrenvolle Anerkennung zu Theil. 
Als neue Aufgabe hat der Kaiſer die 
Ergänzung der Statue der tanzenden 
Mänade geſtellt und zugleich denPreis 
auf 2000 Mark erhöht. 


Bon einer Schildwache erſchoſſen. 


Berlin, 29. Jan. In der Nähe des 
Militär-Labaratoriums an der Jung— 
fernhaide, unweit der Stadt, hat eine 
Schildwache einen Mann erſchoſſen. 
Dieſer hatte ſich während der Nacht in 
der Gegend herumgetrieben und hatte 
fich zu drüden gefucht, als die Wache 
auf ihn jchoß. 


Dar wohl ein dummer Scherz. 


Trieft, 29. San. Das deutiche 
Shul-Kriegsfhiff „Stein“, von dem 
Viele auf Grund einer‘ (an anderer 
Stelle jchon erwähnten) Botfchaft, die 
in einer fchwimmenden Flajche enthal- 
ten war, geglaubt hatten, eS jei unter 
gegangen, liegt bier im Hafen, und 
zwar fchon feit vorigem Donnerftag. 
&3 it ihm abfolut fein Unfall zugefto- 
ben. Man vermuthet, daß einer der 
Kadetten auf dem Schiff fih mit der 
Tlafche einen dummen Scherz leiften 
wollte, 

—Stangöfifcie Politik, 

28ie fih die nene Begierung Gehanptet. 

Paris, 29. Kan. Ehe die Amnefties 
perlage in der Abgeordnetenfammer 
angenommen wurde, gelangie die erjte 
Botjchaft des Präfidenten Faure zur 
Verlefung. Yaure erflärt darin, indem 
die Nationalverfammlung ihn zu dem 
erjten Amte der Republik erhob, Habe fie 
thatfächlich der arbeitenden Denmofra= 
tie, welcher er angehöre, dieje hohe Ehre 
erwiejen, und man fönne auf Jeine 
bolftändige Pfliht-Hingabe rechnen. 
Bon der Demokratie ijt überhaupt in 
dem Schrijtitüd, das nicht ganz frei 
bon der fo häufigen franzofiichen Le: 
berichwenglichkeit ift, oft die Rede. E38 
wird auch auf die für das Jahr 1900 
geplante Weltausftellung vermieien. 
Mehrere Stellen derBotjichaft, nament- 
lich diejenigen, welche fich auf die Noih- 
mendigfeit einheitlichen Zujammenar= 
beitens behufs Erreihung Durchgreifene 
der Reformen beziehen, wurden beifäl- 
lig beklatſcht. 

Der frühere Premierminiſter Goblet, 
welcher ſich ärgerte, daß während der 
letzten Miniſterkriſe nicht auch er und 
ſeine Freunde zur Berathung beigezo— 
gen wurden, interpellirte die Regierung 
und bejtand darauf, daß diefelbe zu ei= 
ner fofortigen Erklärung ihrer allge= 
meinen Politif verpflichtet fei. Der 
Premierminijter Ribot antwortete ihm. 
Goblet3 Antrag wurde mit 336 gegen 
141 Stimmen abgelehnt, und der Un- 
trag Bajtids, welcher eine Billigung ber 
Ribot’Ichen Auslaffungen enthält, mit 
einer auffehenerregenden Mebrbeit, 
nämlich mit 321 gegen 79 Stimmen, 
angenommen. 


Ein Dringlichteit3-Antrag bon de 


Clagny betreff3 Repifion ber Verfaſ⸗ 
ſung wurde mit 382 gegen 198 Stim— 
men abgelehnt. 

Angenommen wurde, außer der Am— 
neſtieborlage, auch ein Antrag des 
Unions⸗Republikaners Boiſſy d’An- 
glais, wonach die über die ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten Jaures und Rouanet 
verhängten Disziplinarſtrafen erlaſſen 
werden ſollen, ferner ein Antrag des 
Republikaners Le Mire, die Regierung 
zu erſuchen, alle Disziplinarſtrafen aufs 
zubeben, welche über Geiftliche verhängt 
wurden. 

Der Poften des Kriegsminifters ift 
jegt ebenfalls ftändig bejeßt. General 
Zurlinden, ber Kommandeur des 4. Ur= 
meetorp3, hat denjelden angenommen. 

Paris, 29. Jan. Die gemäßigten 
Zeihungen billigen die Botichaft des 
Prafidenten Yaure, aber die jozialifti- 
fchen jowie auch die fonjervativenBlät- 
ier bezeichnen diejelden als ein farblos 
ſes Schriftſtück. 

Die Annahme des Amneftie-Antra- 
ges in der Abgeordretentammer findet 
inteß allgemeine Billigung. 

„Figaro“ und „Gaulois“ ſprechen 
die Hoffnung aus, daß die Kammern 
ein nationales Begräbniß für die Lei⸗— 
che des Marſchalls Canrobert gewäh⸗— 
ren und dieſe im „Hotel des Invalides“ 
neben den ſterblichen Ueberreſten des 
Marſchalls Mac Mahon beiſetzen laſſen 
würden. Die Leiche von Canrobert3 





Gattin wurde im Friedhof von Koup | 


en-Joſas, bei Verjailles, begraben, und 
„ze Matin“ verlangt, daß dort aud) 
Gantobert3 Gebeine ruhen, entprechend 
feinem eigenen legtmwilligen Erjuchen. 

Paris, 29. Yan. In einen Minis 
fterrath, welcher im Elyjeepalajt ab- 
gehalten wurde, beifhlok man ein 
Staat3begräbniß für Marfhall Can 
robert und Berfegung der Leiche im 
„Hotel des Inwalides.” Auch fol in 
den Kammern eine Vorlage eingebracht 
werden behuf3 Bewilligung von 20,- 
000 Franten für die Kojten der Bes 
gräbnißfeier. 

Die Leiche liegt in voller Uniform 
in der ehemaligen Wohnung Canro— 
berts aufgebahrt, und rieſige Zu— 
ſchauermengen beſichtigen ſie beſtändig. 

Von der belgiſchen Kammer. 

Brüſſel, 29. Jan. Der frühere Mi» 
niſterpräſident Biernagert iſt zumPrä— 
ſidenten der Abgeordnetenkammer ge— 
macht worden. 

Japan und China. 
London, 29. Jan. Eine Depeſche 


an die „Central News“ meldet, daß 
China eine Gold-Anleihe von 15 Mil- 


lionen Dollars, welche mit 6 Prozent 


verzinſt werden ſoll, durch die Hong— 
kong⸗ und Shanghai-Bank aufzuneh— 
men ſuche. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Moloneys Borgehen gegen dic Bull: 
man⸗Geſellſchaft. 


Beginn der Derhandlungen vor 
Richter Baker. 

Bor Richter Baker begann heute 
Vormittag die Verhandlung in dent 
„Duo Warranto“ Prozeß, welchen Ge- 
neralanmwalt Moloney gegen die Pull- 
man Palace Car Eo. vor einiger Zeit 
eingeleitet hatte. Als Anwalt für die 
verflagte Gejelichaft waren die Her— 
ren Sohn %. Runnelß und WB. WR. 
Burry erjchienen, während. die Vertre= 
tung de3 Staates in den Händen des 
Generalanmaltes und jeiner Affiiten- 


| ten Schofield und Riolfon liegt. Yu 


Beginn der Verhandlung kündigte Hr. 
Moloney an, daß die Pullman-Gefell- 
Ichaft im Ganzen Jech3 verjchiedene 
Rechtfertigungsfchriften eingereicht ha= 
be, von denen die legte allerdings nichts 
weiter wie eine Relapitulirtung aller 
bisherigen Einwände enthalte, 


Dann -verlas HilfesWeneralanmwalt- 


CEhofield die in der „Abendpoft” be- 
reit2 mehrfach erwähnte Driginal-Be- 
ſchuldigungsſchrift. In derjelben wird 
der Bullman=Gefellfchaft zur Laft ge= 
Icgt, daß fie fi der Verlegung der 
Staatsgeſetze [huldig gemacht und fi 
Befugniffe angemaßt habe, die ihr nad) 
dem vom Staat gewährten Freibrief 
nicht aujtehen, weshalb beantragt wird, 
den Lebteren für vermwirft zu erflären. 
&3 wird u. WU. gegen die Gejellichaft 
die Beichuldigung erhoben, daß fie das 
befannte PBullman-Gebäude al3 eine 
KRapitalsanlage errichtete und über drei 
Viertel desfelben aegen einen hohen 
Profit vermiethete, während fie nad 
ihrem FFreibrief da® Gebäude nur jelkit 
als Yureauräume benugen darf. Auch 
babe die Gejelichaft fih Machtbefug- 
niffe angeeignet, die ihr vom Staat 
nicht bewilligt worden jeien, indem fie 
auf einem Flächenraum von 50 Acred 
in Pullman Wohnhäufer und Kauflä= 
ten, ein Theater und öffentliche Hallen 
errichtete und daraus große Vortheile 
erzielte. Die Errichtung bon Gaswers 
fen und die Lieferung bon Gas und 
MWaffer an andere Privatgejellichaften 
fei ebenfall3 eine Webertretung ihres 
Treibriefes und eine Verlegung des 
Staatsgeſetzes. Aus allen Dielen 
Gründen verlangt der Generalanmwalt, 
daß der Freibrief der Pullman-Gejell- 
ichaft widerrufen werde. 

Herr Burry konnte die Beihuldigun- 
gen nicht widerlegen, aber er juchte die= 
jelben zu bejchönigen und jprach dem 
Staate dag Necht ab, jich in die per= 
jönlichen Angelegenheiten der Gefell- 
ſchaft zu miſchen. 

Die Verhandlungen gelangten heu— 
te Nachmittag noch nicht zum Abſchluß 
und werden daher morgen fortgeſetzt 
werden. 


Selbſtmord durch Vergiftung. 


Annie Julien, eine 26jährige Frau, 
welche mit ihrem Gatten und ihren bei— 
den Kindern in dem Hauſe Nr. 1231 
Troy Str. wohnt, verſchluckte geſtern 
Abend in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Doſis Karbolſäure, ſo daß ſie in Folge 
deſſen einige Stunden ſpäter ſtarb. 
Man weiß nicht, was die Frau zu der 
verzweifelten That veranlaßt hat. 

— —— — 

Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet⸗ 
terwarte im AuditoriumsThurm ftellte 
fih feit unferem legten Berichte wie 
folgt: Geftern Wbend um 6 Uhr 5 
Grad, Mitternaht 5 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 5 Grad und heute 
Mittag 11 Grad über Null. 


* Hilf3fheriff Lange hat Heute ei- 
nen Theil ve Maarenlagerd ber 
„„Hurniture Specialtig Manufactur- 
ing Co.“ auf Grund zweier Zahlungs⸗ 
befehle, in der Gejammihöhe von 
$6000, mit Bejchlag belegt. Die Klä- 
gerinnen waren Roja Schmitt und 
Helene Fiicher. Das Geichäftslotal 
ber Firma befindet ich in dem Haufe 
Nr. 121 DW. Superior Str.; 


ein höchſt bedenklicher, 


Schreckliche Brandtataſtrophe. 


Der hHotelbeſitzer John C. Walſh 
irbt den Flammentod. 


Ein anderer Mann erleidet ſchreck— 
liche und lebensgefährliche 
Brandwunden. 


Panif unter den Hotelgäjten. 


Bei dem VBerfuche, einen feiner Anz | 


gejtellten vom Flammeniode zu retten, 
bat Heute Morgen der 
Sohn E. Waljh fein eigenes Leben ein- 
gebüßt. Das Unglüd ereignete ich ge- 


gen 3 Ur 30 Minuten im Erdgefchoß | 


de3 unter dem Namen „Saynor=Hotel” 
befannten Gebäudes, an der Ede 


jein Hausfnecht, ein gemwilfer William 
yrancis, waren um die genannte Zeit 
im GSouterrain mit der Unterjuchung 
eines Abzugsrohres beichäftigt, das fich 
veritopft hatte. Francis trug ein bren= 


nendes Licht in feiner Hand. Plöglich | 
— es mochten etwa 5 Minuten vergan='j 
n rn en : Detp- | 
gen Tem —— Sante "DAB IR. U. für die Handlungen ihrer Leute | 


berantwortlich gehalten werden follen, | 
wenn dieje die ihnen ertheilten Jnjtrufs | 


nation, durch die dad Haus ın feinen 


Grundveſten erjchüttert wurde, wäh | 
und ı 


rend fich gleichzeitig Flammen 
dichte Rauchmwolfen auf die Straße 


mälzten. Sm Nu war da3 ganze Erd | 


geſchoß ein einziges Feuermeer. Die 


urn" Eärit. | 
beidenManner jtanden etwa 10Sctrit- | beordert und dann nach Forbham ge- 


plofion ftattfand. Ohne Zweifel hätte | fahren fei, wo er das Gleiche gethan 


te von einander entfernt, al3 die Er- 


fi der Hotelbejiger mit Leichtigfeit 


retten fünnen, da er underfehrt aeblie= | a 
tehet 9 | zu dem Lofomotivpführer 


ben war, aber fein Pflichtgefühl 
jtärfer, 


mar 


pos 


| 
| 
| 


Hoteibejiger | 


bon | 
Canal- und Adams Str. Waljh und 


als jeine Liebe zum Leben. ı 


Der unerfchrodene Mantt hatte kaum | 
bemerkt, daß Franci3 rings vonylame | 
men eingehüllt war, al3 er eiligjt herz | 


zufprang, um den Unglüdliden aus 
feiner entjeglichen Lage zu 
Der Rettungsperfuch jollte leider einen 
chredlichen Ausgang nehmen. Waljh 
mar gerade im Beariff, den Hausfnecht 


bie Treppe hinaufzufchleppen, als jei= | 


ne eigenen Kleider in Brand geriethen, 
während er jelöit bald darauf, vom 
Rauch überwältigt, bewußtlos zuſam— 
menbrach. Inzwiſchen hatte Francis 
glücklich die Straße erreicht und war 
völlig erſchöpft auf einen Schneehau— 
fen gefallen; aber er hatte noch Kraft 
genug, um ſich ſo lange herumzuwäl— 
zen, bis die Flammen erſtickt waren. 

Während ſich dieſe Vorgänge im 
Souterrain abſpielten, waren die Gä— 


befreien. 


ſte des Hotels durch das Getöſe der Ex- 


ploſion aus dem Schlafe 


worden. Die unmittelbare Folge war 


wobei Viele zu Fall kamen und von 
den Nachſtürzenden die Treppenſtufen 
hinabgeſtoßen wurden. Glücklicherweiſe 
war die Feuerwehr prompt zur Stel— 
— 
löſcht werden konnte. 
Verluſt, den die Flammen angerichtet 
haben, iſt unbedeutend und dürfte 
kaum mehr als 83100 betragen. 

Als der Rauch ſich verzogen hatte, 
wurde Walſh halb verkohlt, auf dem 
Fußboden liegend aufgefunden. Weni— 
ge Minuten ſpäter that der bedauerns— 
werthe Mann ſeinen letzten Athemzug. 
Seine faſt bis zur Unkenntlichkeit ent— 
ſtellte Leiche wurde nach der County— 
Morgue geſchafft, wo der Coroner den 
üblichen Inqueſt abhalten wird. Fran— 
cis hatte ſchwere Brandwunden an 
Geſicht und Händen davongetragen. 
Daß die Kataſtrophe durch eine Explo— 
ſion und Entzündung von Kloakengas 
herbeigeführt wurde, darf kaum einem 
Zweifel unterliegen. 

Walſh war 45 Jahre alt und hin— 
terläßt eine zahlreiche Familie. Der 
Zuſtand des verletzten Hausknechts iſt 
obwohl nach 
Anſicht der Aerzte keine direkte Lebens⸗ 
gefahr vorliegt. 


Der freigebige Stadtrath. 


Ulayor Hopkins wird Dertes wohl 
einen Strich durch die Redh- 
nung niachen. 


Bürgermeifter Hopfind und Korpo= 
tationsanmwalt Palmer haben bereits 
mit der genauen Prüfung der verjchie= 
denen Beitimmungen der beiden Stra= 
Benbahn-Drdinangen begonnen, melche 
in der geſtrigen Stadtraths-Sitzung 
angenommen wurden. Daß HerrHop- 
fins diejelben mit jeinem Veto belegen 
wird, fcheint außer Frage zu ftehen. 
Schon die Thatjache, daß die Stast 
für die Vergebung fol merthvoller 
Gerechtjame nicht die geringjte Ent- 
Ichädigung erhält, deutet mit Beftimmt- 
beit darauf bin, daß das Stadtober- 
baupt wieder einmal gezwungen fein 
wird, von feiner Vetogewalt Gebraud) 
zu machen. Auch liegen noch andere 
Gründe vor, weshalb der Mayor die= 
fen Kurs verfolgen muß, wenn er die 
Snterefien der Bürgerfhaft wahren 
und das gefährliche Trollegiyitem aus 
dem Mittelpunft der Stadt fern hal- 
ten will. Nur befürchtet man, daß die 
beiben Ordinanzen vielleicht über das 
Beto ded Mayors hinweg don Neuem 
angenommen werden, da die Norbdjeite- 
DOrbdinanz mit 51 gegen 12 Stimmen 
und die Weitjeite-Drdinang mit 53 ge- 
gen 10 Stimmen durdging. Eine 
Zweidrittel-Mebrheit (46 Stimmen) 
it zur Ar tung eines Vetos 
nothwendig. 

Die eingige Hoffnung für die Nich⸗ 
tigmachung der beiden ſtandalöſenOr⸗ 
dinanzen beſtände lediglich darin, daß 
von denjenigen Aldermen, welche ge— 
ſtern Abend dafür ſtimmten, eine genü⸗ 
gende Anzahl zut Aenderung ihres Vo⸗ 
lums bewegt werden könnte. Hierfür 


Der materielle | 


aufgemedt | 


"eine wilde, unbeſchreibliche Pantt. Al⸗ 
les ftürzte Hals über Kopf ins Freie. Inſtruktionen handelten, im Verhör 





| 


| Statthaft fei, nachgumerfen, 
ı die von den Direktoren ertHeilten In— 


Icheint jedoch wenig Hoffnung vorhan- 
den zu jein, da die gejtrigen Abftin- 
nungen gezeigt haben, daß die Freun- 
de des Barons Verkes im Stadtraih 
lehr zahlreich find und jtramm zufam- 
menhalten. 


Eine Streitfrage. 


Das Zeugniß Alyrons im Der 
Ihwörungsprozeß giebt den 
Anlaß. 
| Deb3’fchen 
| brauchten die Advofaten mehrereStun= 
| den mit ihrer Disfuffion über eine 
| Gtreitfrage, die allerdings für die gan- 


Die Frage fam bei dem Verhör des 
Zeugen DO. M. Viyron auf, der vom 
Direftorium der „American Railway 
Union“ angewielen worden war, den 
Streit der Weichenfieller an der Ili- 


| rämlich mit einem Wort darum, feit- 
ı äuftellen, wie weit die Beamten der X. 


' tionen überjchritten haben. Der Zeuge 
| Myron jagte im Verhör aus, daß er 


babe. Anwalt Walter wollte nun wij- 


« Anzeigen « 


— in sr — 


„Abendpost“| 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


7 Jahrgang — Nr.24 


sn der heutigen Verhandlung de3 | 
Verſchwörungs-Prozeſſes 


ze weitere Verhandlung des Prozeſſes 
von ausſchlaggebender Bedeutung iſt. 


nois Central zu leiten. Es handelt ſich 


Der Swan Nelſon⸗Prozeß. i 


Der Angeklagte Healy proteftirt @ 

gen den Derkehr der Gefchwon 

renen mit deren Ders 3 
wandten. 


Das Beweismaterial der Dertbe 
digung. 

Der Richter und die Gefchmorent 
in dem Prozei gegen die des Mork 
angeklagten Er-PBoliziften Moran w 
Healy find auf den letteren nicht 
zu |prechen, weil er fich über den Ri 
ter ſowohl als auch die Jury beſchwe 
bat, Seit Beginn des Prozeſſes ha 
Niemand etwas dagegen gehabt, DK 
die Geſchworenen die Beſuche ihr 
Frauen und Freunde entgegennahmet 
und fich mit diefen in Gegenwart De 
Bailiffs unterhielten. Der Angeflagie 
Healy war jedoch damit nicht einbei 
ftanden und fon am Samjtag Halle 
er durch die Vertheidiger einen Proie 
auf den Grund hin: einreichen laſſen 


| daß die Gejchimorenen durch die Bein 


zuerft auf der Station an der Rans | 
| dolph Straße die Leute an den Streit 


cher gegen die Angellagten beeinflu 

werden fünnten. Wichter Horton mai 
einigermaßen verblüfft über ein ſolche 
Verlangen, gab aber nach und orbmeit 
en, dah die Befuche in Zukunft un 
bleiben jollten. Damit noch nicht zu 
frieden, verlangte Healy, daß De 


| Frauen und Freunden der Gefchwotes 


fen, was er bei der leßteren Gelegenheit | 


King gejagt habe. 


Sames 8. | 
Der BVertheidiger | 


der Hauptangeklagten, Anwalt Dars | 
rom erhob aber Einfpruch gegen eine | 


lolche Trage, indem er erklärte, e8 jei 


zu irgend ‘jemandem fagte. „Myron 


Gatte bejtimmte Snftruftionen von den | 


Direftoren der „American 
Union“ erhalten,” bemerkte der Ver: 
theiviger. 


Diefe habe er ausgeführt, | 
ı und darüber hinaus fünne die Anklage | 
richt gehen; es jei denn, daß der Zeuge | 


Railivay | 


Jıch irgendivelche offene Gewaltafte, wie 


fie in der Anklageſchrift vorgeführt 
teien, zu Schulden fommen ließ. Dem- 
gegenüber vertrat Anwalt Walter den 


Standpunkt, daß die Regierung ein | 
ı Recht habe, zu ermitteln, wie mweit der | 
ı Zeuge bei Ausführung feiner Suftruf- 


tionen gegangen fei. Anwalt Darrom 


ı blieb aber dabei, daß der Anklage nicht 


geftattet werben dürfe, auf die einzels 


ı nen feine Site im Gerichtsfanl mahet 


rend der Verhandlungen angetwiefe 
werden follten. Much diefem Verlams 
gen wurde nachgegeben unb ee 

x rſo⸗ 


mußten einige der betreffenden 
nen den Saal verlaſſen. 

Dies war den Geſchworenen zu viel 
Einer nach dem anderen erhoh Proteß 


ne ndem und erklärte, ſich einer ſol Rege 
gänzlich nebenſächlich, was der Zeuge ſich Tom 


nur dann fügen zu wollen, falls Dies 
jelbe durch die vorhandenen gefeglichem 
Beitimmungen gerechtfertigt 


Freunde und Verwandten der Gef 
tenen dürfen mit diefen wieder verfeh« 
ren iwie früher. —— 


Die Vertheidigung gründet ihre Be⸗ 
weisführung in erſter Linie darauf 


daß der Mord an Swan Nelſon nich 


durch einen der beiden Poliziſten, ſen⸗ 


nen Handlungen von Mitgliedern der 


„Railway Union” jelbjt in dem Falle, 
mo-diefelben im MWiderfpruch mit dem 
Ihnen von ihren Vorgefeßten ertheilten 


einzugeben. Wie e3 heißt, ift die An- 
lage im Befig einer AUbfchrift der an 
Mpron gegebenen Orbdre, die die Unter- 
ihrift von Deb3 trug. 


ter Zeuge nach den Inftruftionen eines 
der Angeklagten handelte, daß aljo 
Deb3 und die 
„Railway Union“ für die Afte 
Agenten verantwortlich feien. 
Richter Groẽ 
frage dahin, odaß es für 


ihres 


die Anklage 
inwieweit 


ſtruktionen von den Streikleitern aus— 
geführt worden. Der Richter bemerkte 
weiter, daß die Leute nicht in unge— 
ſetzlicher Weiſe ſtreiken dürfen. Dar— 
auf nahm die geſtern unterbrochene 
VBernehmung Myrons ihren Fortgang. 
Der nächte Zeuge, Lotomotivführer 
George Beaty, von der Grand Trunf 
Bahn, jagte aus, daß Kohn %. Hans 
nahan am Abend des 6. Juli v. S. auf 
der Station in Engleiwood zu ihm ge= 
fommen jei und ihn aufgeforbert habe, 
jene Zofomotive zu verlaffen. Hanna= 
han drohte, daß man ihn (Zeugen) 
tödten würde, wenn er eine Stunde 
länger auf der Lofomotive bliebe. Der 
Bremfer %. E. Tracill beftätigte die 
Ausfagen de3 vorigen Zeugen. Demge- 
genüber verfuchte Vertheidiger Harper 
dur die Zeugen feftzuftellen, daß 
Hannahan nicht zu dem Zwecke nach 
Englemood gegangen fei, um Beaty 
einzufhüchtern, jondern um die Heizer 
zur Theilnahme am Streik zu bewegen. 


Zodt aufgefunden. 


PCin alter 76jähriger Mann, Na— 
mens Rollins D.Parmelee, wurde heu- 
te Vormittag, kurz vor 11 Uhr, in ei= 
nem Zimmer »des City-Hoteis, Ede 


Darauf will | 
die Anklage den Nachweis gründen, daß | 


“ entichied die Streil- | 


I 


State- und 16. Str., todt auf jeinem | 


Bette Tiegend aufgefunden. Allem An- 
Tcheine nach hamdelt e3 fich um einen 
Selbjtmord, da unzmeifelhafte Symp- 
tome einer Vergiftung fonftatirt mwer- 


ten konnten. Als Beranlaffung der | 


verzweifelten That merden Leben3- 
überdruß und gejchäftliche Mißerfolge 
engejehen. PBarmelee mar unter den 
Benohnern der Südjeite eine mohlbe- 
fannte Perföntichkeit. Er Hatte jeit 
mehr als 20 Jahren in Chicago ge- 
wohnt und war der Belißer zimeier 
Schanflofıle an der 14. Str. und 
Wabafh Moe., und an der Ban Buren- 
und State Str. Während der lebten 
Tage hatte er wiederholt über Kränf- 
fichfeit geklagt. Der Eoroner ijt von 
dem plößfichen Todesfall in Kenntnik 
gefeßt worden. Parmelee binterläßt 
feine Yamilie, und hatte hier auch feine 
näheren Verwandten. 


* 62 verlautet, daß von den 3000 


dern durch eine dritte Perfon begange: 


worden ift. Dieje Perfon fol ein Mann’ 
gewejen fein, der gleich, nachdem. bie‘ 
Schüſſe gefallen waren, "Baathaupiigr 
Mefte die Straße 


und ohne Rod und 


würde, 
Die Folge davon war, daß Richtern 
| Horton in der Nachmittagsfigung erw? 
tlärte, er würde die gegebene Anorba 
| nung widerrufen, fall3 die Bejchmer«? 
den der Gefchworenen in der erforber«? 
lichen Weije unterbreitet würben, Leg=i 
teres ijt inzmwifchen gejchehen und Die: 


b 


entlang laufend gefehen morben fein 2 
fol. Ein Herr Felir Began und .def= 


fen Frau, wohnhaft Nr. 3201 Arder 


Ave. wollen den Mann gefehen haben 7 


und gaben dahingehende Ausfagen zw 
PVrotofoll. Began erklärte, er fei durch 


getreten, 


| * Sm dom Schlafe aufgemacht | 
un ’ 
anderen Beamten der | araufhin an's Fenſter 


Von dort aus habe er ganz deutlich. eis 
| ren Mann gefehen, der den Bürger“ 


fteig entlang lief und von Zeit zu Zahl 


rückwärts geſehen habe, als ob 
Jemanden verfolgt würde. Die 
Begans erzählte dieſelbe Geſchicht 

Von Wichtigkeit und großem Weri— 


waren die Ausſagen der 18 Jahre * 
Nelfon 4 


ten Mary Mungowin, melche 
zugegen gemwefen zu fein, als 


unter der Treppe des Bjorkman'ſchen 


Haufes gefunden wurde. Das Müb- 
chen machte in Bezug darauf biefelben 


Ausfagen wie andere Zeugen, behaup- "2 


tete aber, daß jpäter der Geheimpolizift 


Meyer zu ihr gefommen fei und fie zu % 
veranlaffen gefucht habe, zu Gunften © 
der Anklage auszufagen, da der Era ° 
Ichoffene Nelfon fein (Meyers) Lands 


mann fei. 
a 


— — — — — 
urz und Neu. * 
—* 


BERNER sn 


* Die hiefigen Kohlenhändler traten . 


beute Nachmittag abermal zu einer 
Sitzung im Stadtrathszimmer zujama 
men, um ſich auf geeignete Maßregeln 
zur Beſeitigung des Rauchunfugs zu 


einigen, ohne den Weichkohlen⸗Handel 


des Staates zu zerſtören. 

* Hilfs⸗Korporationsanwalk Roß 
iſt zum Lokalanwalt der Chicago⸗ 
Rock Island ——— 
ernannt worden und wird daher in 


eſe 


einigen Tagen ſeine amtliche Verbin 


dung mit der Stadwerwaltung löſen 


* Ein Mann, der jenen Namen ala” 3 


„PB. Wuguer aus Blue J3lanb“ in das 7 
Tremdenbuch eingetragen hatte, wurde i 


heute Morgen in feinem Schlafzimmer, 
im Fapette-Hotel, Ede Mabifon- und 


Desplaines Str., ald Leiche aufgefun = 


den. Auf dem Nachttifche ftand eine ° 


zur Hälfte mit Morphium gefüllte 
Flafche. Man vermuthet deshalb, daß 


der Verftorbene Selbitmord verübt 


hat | 


* Yofeph Smith und Johe Done | 


ban, die am 19. Januar einen geimiflen 
William Kehoe angefallen und beraudt 
haben jollen, find heute vom Richter 
Giennon unter hoher Bürgfhaft zum 
Prozeh feitgehalten worden. Der lie- 
berfall wurde an der Ede von Uniem 
oe. und 36. Str. verübt. Keboe war 


bon fernen Angreifern in der bruiaßften 4 


Weiſe durch Fußtritte und Meſſerſtiche 
mißhandelt worden. 
* Ein junger Mann, Ramens D. & 


Nebler, der zulegt in der „Elimar“- a 
Reftauration al3 Kellner deichäftige = 
mar, tit heute Morgen unter der Un» = 


Polizeibeamten, melche fürzlih eimer | fiage de3 Diebftahls in Haft geme 


rüfung auf ihre geiftige Befähigung | men worden. Er trug 
Penn wurden, 90 bi3 100 nicht | Ueberrod, der fürzfich aus ber 


ben erforderlichen Grab von 60 erreicht 
Gaben und in Folge deifen nit im 
tenft verbleiben können. ER 


! 


| 


nung von Wlerander Marflamd, Nr 
151 Clark Str., von Einb 
wurde. 


ſtohlen 


a za nn u ne a . 


re — al) ya 
ee ee A ne 


einem 
Boe 


= 





feRtaphirie Notizen. 


Anfand. 


Bin Annern der Nachbarrepublit 
bin find mieder ernftliche Unru- 
füßgebrochen. 

wilchen einem Gejellichafts- 
en und einem Sabelbahnmazgen 
F Rönis fand ein Zuſammenſtoß 
E woher, 9 Schlittenfahrer verlegt 


rächtliches Auffehen macht in 
BR, SU, das Durckhhrennen don 
ei 3. Studer mit Amanda Hebe 
Der Bater Stubers droht, feinen 
Mau erfihießen, jomwie er ihn an- 
BO werden Tollte. Stuber foiwie fein 
te ſind Aerzte. 
erx Ausſtand in der Schuhfabrik 
hron Noyes zu Haverhill, Maſſ., 
Ende gegangen, indem die Fir— 
Bas von den GStreifern unterbrei- 


a 


| 
| 
| 


nigſteFreundſchaft zwiſchen dem Trans⸗ 
vaal und Deutſchland geſchloſſen wer- 
den müſſe; ſein Bemühen, eine Vereini— 
gung mit britiſchen Unterthanen zuwege 
zu bringen, ſei von dieſen vereitelt wor⸗ 
den, und dieſe hätten ſich geweigert, ſich 
der Vertheidigung des Transvaal an— 
zuſchließen. 


— ——— EEE EEE — — — 


Lokalbericht. 


Aus dem Countyrath. 


Präſident healys Machtbefugniſſe 
bedroht. 


Präſident Healy und der County— 
rath ſind wieder einmal auf demKriegs— 
pfade. In der geſtrigen Sitzung un— 
terbreitete das aus den Komiſſären 
Struckman, Kunſtman und MeNichols 
beſtehende Komite für Entwerfung der 
Geſchäftsregeln ſeinen Bericht, welcher, 
wenn angenommen, die Machtbefug— 


FE fchiedsgerichtliche Uebereinfommen | niffe des Präfidenten Healy um ein Be— 


Merzeichnete. Dies ift die erjte der 
Beutenden Schuhficmen dajelbit, mel- 
Bnachgegeben hat. 

Das Schreiben des amerifanifchen 
Matsjefretärs Greiham an die Re= 
ung von Merito behufs Verhinde- 
A eines Krieges zwiſchen letzterem 
inde und Guatemala ift von der meris 
Biichen Regierung freundlid, aber 
Mdieden dahin beantwortet worden, 
B megen der Haltung Guatemalas 
e Shiedsgerichtlihe Entſcheidung 
ht angezeigt jei und dieſes entweder 
fügen oder alle Folgen tragen müj- 
6 Unter jolchen Umftänden vermag 
fe Regierung der Ver. Staaten jeden- 
8 einen Zufammenftoß zwijchen bei= 

Ländern nicht zu verhindern. 


Bon einem [hlimmenlinfall mur- 
P ein nad) Indianapolis fahrender 
Echnellzug der Bandalia Bahn geftern 
achmittag in der Nähe von Coates- 
ülle, Ind., betroffen. Infolge einer 
fußmweitung des Geleifed entgleijten 4 
Bagen, und drei derfelden jtürzten eine 
Fu Hohe Böichung hinunter. John 
DB. Norton von St. Xouis (Leiter de3 
ortigen „Grand DOperu Houfe“) und 
Frau W. ©. Zomerd von Garthage, 
Mo., wurden tödtlich verlegt und ftar= 
n jehr bald darauf. Außerdem find 
och 29 PVerjonen mehr oder weniger 
er verleßt worden. Die hinteren 
gen bed verunglücten Zuges gerie- 
n auch noch inBrand, doch gelang e3, 
Feuer raſch zu löſchen. 


= — Sn der mehrermähnten päpftlichen 
Enzyklifa an die amerikanischen Bijcho- 
fe heiht e8 über die Arbeiterfrage: „Die 
Rathoriten ſollten die äußerſte Vor— 
Echt beim Beitritt zu Vereinen anmen- 
en. Das mwirkfamfte Mittel gegen die 
Befahr, in allerlei Schlingen. der Ar— 
beiteht 
Barin, daß die Arbeiter entjchloffen fein 
follten, fih unter feinen Umftänden an 
MBerlebungen der Gerechtigkeit zu be— 
Jede Geſellſchaft alfo, mel: 
be durch Leute gelenkt wird und diejen 
lavifch gehorcht, die nicht ernftlich für 
echt und Gerechtigkeit einftehen und 
Der Religion nicht freundlich aefinnt 
Jind, kann im höchſten Grade ſchädlich 
Möge der Entſchluß feſtſtehen, 
micht nür die bon der Kirche offen ver= | 
Bammten Gejellichaften zu meiden, fon 
ern auch alle diejenigen, in denen Die i J 
Anſichten einfichtiger Männer, "ejon= + feine Kinder. 
ber der Bijchöfe, al verdächtig und ges | 
B Die Ka: | 
Fholiten Tollten, außer im Nothfall, ſich 


beiterbeivegung zu gerathen, 


äheiligen. 


ſein. 


Fährlich angeſehen werden. 


am liebften mit Katholiken verbind 
und mit ihnen verfehren!” , 
F Ausland. 


= — In ganz England müthete mwie- 
"her ein heftiges Schneegeftöber, und in 
"vielen Gegenden mußten alle Arbeiten 


im reien eingeftellt werben. 


— Mie auß Wien gemeldet wird, bat 


enA 
* 


| 





deutendes reduzirt. Nach den von Die= 


ſem Komite abgeänderten Ntegeln wird | 


dem Präfidenten das Necht benommen, 


die ftehenden Ausfchüffe zu ernennen, | 
fondern dies fol in Zukunft durch den | 
Auch fol 


Gountyrath jelbft gejchehen. 
der Bräfident nicht mehr befugt fein, 
ohneZuſtimmung des gefammten@oun- 
tyraihes Angejtellte zu entlaflen. Fer— 
zer wird dem Präfidenten die Macht 
entzogen die auf Countybeamte aezo= 
genen Nequsfitionen zu N 
Der Bericht wurde dem Komite jür öf- 


fentlichen Dienft überwiefen, melches | 


beute Nachmittag zu einer Sitzung zu— 
fammentrat und den Bericht unter Ber 
rathung nahm. 


E83 wurde eine bon Healy unterbreis | 
tete Nefolution angenommen, derzufoi: | 
ge Gouverneur Altgeld erfucht werben | 
fol, feine Spezialwahl für die Wahl 
des abgengangenen ı 
Kreisrichterd Me&onnell anzuordnen, 


eines Nachfolgers 


indem durch die Gewährung diejeg Ge: 
fuches dem County eine bedeutende 
Geldfumme erjpart werde. 


Verpflegung der Kriminalgericht?-©e- 
ſchworenen auf gewiſſe Umſtände Rück— 


ſicht genommen werden ſoll, ſo daß bei | 
der Vergebung des Kontrakts nicht im- 
mer das niedrigfte Angebot als maßges 


bend zu betrachten ift. 
Folgende Kontrakte wurden verge— 
ben: Für die Lieferung von Milch für 
ie Anſtalten in Dunning an W. Kol— 
ſche und die „Auburn Dairy Co.“, für 


die Beſchaffung von Kleidungsſtücken 
: Grund der Verordnung erhält die ges | 
| Dachte Gefellfichaft das Necht, an Sins | 
| diana Str., von der State Str. über 


an B. Heymann. 
—— — — 
Eine ſchmählich hintergangene 
Fran. 


in einer im Kreisgericht eingereiche 
ten Klagefcehrift erzählt Frau Barbara | 
Elifabeth Dittmann, eine 74 Nahre | 
alte Mitte, eine traurige Geichichte | 


über die Art und Weife, mie fie bon 
ihrem Stieffohn um Hab und Gut be- 
schwinpelt wurde. Wor zwei Jahren 
verlor Frau Ditimann ihren Gatten 
durch einen Eifenbahn-Unfal, ohne 
daß derfelbe ein Teftament hinterlaffen 
hatte. Der Werth feiner Hinterlaffen- 
jchaft wurde einfchl. eines Haufes auf 
$5000 geiätt. Dittmann hinterließ 
Kurz nad dem Tode 
Dittmanns erjchien bei ihr ein gemiljer 


| Heinrich Seehafe, der fih für einen | 
Sohn des Berfiorbenen aus einer früs | 


feren Ehe ausgab und Anfprud auf 
den Nahlaß Dittmanns3 erhob. 
Prozeffe zu vermeiden, ließ ſich Frau 
Dittman Tchiiehlih dazu 


die Verpflegung der bejahrten Frau zu 
übernehmen, falls fie einen Theil einer 
Forderung gegen eine Eifenbahn-Ge- 


ſich die Patti von ihrem Ummohljein | fellfchaft an ihn abtrete. Alsdann ſoll 


wieder erholt und ijt nad) Dresden ab- 


gereiſt. 


—Zum proviſoriſchen Nachfolger 
es verſtorbenen Herrn v. Giers als 
uſſiſcher Miniſter des Auswärtigen iſt 
err Schiſchkin ernannt worden, wel— 
Ser längere Zeit v. Giers Adjunkt ge— 


weſen war. 


Eeſtern ſollte die deutſche Reichs— 
ags⸗Kommiſſion, welche die Umſturz— 
Sorlage zu berathen hat, dem Reichs— 
g über dieſelbe Bericht erſtalten; ſie 
ar aber mii ihren Arbeiten noch nicht 


weit genug hierfür vorgeſchritten. 


— Wegen des Treibeiſes iſt der Ver— 
ehr auf dem Rhein und auf anderen 
euitſchen Flüſſen eingeſtellt worden. 
In Koln ſind 35 Grad Kälte zu ver— 
> zeichnen; man entfernte die Bontonbrü- 
"de bei Köln, um zu verhindern, daf 


E diejelbe zerftört würde. 

Naochdem die franzöſiſche Amne— 
ſtie⸗Vorlage zum Geſetz geworden iſt, 
verden u. A. auch Henri Rochefort und 
Graf Dillon nach Frankreich zurückkeh— 
"zen. Auch der zu einer Strafhaft ver- 
 urtheilte fozialijtifche Abgeordnete Ge- 
 zault-Riharb wird in diefe Amneftie 
= einbegriffen fein. 

— Unweit der 
Zante fand man ein 


= Motte ftanden: „20. Januar. 
F Die deutjhe Admiralität! 
ft ein: deutfches Schulighitf. 


er — Die Erftling3Mufführung des 
E neuen Schaufpiel3 „Das liebe Geld“ 
don Frl. Elle v. Schabeläty im Neuen 
© Sheater zu Berlin war ein entjchiede- 
ner Erfolg. Die Verfaflerin wurde zu 
> koieberholten Malen gerufen. (Fräulein 
© Schabeläty war betanntlich ehemals 
 Geltebte und „Zinten=Kuli“ Paul Lin- 
aus, und diefer hatte, als fie fich von 
abmwandte, die niederträchtiaiten, 

ber erfolglofen Verfuche gemacht, ihre 
eriftenz ald Künjtlerin und Schrift: 


lerin zu vernichten.) 


— Bei einem. in Pretoria, in ber 
üdafrilaniſchen Transvaal-Republik, 
Ehren des Geburtstages des deut- 

hen Kaiſers veranſtalteten Feſtmahl 
jie der Präfivent Kruger, als er auf 
Geſundheit des deutſchen Kaiſers 
die Zeit fei gelommen, da die in- 


griechifchen Inſel 
elafche, mit einem 
- Stüd Papier darin, auf —— 

ir 
* firten reigend fehnell. Benachrichtigt 
Deutiches 
ERriegsihiff „Stein“. — Diejes Boot 





| 
| 
| 
| 
| 


| 


ihr Seehafe einen dahinlautenden Kon= | 


traft zum. IInterzeichnen vorgelegt ha= 
ben, welcher aber eine Webertragungs- 
Urkunde ihres Orundeigenthums ge- 
twefen ei. Da Frau Wittmann nicht 
engliſch leſen kann, jo habe fie dies erit 
jpäter in Erfahrung gebradt. 
Folge deffen verlangt fie jeßt vom Ge- 


nichtig erflärt und ihr 
thbumsrecht an dem Grundjtücd wieder 
zugefprochen werde. Seehafe hat nach 


Angabe der jhmählich hintergangenen | 


bon ihrem bezw. nicht anivefend waren, die Ald. 


ı Schermann, Bigane, 
| und McGillen. 


Frau feither die Mliethe 
Haufe einkaflirt, fi” aber beſtändig 
gemweigert, etwa zu ihrem Lebensun- 
terhalt beizutragen. 


— —— — — 


* William Young und AndrewWei— 


land, zwei Knaben im Alter von 14 
Jahren, die der Unflage zufolae vor eis | 
I nigen Tagen in die Wafchanftalt von | 
ı Frau Heß, Nr. 525 N. Paulina Str., | 
| eingedrungen waren und eine Quantis | 


tät MWäfche entwendet hatten, find ge= 


jtern von Richter White zum Prozeß | 


feitgehalten worden, 


Rheumatismus 


ist der Feind 


der kein Erbarmen kennt. Er quält seine Opfer 
Tag und Nacht. Er verbietet Arbeit wie Ver- 
gnügen, Er verjagt Schlaf, zerstört den Frieden 
und macht Glück unmöglich. 


Rheumatismus 


ist überwunden 


durch Hoods Sarsaparilla, das die Säure im Biut 
vertreibt, kurirt Kopfweh und Schmerzen und er 
lösst das gequälte Ipfer. Tansende die früher mit 


Rheumatismus behaftet waren, lhaben gefunden. 
dass 
00d’S Sers«- 
„Mein Mann litt :an 

Rheumätismus und ures 
be.ann Hoods Sarsaparil- -_ NR 

la zu gebrauchen und ehe er eine Flasche leer hatte 
jeder Beziehung besser.” Epıry BLAKESLEE, Ti: 
lotson, Pa, 4 


Hood's zarsin 

schwerem Kopfweh. Er 

war er den Rheumatismes los und befand sich in 
irko — 

Hoods Pillen wirken —5——— mit Hooda 





fontrolliren. | 





Um | 
verleiten, | 


auf einen VBorfchlag Seehafes einzuges | 
ben, demzufolge diefer fich verpflichtete, 


| Detit, 


Sn, 


Ah. Mann fam e3 im Raufe der Des 


| der obengeichilderien. 
| wird jener &efellichaft das Necht ge- 


| Lake umd 
| Cars laufen zu laflen. Yin Einzelnen 


| darf: | 
ı Meltern and Kedzie Abe. ; 


| 613 Milwaufee Mpe.; 
| Str. bi3 Mebjter Woe.; Laurel Str, | 


& 


Stadtrathefigung. 
Eine Liebesgabe für Baron Derfes. 
Die Straßenbahn-Ordinanzen für 
die Weit: und Hordfeite 
angenorımen. 


Das Komptrollers-2imt foll in ein 
wählbares umgewandelt 
werden. 


Das neue Blattern-Hoſpital. 


Eine große „Liebesgabe“ an Herrn 


— 


den, O'Neill, Dorman, 


Yerkes in Geſtalt zweier werthvoller 


Straßenbahn-Gerechtſame, das 
das wenig rühmliche Ergebniß der ge— 
ftrigen Stadtraihfigung, die „zur Ab- 
wechslung” wieder einmal zeigte, daß 
der Straßenbahn-Magnat mehr 
Yreunde im Stadtrath Hat 
Bürgerjchaft. 


iſt 


dinanzen für die Nord Chicago Stra-⸗ 
ßenbahngeſellſchaft und die Weſt Chi- 
cago⸗Straßenbahngeſellſchaft zur An-⸗ 


nahme, und Herrn Verfes wird Das 
durch das Recht gegeben, Elektrizität 
oder irgend ein anderes Betriebsmittel 
auf ſeinen Linien einzuführen. Außer— 
dem erhält die Nord Chicago Straßen— 
bahngeſellſchaft die Erlaubniß, 
elektviſchen Cars auf ihren Kabelbahn— 


Neyt ſamen erlöſchen 
als die Hoptins, der geſtern Abend den Vor— 
ra ı fig führte, die beiden Ordinangen mit 
&3 gelangten nämlich die beiden Or= | ? 


Francis, Belt, Deift, Siepida, Kahler, 
Lammers, Hage, Marrenner, Reed, 
Bidwill, Knomles, Kunz, Ehlert, Lar- 
fen, Conway, Shepherd, Pe, Sayle, 
Howe, Smith, Martin, Rohde, Stan- 
wood, O’Connor, Brachtendorf, Mad- 
Kamerling, 
Brennan, Muelhoefer, Currier, Mul— 
cahy, Chadwick, Kleinecke, Uteſch —53. 
Dagegen: Ballard, Butler, Goſſelin, 
O'Neill, Watſon, Mann, Schlake, 
Gallagher, Kent, Kerr — 10. 


Schlimmſte abzuwenden, indem er die 
Annahme ſeines Amendements durch— 
ſetzte, wonach die neuen Privilegien der 
beiden Straßenbahn - Gejellichaften 
gleichzeitig mit den allgemeinen, 
nen bereit3 früher gewährten Gerecht- 
jolfen. Daß Mayor 


jeinem Veto belegen mird, unterliegt 
feinem Zweifel. 

Ein Lichtpunft in dem Duntel der 
geitrigen Verhandlung it die Annah- 
me der Ordinanz für ein Blattern- 
Hoſpital. DenVorſchlägen des Finanz» 
tomites gemäß wurde der Ober-Bau— 


' fommilfär beauftragt, mit der Aus 


eö nöthig üft, die elktrifche Linie irgend | 


einer Straße mit der eleftrifchen Li- 


nie einer anderen Straße zu verbin: | 


den; ferner darf die Gefelichaft auf 


Grund der Drdinanz in irgend einem | 


Theil ihres Kabelſyſtems das Trolley: | 


Gars unter irgend einer der Hochbah- | 


n laufen Iaffen, mit der einzigen Bee |. Ausr j e 2 
nen laufen Taffen, mit ber einzigen Be | ein. Diefelbe verlangt, dak das Amt 


dingung, daR die betreffende Hoch- 
bahngeſellſchaft die Zuſtimmung dazu 
gibt. Man ſieht, der Stadtrath machte 
geſtern Abend gan-⸗ Arbeit; und wie 


renden Fauſt, kann er jetzt zu Yerkes 
ſprechen: „Ich habe ſſchon ſo viel für 


Dich gethan, daß mehr zu thun faſt 

KommiſſärBurmeiſter ſetzte es durch, 
| daß bei der Ausſchreibung nach neuen 
Angeboten für die Betdftigung und 


nicht3 mehr übrig bleibt.” 
Un der Spibe der Merkes’fcher 
Truppen marſchirte Mid. Muelhoefer, 


— 


der die vom vereinigten Straßenkomi— 


wählbares Amt 


ihre | Schreibung der Angebote für den Bau 


des neuen Holpital® vorzugehen. Ul- 


ar i | lerding® werden die Geldmittel dazu 
Iinien überall da laufen zu lalfen, wo | 198 d a3 


erit in dem diesjährigen Etat ausge- 


| worfen werden, und die Bauunterneh- 


mer werden Daher auf die Bezahlung 
jo lange warten müflen, DiS Diejer ans 
genommen tt. 


Eine Refolution, die jedenfalls noch | 


infü : u | heftige Debatten 
Spitem einführen und ihre elftrifchen | _ ſtig 


hervorrufen 


wieſen wurde, brachte Ald. Madden 
in ein 
umgewandelt werde, 
ſodaß derſelbe nicht mehr vom Mayor 


des ſtädtiſchen Komptrollers 


ernannt, ſondern direkt vom Volke ge— 
Gretchen zu dem immer mehr begeh⸗ «x —— ra 


wählt wird. Wenn der Komptroller 
lich wäre, ſo würde er dafür ſorgen, 
daß die Gelder der Stadt ſparſam ver— 


| waltet werden und die eingelneneDpar- 


te der Nord» und Meitieite einberichtes | 


te Ordinanz Kir. die Nord EChicaao 
Straßenbahngeſellſchaft zur Abſt 
mung aufrief. Es würden, zwar im 
Laufe 

befferungsanträae geſtellt, für welche 
Ald. O'Neill und Mann energiſch ins 
Zeug gingen, aber gegenüber der feſt— 
geſchloſſenen Majorität war das klei— 
ne Häuflein der Gegner machtlos. Auf 


T!It- 


: 
0 348 J 3 
Debatte eine Anzahl Ver— 


die Brücke bis weſtlich vom Nordarm 


des Fluſſes, von dort weſtlich an 
Grand Avbe. bis Halſted Str. elektri— 
ſchen Straßenbahnbetrieb einzuführen. 

Ferner wird der Geſellſchaft die Er— 
laubniß gewährt, zwiſchen den an der 


Kreuzung von State und Lake Str. 
liegenden Geleiſen 


und denen der 


Weſtſeite-Straßenbahn 


ßenbahngeſellſchaft für dieſe Gerecht— 


eine Verbin: | m ce 

: Br. | Bradenbur 2 Dun I 

dung herzuftellen. Alles, was die Stra= | fol —— Inwendung kommen 
— 7 wir + 


aelehten Bewilligungen bieiben. In 
Uebereinttimmuna mit dem Bericht de3 
Finanzomites beſchloß der 


+1 
of 0 
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Stadtingeni 


wieſen, alle in den Pumpſtationen an- 
gefangenen Reparaturarbeiten, welche 
Auftrage 


Herr M. J. Cragin im 
Browns bisher beſorgte, einſtellen zu 
laſſen. Statt deſſen ſollen die Repara— 
tur-Kontrakte an den niedrigſten Bie— 
ter vergeben werden. 

Bu Gunſten der „General Electrie 
Railway Co.“ brachte Alderman Chad— 
wick eine Ordinanz ein, die an das ver— 
einigte Straßenkomite der Süd- und 


Weſtſeite zur Vorberathung verwieſen 
wird. Die Geſellſchaft beabſichtigt, auf 


der Südſeite eine Reihe 


Straßenbahnlinien, bei denen unterir— 


ſame an die Stadt zu bezahlen braucht, 
ijt Die getwöhnliche $50 betragende Liz | 


zensgebühr; außerdem ift ihr die Ver: 
pflichtung auferlegt, 


fegen, um die Durchführung der einz | 
zelnen Borjchriften und Schadloshals | 


tung gegen etwaige Scuwdenevjagfla- 


ſich Mit 51 gegen 12 Stim⸗4 —49 
gen zu ſichern. Mit 51 gegen 12 Stim-⸗ toiffer 3. 9. Dunn, wohnhaft Nr. 


men nahın derStadtratg diefe Verord- 
nung an. Dafür gaben ihre Stimme 
ab die Aldermen: 

Epitean, Coughlin, Belt, Smith, 
Marrenner, Mavden, Hepburn, Wall, 
Red, Martin, DNeil (7. 
Mard), Coofe, Morrifon, Stlepida, 
Rohde, Dorman, Bidwill Engel, 
Campbell, Kahler, Knowles, Stan— 
wood, Kamerling, Keats, Ryan, Lam— 
mers, Kunz, Goſſelin, Brennan, Ma— 


hony, Powers, Hage, Ehlert, Brachten— 
dorf, Muelhoefer, Schendorf, 


Kelly, 
Larſon, Kleinecke, Chapman, Finkler, 
Conway, Sayle,, Mulcahy, Uteſch, 
Merchant, Francis, Shepherd, Howell, 


C 
richt, daß dieſer Kontrakt für null und RE. 


das Eigen: | 


Dagegen: Ballard, Kent, Watjon, 
D’Eonnor, Sallagber, Bed, urrier, 
Schafe, Butler, Kerr, Mann, D’- 
Neil (34. Wan). 

3 enthielten fich der Abitimmung, 


Carey, Noble 


Zmwilchen dem Lebtgenannten und 
batte zu einem jcharfen Wortaefecht, 
mobei Mann auf die unerhörte That— 
jache hiniwies, daß der Stadtrat nicht 
ven Muth habe, eine Gegenleittung zu 
verlangen, obwohl die Ordinanz für 
Herrn Perted eine Million Dollars 
merth fei. 

Die andere Ordinanz zu Guriten 
der Welt Chicago Straßendahngefell: 
Schaft ift ein wiündiges Seitenitüd 
Danach nämlich 


zu 


geben, an der State Str., zwiſchen 


Randolph Str., eleftrifche 


dedt die Drdinanz folgend: Straßen, 
an denen eleftrifcher Bahndetrieb mit 
dem Trofley:Spitem eingeführt werden 
Weit Harrifon Str., zwijchen 
26. S 


= 


Str., 
zwijchen Blue X3land 


und Gramford | 


difche Stromleitung nach dem Patent 


Ad. Martin brachte eine Ordinanz 
ein, welche den Verlauf von unreinem 
Eis verbietet. Das Komite für Ges 


der Ordinanz zu befaflfen haben. 


— ——— — 


Von „Samaritern“ beraubt. 


DIQ 
DOC 


Cheſtnut Str., an der Ede 


' ridge Court und Wabafhive. auf dem 


ı eisbededten Bürgeriteige 


und hatte ich eine jchwere Verlegung 
am Kopfe zugezogen. Der Ungküdiiche 


blieb eine Zeit lang bewußtlos liegen, | 


big einige de8 Weg Tommende 
Männer ihn in eine benahbarteWirt)- 
Ihaft trugen und ihn dort in einem 
Hinterzimmer auf ein Ruhebett legten. 
Hier wurde feine Wunde unterjucht, 
ausgemwafchen und jorgfältig verdun- 
den. Inzivilchen Hatte Herr Dunn jei- 
ne Befinnung zurüderlangt und er 
bemerfte nun, wie einer der barmher- 
zigen Gainariter ihm jeine werthoolle 
Diamantnadel aus dem Vorhemde zog, 
aber bald darauf die Nadel wieder an 
ihren Platz ſteckte. Nachdem der Ver— 
letzte ſich erholt und das Schanklokal 


verlaſſen hatte, mußte er die unange— 


nehme Entdeckung machen, daß erRäu— 
bern in die Hände gefallen war. Seine 
Diamantnadel, die angeblich einen 
Werth von 8250 hatte, war durch eine 
einfache Glasnadel erſetzt worden. Auch 
ſein Taſchenbuch war ſpurlos ver— 
ſchwunden. Der Beraubte eilte ſofort 
auf die Zentralſtation, wo er von dem 
Diebſtahl Anzeige erſtattete. 

Seit jenem Tage war der Geheim— 


poliziſt De Souſa unermüdlich thä-— 


tig geweſen, um eine Spur des Sama— 


riter⸗Raubgeſindels ausfindig zu ma— 


Ave.; Wood Str., von Blue Island 


zwiſchen der 39. und 31. Str.; 31. 
Str. bis Main Str. und dieſe entlang 
bis Throop, Str., zwiſchen Weſt 21. 
und Taylor Str.; an Sangamon Str., 
zwifchen Mujtin Moe. und Eris Str., 
von da bi8 zum Fluffe; Weit 21. Sir., 
zwilchen Weftern Une. und Douglas 
Boulevard und ferner an der 21. Str. 
zwifchen Gentre und Canalport Xoe. 
Die Abſtimmung über dieſe Ordi— 
nanz ergab das folgende Reſultat: 
Dafür ſtimmten die Ald.: Epſtean, 
Hepburn, Coole, Engel, Keals, Maho— 
ny, Couzhlin, Wal, Morrifon, Camp: 
bel, Ryan, Powers,  Schendorf, 
CHapman, Merhant, Kelly, Finker, 


Nord Lincoln | 


hen. Seine Bemühungen follten lange | 
Zeit völlig erfolgfos bleiben, biä es iym | 
endlich geitern gelang, einen der muth- | 
mahlichen Thäter in der Perion eines | ® 
gewiſſen Peter Manney dingfeit zu mas | 
Der Verhaftete it von Herrn | 


chen. 
Dunn bereitö mit Beitimmtheit iden- 


tifigiet worden. Manney ift angeblich | 


ichon wiederholt mit den Gejeben in 
Konflikt gerathen und foll erit vor 


furzer Zeit auß dem Zuchthaufe entlaf= 
ı fen worben fein. 


— .———— 


Vermißt. 


Die Angehörigen und Freunde der 


| wicht, 


Frau .Hattie Kerfiaefer, einer Stu- 
dentin im „Women’3 Medical Eollege” 
an Lincoln Str., find um deren Schid- 
fal bejorat, da man fie Schon feit meh: 
teren Tagen nicht mehr aejehen Bat. 
Die Dermißte, melche in Princeton, 
Mis., zu Haufe it, wohnte bisher in 


dem Haufe Nr. 32 Hermitage Ape, bei | 
einer Frau Hyde und man befürchtet, | 


Se! Si; 
daß fie Selbftmord beaangen hat. Sie | TE TIER 


Toll jhom mehrere Wale eine derartige 
Drohung ausgeftohen haben. 


* ‚Schillers fünmtliche Werte“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, dur) bie 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


| die „Herren“ MWegelagerer zu 
UND. Kent gelang es, mwenigjtens das ' 


wird, | 
aber vorläufig an’3 Auitizfomite vers | 


Stadtrath, | 
mtendent of | 
ve 


Y 
ı 
' I 
i 
t 


eleftrijcher | 





| Getroffene halb betäubt 


| Belannten 


| Das Unterjihlage 
| Tas ylagen von 
| untgig bach beitraft. 


| ailtie und Shre e 


' gefehlih geihieden find, hab 


Fenſterſcheibe ſpudt jegt ſchon 


Raubgeſindel au der Arbeit. 


Wegelagerer überfallen den Koh⸗ 
lenhändler Robert Law, machen 
aber nur geringe Beute. 


Mißglüdter Raubanfall in Ra— 
DENSWOOD. 


Mie fehlecht e& zur Zeit um die Si⸗ 
cerheit in unferer Stadt beftellt ift, 


und mit welcher unerhörten Frechheit 
Werte 


geben, ijt durch zwei Raubanfälle, die 


a gt ü ben, mieber- | 
gejtern Abend verübt wur | worden, 


um auf’3 Schlagendfte bemwiejen mor- 
den. Das Opfer des erjten Ueberfalls 


m | war der befannte Kohlenhänbler Ro- 
10: 


bert 9. Zar, das jüngere Mitglied der 
Firma „Robert Lamm & Söhne‘, von 
Nr. 225 Dearborn Straße. 

Herr Lam befand fich kurz dor 1 
Uhr auf dem Heimmege, als piößlich 


Brairie Ave., ziwei Männer auf ihn zu- 
{prangen, von denen ber eine Jeinen 


| Jienolver in der erhobenen Hand hielt 


und gleichzeitig mit lautem und bro- 
hendemm Zone den Befehl gab: „Halte 
die Hände hoch, oder Du bijt ein todter 
Mann“ Der überrafchte Kohlenhänd- 
{er hatte ein Kleines Padet unter dem 


Yinfen Arm, das er eiligjt fallen ließ, | 


um der Aufforderung nachzufommen. 


Sobald der Räuber, welcher den Re= | 
volver jehußbereit hochhielt, dies Jah, | 
rief er jeinem Begleiter zu: „Charlie, | 
| durchfuche ihn, während ih Wache halz | 
| Daß unter dieſen Um— 


ten werde.” i 
fiänden an Wibderftand nicht zu denten 
mar, lag flar auf der Hand. Herr 


Cam mußte jich nothgedrungen in das | 


Inpermeidliche fügen, obwohl er einem 
plößlichen Jmpuls folgend, laut um 
Hilfe rief. 
volver erwiderte darauf: „Noch einen 
aut, und ich jchiege Dich nieder, mie 
einen tollen Hund.“ Gleichzeitig durch- 


B ; fuchte fein Spießgefelle die Tafchen des 
nur dem Volke gegenüder beranimorts | 


unglüdlichen Opfers, fand aber nur eis 
nen einzigen Dollar, worauf Jich Die 
beiden Stroldhe unter wüjten VBerwün- 


pat= | fchungen au& dem Siaube machten. 
ı tement3 innerhalb der vom Etat feit- 


Ein Spezialpolizift, Namens J. O’- 


Nourfe, hatte die Hilferufe des Ueber- | 


fallenen gehört und faın gerade zur 
rechten gert, um die Verfolgung aufs 


l 
zunehmen. b fen in ſüd— 


Die Räuber lie 
icher Richtung die Prairie Ave. ent— 
ang, bis zur 18. Straße, wo ſie ſich 
rennten. Es gelang Beamten, 
den einen der F 

langen Jagd einzuholen und d 
zu machen. Inzwiſchen hatte der ſtäd— 
tiſche Poliziſt Kibler, der durch den 


— 
J dem 


Lärm herbeigelockt wurde, dasſelbe mit 


dem anderen Wegelagerer gethan. Die 


beiden Verhafteten wurden nach der 


Station an der Cottage Grove Ave. 


gebracht, wo ſie ihre Namen als T. F. 


Murray und Charles Develin angaben. 


An der Perſon des Einen wurde ein 
ſiebenläufiger, geladener Revolber vor⸗ 
| gefunden. | 
Der andere Raubanfall ereignete fich : 
| gegen 6 Uhr Abends in Djt Rapens- 
| wood. Herr John Herinann, der Kal: 
jirer der Zander’fchen Bank, hatte ges | 
| rade in Begleitung eines Freundes, Na= 
men3 Guy Stark, das Geichäftslofal | 
| verlaifen, um feiner Gewohnheit ge- 
{ rbiete e für Ge- mäß die Tageseinnahme der Bank in 
eine Burgfchaft ſundheits-Angelegenheiten wird ſich mit 
von 820,000 bei der Stadt zu hinter— 


einem an der Ecke von Wilſon Ave. und 


war erſt eine kurze Strecke gegangen, 


338 als plötzlich ein Mann aus dem Schat— 
von Eld⸗ 


ten eines Hauſes hervortrat und ſich 


dem ohne Weiteres auf Herrn Stark ſtürzte, 
ausgeglitten 


der durch einen wohlgezielten Fauſt— 
ſchlag zu Boden geſtreckt wurde. Faſt 
in demſelben Augenblicke erhielt der 
Kaſſirer von einem anderen Strolche, 


der ſich unbemerkt von hinten herange— 
ſchlichen hatte, 


einen ſo wuchtigen 
Knüppelhieb über den Kopf, daß der 
zuſammen— 
brach, während ihm gleichzeitig rother 


‚in der Nähe feiner Wohnung, Nr. 1620 


Der Mann mit dem Res | 


Slictlinge nad einer | 
ingfeft | 


Er hatte 


PBieffer in das Geficht gemorfen wurde. | 
Herr Stark hatte fich jedoch inzmwifchen | 


mühlam aufgerichtet und fchrie laut 
um Hilfe, worauf einige in der Nähe 
Lefindliche Paflanten zu feinem Bei— 
jtande herbeieilten. Bei ihrer Annä- 
heruna gaben die Wegelagerer Ferſen— 


geld und liefen, jo fchnell fie ihre Führe | —— 


zu tragen vermochten, den Boulevard | 
entlang, 6i3 fie im Dunkel der Nacht | 


perichwunden waren. Eine fofort in’3 
Werk gefehte Verfolgung follte leider 
völlig refultatlos verlaufen. Die bei- 
den Ueberfallenen hatten glüdlicher 
Weiſe nur einige leichte Verlegungen 
babongetragen. Gie begaben fich un- 


berzüglich auf die nächftgelegene Boli- 


zeiftation, wo fie den mahhabenden 
Sergeanten von dem Vorfall in Kennt: 


niß fegten. Da die Polizei eine gute | 


Beichreibung der freien Räuber 


nur eine Frage der Zeit fein. 


u 


Brieffaiten. 


Die RNehtsfragen bean 
NehtsanwaltserrYend 
Kenfen, Zimmer 12-—14, Nı 


v. Chris 
9% 5. ne. 
N, — Der Verfauf i 
»oore IE weder mit noch of Lizen 
a: W. — „Der deutiche frarmer- ı 
ebäude Nr. 119 Dearborn Str. 
BL. EIER. — Nein, eine Frau hat miht 
Dre an-ibren Mann gerichteten Briefe zu öffne 
Pa Ph — 
9— B. — Weunn Sie durch Zeugen beweiſe 
ven, daß der fraglihe Wrief wirklich bei 
abgegeben worden it, io 
durch das Bundesgericht die Herausgabe c 


Briefen wird verbältniß: 


geitattet 


-. „reax in | 
ı Handen bat, jo dürfte ihre Verhaftung | 


twortet der | 


id welchert Lotteries | 


9. 3 — Sie mülfen unter allen Imftänden eine 


Prüfung_ vor der S 
fichen. 


Das Diplom 


Staat3-Gejundbeitsbebörde be= ! 
der genannten Wuitalt genügt | 


F- I. — Wenn Ihre erfte Ehe nicht rechtskraftig 


aufgelök ift, fo it Ihre zweite Ehe überhaupt uns 
te Frau noh im Beiis alfır 
anderen Falle, d. b. ivonn Sie 
en Sie keine Vervilich- 


ihrer Im 


tungen mehr. 


Wim. 6. — Wenn der Mara die Schuld nicht 
abiengnet, oder Sie haben Zeugen dafür, n — 
ihm das Geld geborgt haben — 
vorausgeſezt, daß er ctas 

32a 8. — Über vereheteg 
ben Sie fih Die betreffende N 
jehen? Sie würden dann 
von einer zweiten Wabt, | 
Biedermwahf die Rede if 
u! 


bat. 


Aljo bitte, das 
9. 2. D. — Die befte und 
quelle in Ahrem falle if Pi 
beteejfenden Ortes. 

RN. Sch. — Die Geihichte 


fiherfte Austunftz= 
ie PVolizeibepörde des 


gr der erbrochenen 
„Briejlaiten“ der deufichen Seitungen here In en 
ferot haben die Diesdezügligen ragen Fan: Sir 
viermal beantivortet und wollen ung da tei oder 
wicht länger bejaflen, mit wit 


ia muß er bezahlen, | 


Fräulein, tearıtın ha= | 
otiz nicht befler auge= | 
pelunden haben, dab miöt | 
Ouderu Bon einer zweiten 


| 
| 


| Slanzpunft der Saifon bilden. 


Fefte und Bergnügungen. 
Turnverein Dorwärts. 


Sn feiner feftlih gejchmüdten 
Halle, Nr. 231255 W. 12, Sir, 
hielt gejtern Abend der Turnverein 
Vorwaris einen großen Moskenball 
ab, der ſich, wie nach den uinfaſſenden 
Vorbereitungen nicht anders erwartet 
werden burfte, zu einem in jeder Be- 
ziehung glänzenden Erfolge geitaitete. 
An allerlei beluftigenden Ueberrafchun 
gen und närrtihem Mummenjchanz 
war da3 Menjchenmöglühite geleiitet 
fo daß fich jeder Vejucher, 
mochte er auch noch jo jauertöpfiich 
veranlagt fein, aus vollem Herzen den 
Starnevalsfreuden Hingad. Dei Glanz: 
puntt des WAbend® bildete die große 


| Kaifer-Slomödie „Der Sang an Xe= 
| gie”, 


oder „Des deutfchen Kaijerz 
Sitrfahrten zu Waller und zu Lande“, 
ein etwas terb aufgelragenes Stüd, 
da3 aber in vortrefflider Szenirung 
iiber die Bretter ging. Da fahb man 
„Wilhelm, den Plöblichen”, „Wilheim, 
den Mlarınfaifer“, „Wilhelm den Sän- 
ger” in höchit eigener Perfon, wie er 
dem Walfifchfang obliegt, die Garni- 
fon-alarmirt und Jehließiich einer 
Einladung des „Vorwärts“ folgend, 
nach Chicago kommt. Daß ihm hier 
ein würdiger Empfang bereitet murde, 
dafiir hatten die Mitglieder des Ar— 
rangement2fomites in befter Weiſe 
Sorge getragen. Die Koftümirung und 
die Dekoration der Feitdalle verdienen 
unumwundene Anerkennung. Die Des 
forationgzeichnungen waren don dem 


| bekannten Kimftier Louis Kindt ent» 


jorfen worden, mälhrend der Jurn= 
lehrer Charles Cobeli die Marid- 
übungen undBalletaufführungen kom— 
mandirte. Auf eine Schiüderung der 
einzelnen, böchft gelungenen Szenen 


; näher einzugehen, würde zu viel Raum 
in Anfpruch nehmen. E3 möge darum 


genügen, Ivenn mir die Verlicherung 
geben, daß fich jeder Beſucher auf's 
Trefflichite amüfirte und den Auffüh- 
rungen mit aefpanntem Antereife folg- 
te. Da3 eltlomite beitand aus den 


| folgenden Mitaliedern: 


E. Petrie, H. Hartwick, H. Jovien, 
H. Hennig, J. Gloy, R. Burmeiſter, 
M. Fritzſch, G. A. Falter, J. Voos, 

. Blaß, G. Pfeiffer, B. Mandl, G. 
Halbach, J. Vierke, F. Koeſter, J. 
Gebhardt, Ed. Pauch, H. Pfaff, Ch. 
Cobelli, W. Sahl, Ch. Schrimpl, Th. 
Nickel. 

Oeſterreicher und Baiern. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
Verein der Vereinigten Oeſterreicher 
und Baiern wird ſeinen vierten gro— 
hen Mastenbal am Samitaa, den 9. 
Februar, in Müller! Halle, Ede Sedg= 
wie Str. und North Ave, abhalten. 
Die Vordereitungen für diefen Mums 
snenihanz werden mit befannter 
Gründlichkeit getroffen. Ein Jeder, 
der einmal einem Maskenball dieſes 
Vereins beigewohnt hat, weiß aus Er— 
fahrung, daß daſelbſt ſtets die echte 


Karnevalsſtimmung zu Hauſe iſt. Auch 
in dieſem Jahre 


wird unzweifelhaft 
bevorſtehende Maskenfeſt einen 
Für 
allerlei Erfri— 


das 


gute Tanzmuſik und 


ſchungen foll auf's Beſte Sorge getra⸗ 


gen werden. Der Eintrittspreis be— 


frägt 25 Cents pro Perſon. 
Oſt Park Boulevard gelegenen Sicher— 
heitsgewölbe zu deponiren. | 
etwa $4000 in baarem Geld und vers | 
| Ichiedene Werthpapieren bei fih. Man 
Vor etiva zwei Wochen war ein ges | 


Deranügungsverein Suronia. 

Diefer Verein wird am nädhiten 
Samitag, ten 2. Fedruar 1895, in 
Galauers Halle, Nr. 632 N. Elarf 
Str., (früher Ziesler3 Halle genannt), 
ein großes Masken-Kränzchen veran— 
ſtalten. Das Arrangements-Komite be— 
ſieht aus den Herren Wm. Fiſcher, 
F. Uebel und L. Tuchſcherer. Dieſe 
Herren verſtehen es auf's Beſte, ein 
Feſt nach echt ſächſiſcher Weiſe zu lei— 
den. Es ſollte darum Niemand ver— 
ſäumen, am 2. Februar das Masken— 
Kränzchen zu beſuchen. Billets koſten 
25 Cents pro Perſon. Damen in Her— 
ren-Begleitung Haben freien Zutritt. 


* 


gan Ave. ijt geitern Nachmittag, furz 


Das Logirhaug Nr. 1465 Midhie | 


Eden 


| 


} 


I 
f 
} 


| find das harmlofeite, ficherite 


Pillen. - 


Ansihlieflih aus Pflanzenftoffen 


zuſammen zefetzt, 


und 
Mittel der Welt gegen je 


Verſtopfung, 


Sallenfrantheit. 
|  Mebelteit. 
Uppetitlofigteit, 
Blähungen. 


| — 
| uverdaulidhkeit. . 
—— — Kopiihmerz 
Belegte Zunge. 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Nervõſer Ko 
oren 


028, 
urzathmigkeit, 
Dei barfeit. 
Allgemeine 
Schwäche. 
Heißer, wirbelnder Kopf. 


Selvjudt. 
Kolit. 
Seitenſtechen. 


chwindel. 
Araftloſigkeit. 
Serzdrüden. 
— 
waãche. 
Müdigkeit. Bläfi 


Seberjtarre, 
2eibjcdhmerzen. 
Hämorrhoiden. 


alle. 
»Berdor benerMagen. Gaftriihernopfihmerz. 


Sodbrennen. 


Kalte Hände u. Füße. 


Shledierßeihmad UeberfüllterMagen. 


St. 


im Munde, 


———————— 

er op o 

—E nr 
Ermattung. 


Rrämpie. 
Rüdenjchhmerzen. 
Schlailojigkeit. 


Jede Familie follite 


Bernard Kräuter » Billen 


dorrätbrg haben 


‚Se find in Apotheken zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schachtel, nebft Gebrauhsanweiiung; funf Schach⸗ 
telu fur 81.00; fit werdeu auch gegen Empfang des 
Preries, ın Baar oder Bılefmarfeıt, irgend wohin in 


den Ver 
fandt von 


Staaten, Canada oder Europa frei ge- 
dof 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City 


Der deutsche Preb: Klub. — 


Für heute Abend hat der deutſche 
Preß-⸗Klub von Chicago einen Herren⸗ 
Abend arrangirt, der im aroßen Spei- 
fefaal des Hotel Bismard abgehalten 


werden wird, 


Herr Dr. Brodbed wird 


einen Vortrag über die Lehren Zoroa— 


fter3 Halten. 


Diejes Thema ift ein 


jo interefjantes, daß eine rege Bethei- 


liqung der Mitglieder des Klubs 


in 


Ausficht fteht. 


Berunglüdt. 


Bei dem Verfuche, auf einen in Be- 
megung befindlichen Kabeibahnzug zu 
jpringen, verunglüdte nejtern Xbend ver 
25 Nahre alte Maler ©. D. Haien- 
pflug, indem er zu Fall fam un» fi 
einen Bruch des Schlüffelbeind zuzoa. 
Man jchaffte den Verleßten in einem 
AUmbulanzwagen nad) feiner Wohnuna. 
Der Unfall ereignete fih an der&de von 
Randolpd und LaSalle Str. 


—— 1° —— 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 


Office 


Gverett Schuler, Maude Euftace, 32, 
Klaude Seymour, Katbrin Yacen, 
Nacob Jezewcat 

tice 

ties 
Wilhelm Borchardt, 

id Zaugblin, Yaura Brinf, 25, 18 
William Perdew, Gınma Got, 41, 
Klaude Grigsbp, 
William Gallowap, 
Antony Kams, 


de3 County Glerts ausgeftellt: 


19. 
26, 8. 
Telta Dziok, I, 2 
Bomeranc, Senrietta Gobl, 
Gaftman, Millie Havelod, 
Bettie Reß, 33, 


4, W. 
2, 19. 
21. 
3. 

24, 20. 
4, 3. 


ar © 
3, 2, ° 


Duncan, 
Grace Daily, 


Minnie Spinas, 


Mary 


William Altemeier, Nellie Doward, W, 26. 
rant Semradet, Mary Hrabat, 24, 19. 


red Klem, Alice Kleine, %&, 23 


Rudolph Rofin, Albertine Eanderider, 24, 19. 
Martin Haugh, Kate Donald, 24, %. 


David Voung, Helen Cotton, %&, 2 
Timptby Howard, LYizzie Baldwin, 25, 


b2) 


Norbert Kufterer, Tbereje Spatling, ®. 25. 
1 William Lathrope, Erhel Dambridge, 24, 18. 
I John Gafton, Maggie Win, 21, 18. 
| Saft Godenius, Hilge FFriftede, 31, 21. 


l 


William Riley, Augufto Runse, L 
Maurice Kominsti, Gftella Roienbaum, 
Albert Dielichneider, May Carmel, 5, 4 
Auauft Blick, Lillian Rufhhaupt, 21, 


3 38. 
2, 18. 
23, 


19, 


| William Wilderhold, Sophia Stilfin, 21, 18. 
| Natrid Kearnd, Katie Hoey, B, B. 
Andrzej Koziol, Maryanna Barnas, 36, 2. 
Per Seaborg, Anna Baumgren, 23, 3. 


Sygmt. Odalsfi, Hannah’ Kotolkiewicz, 
| Martin Ward, Marie Carr, 
Patrich MeGrain, 
John Bizek, Annie Kudina, 2, 
Charles 


William Servis, 
m 


2 


ci, 


21. 
26, 21. 
Donnelly, 30, 2 
* 
, 21. 
Gora Stratton, 21, 2 


Lizzie 


alte, Fonzo White, 3, 


Anden Yainsfi, Mary Mate, 26, B. 


t Engebreiton, 
iam Stonebam, 
James VBeab, Ida Lloyd, 45, 
(rnos 
Kohn Gonnor®, Mary Hapes, . 
John Nubiaf, Frances Wojbfiewieg, 8, 


Suitav Theyion, 


Laura Sanfen, 
Seifie Walib, 33, 35 


19 
I. 
Tilman, Virginia Shonfield, 21, 18. 

21. 


RR 095 


21, 21 


Lilltan Rand, 8, 2%. 


William Grant, Maud Carpenter, 3, 9, 


Ihomas Lyman, Ellen Gurtim, 
| William Hoffman, 
Otto Reimann, Minnie Hennte, 
Artbur Eudrolatb, Anna Roedder, 
John Marib, 


Lizzie Bell, 25, 
23, 
3, 


» 


24. 

24. 

19. 
4. 


Marn Bolven, . 26, 


Henry Murray, Helen Green, 8, 17. 
Henry Bolgemann, Alpina Blod, 3, 3. 


Nelef Graf, 


Mollie Wirt, 2, X, 


Albert Shid, Minnie Jacob, 4, 4. 


Kan Prepilica, Anna 
Walter Schneider, Mary Reedn, 
Henry Smith, 
Oscar Herren, Ellen Barren, 51, 41. 

Kohn Schutte, Iennie Huthinion, 4, 9. 
James Grier, Iennie Barfes, 31, 30, 

Thomas Nolan, Frances Donovan, 26, 20. 


vor 1 Uhr, durch euer im Betrage | 
von $200 geinädigt worden. Der Bes | 


fier des Gebäudes ift ein gewifler 
Charles Breaa. 


Warnung. 


Das Bubl,hım wird | 


von gewiffenlojen 
Händlern gewarnt, 


Nachft 


31, 18 


2. 


Rosza, 


Ellen Swan, 33, 


4 


— 


Todesfälle, 


tebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut» 


fben, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiichen 


geitern 


I 
I 
I 
I 
\ 


und beute Mittag Meldung zueing: 


Minnie Kobernuß, 846 Aibland Xpe. 
Hermann Wedeles, 1172 Milwaufee Ave., 3 3. 
Unton Kliemann, 98 Edgar Sir. 

Katharina Engelhardt, 
Bertha Strobel, 749 Sheffield Ave., 
Grethen Marichall, 485 W. Chicago Ave, 2% 


Iefferion Bart, 9 3% 
18 3. 


Frau E. R. Echall, 3222 PBrairie Ave, 49 I 
Ghriftian Brintmeier, 


25 Webiter Apve., 


„- 


Minerva Schirmer, Ol Marſhfield pe. 


die gewöhnliches Glau- | 


berjalz, odereine Mijd,» 

ung von gewöhnlichen 

Seidlit » Pulver als 

— „Karlsbader Salz“, 

„Sprudel-Salz“, „Deutſches (Germem) 

Salz“, „Künſtliches Karlsbader Salz“, oder 

„Improved Karlsbader Salt“, und unter 

vielen anderen Bezeichnungen zu verlaufen 

ſuchen, unter der Anpreiſung, daß „dieſe 

eben ſo gut“ ſeien wie die ächten Produkte 

von Karlsbad, welche direkt aus den weltbe- 
rühmten Quellen genommen werben. 

Dies beruht nur auf einer Fänfchung des 
Bublitums des nrößeren Berdienftes megeı, 
den der betreffende Händler au diejen Fäl- 
ſchungen macht. Iſt künſtlicher Wein 
ſo gut wie ächter? Würde irgend Je— 
mand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natür- 
lichen Saft der Reben vorziehen ? Warum 
denn ſich von dieſen Fälſchungen hinterführen 
laſſen, ſpeziell wenn die Geſundheit dabei in 
Frage kommt. Die natürlichen Produkte der 
Quellen von Carlsbad enthalten Beſtand⸗ 
theile, die künſtlich gar nicht hergeſtellt wer⸗ 
den können. Geit Jahrhunderten find die 
Wäffer von Karlsbad wegen ihrer Heilmir- 
tung bei Krankheiten der Leber, Nieren und 
des Magens rühmfihrt bekannt, 

Das ühte Carisbader Sprubel-Sal; wird 
Hireft aus der Sprudelguelle unter der Lei- 
tung der Stadtgemeinde Karlsbad gempunen, 
und durd) deven Agenten für die Vereinigte: 
Staaten, die Eisner & Mendelion Eo., Ne: 
Nort, vertauft. Jede Flafche des ädht im 
pertivteit Waſſers und Sprudelſalzes mu 
obiges Stadtſiegel, ſowie die Unterſchrift de 
Haenten „Eisner & Meudelfon Eo., 152- 
154 Franklin Str., New York,“ aufder Et 
fette haben. Zu haben in allen Apothete: 

Man hüte ih vor Fälfhungen. 


Ser Stadtrat: Karlsbad. 


| wurden wie folgt außgeitellt: N. 


Bau⸗Frlaubnißſcheine 


S. Stiles, Z3ftöck 


Ss 
©. 


| BaditeinsLaden und Offices mit Bajement, 1810— 


ı 1812 W. 2. Str., 320,000; Green 


& Huagen, 2ftöd. 


| Srame-Flats, 987 Sheridan Ave, $2000. 
| 


Marktbericht. 


Chicago, den 8, Januar 1895. 


Dieje Breife gelten nur für den Großhandel, 


Gemülfe 


Rohi, $1.00—$5.00 ver Hundert. 


Sellerie, 
Rartofielit, 


l5c— 2 per Dußend. 
5lc—56c per Buidel. 


Zwiebeln, $1.50-$1.60 per Barrel. 
Beihe Rüden, 18c—20e „ber Buidel. 
Moprrüben, $1.00-$1.25 per Fab. 


GSejihblabtetes Geflügel, 


Hühner, 8c per Pfund. 
Truthühner, Re per Pfund, 
Enten, 9c—10c per Piund, 
Gänfe, Bic—% per PBiuud, 


Wild, 


MallardeEnten, .75—$4.00 per Dutzend. 
Kicıne Guten, 31.25 per Tugend, 
Echuepien, $1.25 per Tuayend, 
PrairisHühner, $1.75—$5.50 per Dutzend. 
Nebhühyer, 83.75 $1.00 ver Duzend. 
Raniuchen, $1.00 per Dugend. 


Butterunis, 


Rüfie. 
We—Ghe per Unibel. 


Hidory, 81.75-82.00 per Viel. 
Wallnüfe, $1.25—$1.50 der Buidel. 


Butter. 


Befte Rahmbutter, ec per Pfund 


Käjle. 


GCheddar, K—Ne ver Biund, 
Limburger, Thc- Be per Pfund. 
Schweizer, Ic per Biuud. 


Gier. 


Grifhe Gier, 23 per Dusend, 


Grüdte 


Aepiel, 91.50-83.00 per Barrel. 
Zitronen, 22.00-32.75 per Kifte, 
Drangen, 8.3.75 per Rilke. 


Nr. 


Re. 
Nr. 


Re. 


Rr. 


Nr. 


Sommer: Weizen. 


4, Sci; Rr. 3, Iec— Sic. 
Winters Weizen, 
3 roth, Me; Nr. 4 roth, Kr. 
2 bart, cc; Rr. 3 art, 52fe. 
Mais, 
2 gelb, ce; Ar, 3 geld, WBcAdle 
Ro 
u een 
Stier 
2 weiß, Ilfc—Ii}r; Wr. 3 weih, Me 
% 


. 1 Ximotbp, $9.50--$10.00. 


2 Ting, AR-B. 
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Hährlid nad) dem Auslande, Hortoftei.........85.00 


— — —— — — x 
Elevelands Finaunzbotſchaft. 


Nachdem der Präſident ſich davon 
überzeugt hat, daß auf einen vernünf- 
tigen Ausgleich mit den Gilberleuten 
nicht zu hoffen tft, nimmt er feinen An 
ftand mehr, ihnen offen den Krieg zu 
ertlären. In einer bejonderen Bot- 
fchaft an den Kongreß fagt er, daß er 
feit entfchloffen ift, mit allen gejeßli- 
hen Mitteln den Kredit des amerita- 
rijhen Volkes und die Goldwährung 
aufrecht zu erhalten. Ehe er die öffent» 
lihen Schulden mit Dollars bezahlen 
wird, die nur 50 Gent3 merth find, 
wird Grover Cleveland immer mieber 
Gold borgen. Er gibt aber dem Konz- 
greffe zu bedenten, daß c# eine großen 
Landes unmwürbig ift, einer anerlann- 
ien Finanzkriſis in dieſer Weiſe zu be- 
gegnen. Gleichzeitig macht er einige 
Vorſchläge, die nach ſeiner Anſicht zu 
einer raſchen und befriedigenden Lö— 
ſung der Frage führen können. 

Vor allen Dingen befürwortet er die 
Einlöſung und Vernichtung der Kaſ— 
ſen- und Schatzamts-Scheine, mittels 
deren das Gold allezeit aus demSchatz⸗ 
amte gezogen werden kann. 


„billige“ Geld, meint, er, fommt uns | 
in Wahrheit techt theuer zu — ternehmen lag erſt recht 
nleihen > 


wir tet neue verzingliche 
machen müffen, um die unverzinslichen 
Schuldfcheine auf Verlangen jederzeit 
gegen Gold umzutaufchen. ES ware 
deshalb mohlfeiler und ficherer, Die 
„Ichrwebende* Schuld mit einem Schla- 
ge zu tilgen. Die Bonds, die zu diejem 
Smede zu verkaufen wären, jollten nicht 
mehr ala 3 Prozent Zinfen tragen und 
zu einer möglichjt volfsthümlichen An- 
leihe gemacht werben. Gie könnten 
nachher von den Nationalbanten als 
Sicherheit für die Banknoten Hinter- 
legt werden, melche die Gtelle der 
Greenbads und Schagamt3-Noten ein- 
nehmen jollen. Die GSilberzertififate 
dagegen jollten ala Kleingeld in 
Umlauf gejegt werden. - Damit aber 
nicht die Banten alles Gold an fich rei- 
Ben und einen Auffchlag verlangen 


Diefes gar feinem Verhältniß zu dem Riftto, | 


und eine Nothivendigfeit für das. Un | er weſt eg 
Staaten haben natürlich durch dieVer— 


können — worauf einige unter ihnen 
ohne Zweifel hinarbeiten — ſollen die 
Zölle wieder mit Gold bezahlt werden. 


Wie man ſieht, iſt von einer „Ver— 


drängung des Silbers“ nirgends die Führt 
Die 5 1 i Bu | 0: Ma 
Bone... ae Wertheinbe it ſoll mitten zu und iſt ein 
allerdings das Gold ſein, weil es ein 


Rede. 


Betrug und Schwindel wäre, die Gläu— 
biger der Nation mit einem Gelde ab— 
zufinden, deſſen innerer Werth kaum 
der Hälfte ſeines Nennwerthes ent— 
ſpricht. Doch ſoll jeder Silberdollar 
und jedes Silberzertifikat von den öf— 


wurf entkräftet wird, daß der Präſi— 
dent das Gold in die Höhe treiben will. 


dieſe 


Dennoch fallen die Silberleute wü—⸗ 


thend über ihn her, denn ihnen iſt es 


ſilbernen Schwindelwährung zuzufüh-⸗ 


ren. 


die Geldkriſis des Jahres 1893 ſchnel— 
ler zu Ende gebracht, als man zu hof— 


fen wagte. Sie hat aber natürlich eine 


andere Gefahr nicht beſeitigen kön— 
nen, welche darin beſteht, daß das 
Schatzamt dieſelben Greenbacks, die es 
ſoeben erſt eingelöſt hat, wieder ausge— 


ben und nad einigen Wochen abermals | 


mit Gold einlöjen muß. Um auch die- 


„jem Uebel zu fteuern und dag Schab: | _ 
Then. 


a .. | > hans Inlaan S5 ? E nr & 4> 


amt ein= für allemal unabhängig von 


vie jchwebende Schuld gänzlich einge: 
zogen werden, Wenn fich der Kongreß 
. hierzu nicht entjchließen kann, fo möge 
er jeinerfeit3 Vorfchläge machen. Das 


; z Ag 'f \chloffen, 
fentlihen Kaffen, mit alleiniger Aus | fahrt geſchloſſen 
nahme der Yollämter, al3 vollwerthig | „nn or Er: mare 

"3 | rend der Schiiehungzfrift irgend ein 
angenommen werden, wodurch DerBorz | — der Schließzungsfriſt irg 


5 2. | dere Mannſchaften 
lediglich darum zu thun, das Land der | 


gertiknen Höchftents zur Erhaltung ber 


Freundichaft. 

Mayor Hopkins Fan jeht feinen 
zahlreichen gejchichtlichen Schriftftüden 
ncch ein hinzufügen. Er .fant fi 
zum bundettften Male auf den Stand- 
punft jtellen, dab die Stadt nichts der- 
ſchenken, 


entipvecheinde Abgabe an die Stabi: 
fafle verlangen follte. Nügen wird ihm 


das freilich nichts, aber e8 wird werth= | 


volles Material für den künftigen For— 
icher fein. Diefer wird fich wenigſtens 
davon überzeugen fünnen, daß bie 
Chicagoer, mie bereint die Athener, 
recht gut mußten, mas fi gebühte, 
und es doh nicht Ahaten, Er wird jes 
ben, welchen vorzüglichen Gebrauch 
die Bürger diefer Stadt von ihrem 
Stimmrecht machten, und wie fie Die 
Diebe, die fie felbft eingefebt hatten, 
nur mit: papiernen Befchiüffen am 
Stehlen zu verhindern fuchten. Dann 
twird der zufünftige Forfcher zu Dem 


Schluffe tommen, dak im Zeitalter der | 


Gifendahnen, Ielegraphen und jinn- 


noch fehr atoß geivefen fein muß. 


Gewiffenidjer Leichtfins. 


Es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß der 
Dampfer „Chicora“, der vorige Woche 
mit 26 Menſchen an Bord von Mil— 
waukee nach Benton Harbor fahren 


wollte, den fürchterlichen und dicht aufe 


einander folgenden Stürmen der leß- 
ten Tage entgangen ift. ni 
ift er gefiheitert oder vom Eije zer: 
trüct worden und mit Mann und 
Maus untergegangen. Wozu Hat er 
aber überhaupt 
angetreten? Der Geminnit, 
Figenthümer erzielen konnten, ftand in 


bot, 


nicht 


Günftigften Falles fonnte Der Dam- | Id 
ı Jammtlih ganz bedeutend gewonnen 
ı und zwar haben 
| Staaten vorzuasmweife die Auswande- 


pfer ein paar taufend Faß Mehl et- 
was wohlfeiler nach Michigan Ichaffen, 
ala die Etjenbahnen. Der Unterjchied 


zwifchen der Gee= und der Landfracht | 
ı telatlantifchen und Zentralftaaten ange- 
| zogen, während 
ı ous den füdatlantifchen und Golfitaa= 
ı ten fich den jüdmeftlichen Staaten au- 


fann bei einer auf $20,000- bamwerthe= 
ten Labung nicht jehr groß gemejen 
fein und dürfte höchitens einige hun- 
dert Dollars betragen haben. ft das 
ein Grund, jo viele Menfchenleben 
aufs Spiel zu jeben und ein nahezu 
berzmeifeltes Abenteuer zu wagen? 
Viele Gefahren laffen Jich Ichlechter- 
Pins nicht vermeiden. Man weiß, daß 
jedes große Kulturwerf 
opfer fordert und muß fich mit Diejer 
Thatfache abfinden. Bei jeder Berg- 
durpbohrung 3. B. fonımen viele Ar- 
beiter um, aber der Tunnel, den fie 
graben halfen, rettet in 
ter taufendfacdhen Anzahl von Men: 
Tchen mittelbar und unmittelbar das 
Leben. Die Schiffahrt auf hoher See 
ift gefährtich, aber unentbehrlid. Gie 
vielen Millionen die Dafeins- 


wichtiger Faktor der Gejittung und 
des Fortfchrittes. Dagegen tft e8 heut— 
zutage ganz unnötdia, mitten im Win- 
ter den 
trohen. 

im Dezember 


Thatſächlich werden dieſelben 
amtlich für die Schif— 
und die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften weigern ſich, wäh— 


Fahrzeug zu verſichern. Wenn nun 
Geſellſchaften ihre Aktionäre 
ſchützen zu müſſen glauben, ſo ſollten 
doch die Rheder erſt recht zögern, wa— 
in den faſt ſiche— 
ren Tod zu ſchicken. Es iſt eine Nieder— 


trächtigfeit, dah fie die Winterfahrten | 


en 4 u | nicht aus freien Stüdrn eintellen, und 
Die Einftellung der Sifberfäufe hat | ,; —— 


es iſt eine Gewiſſenloſigkeit von Seiten 


des Staates, daß ſie nicht mit Gewalt 


Schiffe mindeſtens 


| auch bier 
Lande findel eine ftarfe Wanderung | 
| Ave. und Wells Straße, fo unglücklich 


Sckaufpiel, da8 die Ver. Staaten jebt | 


ner Welt bieten, ift jedenfalls jehmach- 
vol. 


Darıım nicht Die ganze Stadt? 


Der Stadtratd hat dem Baron 


| dazu aegivungen meden. Man follte 
dieBeſitzer der „Chicora“ und ähnlicher 


wegen fahrläſſſigen 
Todtſchlages in's Zuchthaus ſchicken. 
Wanderluſtig. 
Weſtwäris geht der Zug der Men— 
Nicht nur die wanderluſtigen 


auf der Suche nach neuen Heimſtätten, 
in unſerem noch ſo jungen 


ſtatt, und Hunderttauſende befolgen 
alljährlich Horace Greeleys Rath: “Go 
west, xoung man, go west!“ 

Die Deutſchen galten bisher für das 
wanderluſtigſte Volk, und es mag ſein, 
daß ſie dieſe Bezeichnung heute noch 


verdienen. Wenn man aber die neueſte 


Yerkes wieder einmal alles zugeſtan- 
ven,’ was er berlamgte. Er yat ihm die 


Erlaubniß gegeben, 
benbahn-Syiteme mit einander zu ber- 


alle jeine Stras | 


binden, über jeinen eigenen Kabelgeieis | 


fen Tomohl, 
Hochbahnen Trolleydrähte 


"a 


ö* 


genleiftung für dieje wichtigen und 


werthbollen Worrechte wird nicht ge= | 


fordert! 
Da wäre e3 doh am Ende richtiger, 
dem Herrn Baron lieber gleich bie gatt> 


ze Stadt Chicago zu überliefern. Da | 
er ein großes YFinanzgenie ift, jo wird | 
das Ber | 
fteuerungsiwefen zu vereinfachen und in | 
| zelftaaten zurückbletben. 
jparniffe zu machen. Er wird nur nad | 


es ihm ein Leichtes fein, 


allen Zweigen der Verwaltung Er- 


mie unter und über den | 
jpannen | 
und eleftriiche Bahnnen überall zu er= | 
richten, wo e& ihm gut bünft. Eine Ge- | 


dem Grundlage zu verfahren brauchen, | 
zu dem er fich offenhertzig befannt hat, | 


daß den Bürgern für ihr&eld mögtichit | 
wenig geboten werden muß. Wie er im | 


feinem Jahresberichte hervorhob, daß | 
die Strahenbahnen ihren Schnitt nicht | 


en den "ikenden Fahrgäften machen, 


| 


jondern an denjenigen, die fich gegen | 


feitig auf die Hühneraugen treten und 
fi die Arme an den Leberriemen aus» 
renten, jo würde er wohl auch ala Dit- 
tator das Publifum nicht verwöhnen. 
Er würde die Steuern erhöhen und 
gleichzeitig die Ausgaben vermindern. 
Auf Ddiefe Weile würde er fich einen 
Kuchen verfhaffen, deffen Brofamen 
immer noch reichlich genug wären, um 
jeden armen Lazarus im Gtabtrathe 
au fültern. Die Heinen Gejchente, die 


- gr jet den Stabtwätern geben kann, 


Arbeit von Dr. Heniy Gannett, dern 
Ober-Tobpographen des 
meſſungs-Bureaus, zur Hand nimmt, 
dann ſtegen einer 
nicht die heutige Bevölkerung der Ver. 
Staaten in Bezug auf Wanderluſt die 
Palme verdient. 

Dr. Gannett hat ſich die Wanderun— 

gen der Amerikaner innerhalb der 
Grenzen der Ver. Staaten zum Stu— 
dium genommen und gibt das Ergeb— 
niß ſeiner Forſchungen in dem fragli— 
chen Hefte wieder. 
Zur Erleichterung des Verſtändkliſ— 
ſes mag der Hinweis dienen, daß die 
Ver. Staaten nahezu ſo groß ſind, wie 
ganz Europa, und daß eine ganze Ans 
zahl europäiicher Staaten an Boden: 
fläche weit Hinter unferen aroßen Ein: 
Drüben in 
dem alten Europa mit feinen 365 Mil- 
lionen Einwohnern leben nur 3,500,> 
000 Menichen außerhalb ihrer Geburts— 
länder, während hier in den Ver, Staa: 
ten nach dem jüngjten Zenjus nicht we⸗— 
niger als 11,500,000 Berjonen dus 
den Staaten, in denen fie geboren wit: 
den, ausiwanderten, um in einen andes 
ten Staate ihr Forttommen zu juchen 
und Heimftätten zu gründen. Die ein: 
heimifhe Wanderung übertrifft — 
und das ijt an fich eine Höchit beadh- 
tenswerthe Thatſache — die Einwan— 
derung aus fremden Ländern um nicht 
weniger als 2,250,000 Köpfe. 

Natürlich ſind es die alien Oſtſtaa⸗ 
ten, die zumeiſt ihre Söhne und Töch— 
tet in die Fremde ſchicken Bon ben 
Gingeborenen de3 Staated Maine da- 
ben etwa dreifig Progent den Staat 


ihrer Geburt verlaffen, währen Maine 


. 


nur fehe me 


| Am manderluftigften von allen 
jondern füt jenes Vorreht, | fanern haben fich die Vermonter ges | 


das..fie verleiht, eine Minen Werthe 
ı um fich über alle 





Vermuthlich 
auch Wisconſin durch die inländiſche 
Wanderung verlor, währen den beiden 
angrenzenden Staaten, öſtlich und weſt— 
die gefährliche Reiſe 
den bie | 


Menfchen= | 





außerordentlich | 


Stürmen der Binnenjeen zu 


| Bropft, Nr. 529 Loomis Str, 


| Dunning Court 
beim Herabfpringen von einem Kabel: 


— ſaßt und ſchwer verleht. 
n Zweifel auf, od | lanzwagen ſchaffle 


TE MINE TEN ROT, 
Einwanderer aus an- 
deren Bundesjtaaten als Erfaß erhielt. 
Die Auswanderung aus New Hamp- 
{bite war noch bedeutender, ald die aug 
Maine, dagegen war die Zuwanderung 
aus anderen Staaten aber auch größer. 
meri⸗ 


zeigt. Zu zwei Drittheilen verließen 
ſie den Staat der — Waldberge, 

taaten der Union 
zu zerſtreuen, und nur wenige Einge— 
borene anderer Bundesſtaaten haben ih— 
re Plätze eingenommen. Von allen 
Staaten der Union hat Vermont im 
Verhältnig zu feiner Größe und Bevbl⸗ 
ferung am meiften zur Beftedelung des 
meiten Weftens beigetragen. Maffa- 
chuſetts und Rhode Island Haben, 
wohl Dank ihrer Induſtrien, etwa eben⸗ 


ſo viele amerikaniſche Einwanderer an— 
gezogen, wie ſie Eingeborene abgaben. 
Auch New Jerſeh verlor verhältnißmä— 
ßig wenig — ſeine Auswanderung über— 
traf die Einwanderung nur um 80Pro- 
zent, dagegen ſchickten New York und 
Pennſylbania je dreimal ſo viel Per— 
reichen Maſchinen die Dummheit doch 


ſonen in andere Staaten, als ſie erhiel— 
ten. Die ſüdlichen Staaten haben na— 
hezu ſämmtlich eine ſtarke Auswan— 
derung und geringe Einwanderung 
aufzuweiſen, und auch Ohio, Indiana 
und Illinois verloren durch die Wan— 


derung an eingeborener (innerhalb der 
Bundesgrenzen geborener Bevölkerung. 
Allerdings in ſehr verſchiedenem Gra— 


de, da Ohio mehr als doppelt ſo viel 
einbüßte, als Illinois und auch viel 
mehr, als Indiana. Auffallend iſt, daß 


lich — Michigan und Minneſota — 
aus derſelben ein bedeutender Gewinnſt 
wurde. Jowa und Miſſouri haben 
ebenfalls zugenommen. 

Die übrigen weiter weſtlich liegenden 


ſchiebung der eingeborenenBevölkerung 
die nordweſtlichen 
rer aus New England und den mit— 


die Auswanderung 


wendete. 


Lotalberich. 


Starb auf der Straße. 


Chriſtian Brinkmeier, ein ſeit 42 
Jahren in Chicago anſäſſiger Deut— 
ſcher, ſtürzte geſtern Nachmittag an der 


| Ede von Haljted Str. und Briar Pl. 
der Zufunft | 


in Yolge eines Herzfchlages plößlich zu 


Boden und mwar binnen wenigen Mi- 
ı nuten eine Leiche, 


Der Berfiorbene 
ftand im 72. Lebensjahre und Hinter- 


ı laßt Frau und zwei erwachlene Töcdh- 


ter. Das Begräbniß findet am Don- 

nerjtag Nachmittag vom IVrauerhaufe 

Nr. 225 Webjter Ape., aus ftatt. 
ee Be — 


Kimer und Amend'sS Nezept No. 2851 
hat Taujende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Peidender jollte verfehlen e8 zu veriuchen. 
Gale&Blodi,111 RandolphSt,. Agenten. 


Kurz uud Ren. 


* Ein überheizter Ofen veranlaßte 
geitern in der Wohnung von Gujtav 
ein 


Teuer, dur daß ein Schaden bon 


| $100 angerichtet wurde. 


* Neue Blatternfälle wurden geitern 
aus folgenden Häufern zur Anzeige ge- 
bracht: Nr. 283 Meft 15. Str. (zmei 


ı Falle), 29 Sobiesft Str., 314 MWeft 
ı MWebjter Ave. und 1409 Weit Mon- 
| ıoe Str. 


* Frau Nellie MeAvoh richtete geſtern 
ein Geſuch an das Countygericht um 
Ueberweiſung ihrer beiden Töchter Ge— 
nevieve und Loretta, 14 bezw. 17 Jah— 
re alt, an die Reformſchule, weil die— 
ſelben ſich der Obhut ihres Vaters ent— 


zogen haben und ſich in ſchlechter Ge— 


ſellſchaft herumtreiben. 


*Frau Lucie Devene von Nr. 1923 
fiel geſtern Abend 


bahnwagen, an der Ecke von Chicago 
zu Boden, daß ſie ſich eine ſchwere Ver— 


letzung am Rückgrat zuzog. Sie fand 
Aufnahme im St. Eliſabeth-Hoſpital. 


*Ein gewiſſer Henry Hemberg, der 


als Signalwärter für die Illinois 
Central-Bahn am Fuße der Randolph 


idee Mer! Straße befchäftigt war, wurde gejtern | 


Nachmittag von einer Xofomotive er= 


den Veruglückten 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 477 Morgan 
Straße. 

* Die Feuerwehr wurde geſtern 
Abend nach dem Geſchäftsgebäude der 
Firma Garjon, Pirie, Scott & Co., 
Nr. 104 State Str., gerufen, mwofelöft 
im dritten Stodiwverl ein Brand zum 
Ausbruch gelommen mar; die Yylam- 
men konnten in furzer Zeit gelöfcht 
terben, nachdem jie einen Schaden von 
etwa 875 angerichtet hatten. 


* Mehreren hundert Schulkindern 
mußte geftern infolge der ftrengen ftäl- 
te ein unfreiwilliger Urlaub gewährt 
werden. Dies war hejonders in der 


| Greenwood Moe.-Schule, in der Madi- 


fon We.-Schule in Grand Crojfing 
und anderen Schulen der Fall, mo e8 
an dem nothwendigen Gas mangelte, 
um bie großen SHeizöfen im Gange zu 
halten. Belanntlich wird eine beträcht- 
liche Anzahl der öffentlichen Schulge- 
baube mit Gas geheizt. 

* Unter $500 Bürajchaft wurden 
geitetn Con Hayes, John Cafey- und 
Frant Murtah von Nichter Doyfe dem 
Kriminalgeriht überwiefen. Die ges 
nannten drei Angellagten waren bes 
fcaulbigt, in dem Haufe von Geo, 
Mierich, Nr. 744 W. 14. Str; einen 
Einbruchsdiebitahl verübt zu haben. 
Als die Poliziſten O'Regan und Fla⸗ 
bin das Trio verhafteten, hatten fie 
eine Menge Zimmermannsiverkzeuge 
bei fich, Die Herr Mierjch als fein Eis 
genthum identifigicke, 


Ein Ambus | 


* 





— o,,,,,,,,,,—,— 
TRIER —A — 


Am nöchftenSamflag und Sonnlag 


den 2. und 83. Februar, meiht ber 
Columbia Turnverein feine neue Hal: 


le ein. Diefeibe ift auf dem Grundftüd 
Nr. 6142—6146 ©. Halfted Str. er: | 
baut worden und bildet [omohl in Bes | 


zug auf die außere Anficht, als auch 


auf die innete Einrichtung eine Zierbe | 


der Nachbärichaft. 

Die Mitglieder des Turnveteins Co— 
lumbia find feine Kröfuffe, aber den- 
noch haben fie eg — allerding® nad 
langjährigen Vorbereitungen — fer- 
tig gebracht, fich ein eigenes Heim zu 
gründen, ohne die finanzielle Hilfe an- 


derer Vereine in Anfpruch zu nehmen. | 





Das Deutfchthum von®Englewood ging 
bon der Ueberzeugung aus, daß gerade | 


in jenem Gtabdttheile, dicht 
deutfchen Turnerei ein fejter Halt gege: 
ben werden mußte, und ala die Turner 
an dieſes Deutſchthum appellirten, da 
fam Hilfe von allen Seiten. 

Das Hallengebäude it 75 Fuß breit 
und 150 Fuß lang, enthält eine ae 
räumige Tanzhalle, einen gut venti- 
ı litten Turnplaß, Kiubzimmer, 


Firma Gebr. Neins. 
Am näciiten Sonnabend beginnt die 


Sonntag Nacdymittagg um 1 Uhr fine 
det der Umzug bon der alten nach der 
neuen Halle jtatt. Um 2 Uhr beainnt 
die eigentliche eier, 
Klafen-Schaulurnen, an weichem Tıch 
ämmtliche Vereine derStadt und Unt- 
gegend betheiligen, aus Inſtrumental— 
und Geſangskonzert und einem zweiten 
Ball beſteht. Dieſe Einweihung wird 





obne Zweifel die größte und bebeus 


tungspollite Tyeitlichfeit werden, welche 


jemals inEnglemwood ftattgefunden hat. | f 


— — — 


Das Balatka Jubiläum. 


Das Exekutiv-Komite für die Ar— 
rangements zu der Feier des Balatka 
eine J 


Jubiläums hielt geſtern wieder 
Sitzung ab. Aus den Berichten der 
verſchiedenen Haupt-Komites ging her— 
vor, daß die einleitenden Vorbereitun— 
gen für die Feier getroffen ſind. Die 


Muſikalien wurden an die mitwirken- y 
den Vereine verſandt, mit der Weiſung, J 


daß am Sonntag den 3. Februar, Nach— 
mittag um 3 Uhr, in Uhlichs Halle die 
erſte Maſſenprobe ſtattfindet. Zur 


Aufführung gelangen folgende Kompo= | 


fitionen: „Schlachtgebet" von Moeh: 
ring, „Salomos QIempelmeihe” 


Slüc, „Zieh’ hinaus“ von Dragert und 
das „Star Spangled Banner“, 

Das Preß-Komite wurde beauftragt, 
Teltprogamme druden zu laflen, ohne 
Anzeigen in diefelben aufzunehmen, 
Bezüglich der Anzeigen in den Tages— 
blättern wurde dem Preß-Stomite Freie 
Hand gelaffen, 


Apolo-Theater, 


Ein prächtiges Ausſtattungsſtück, 
ein Zaubermärchen, welches jetzt 
Deutſchland der Kaſſenerfolg aller er— 
ſten Theater in dieſer Saiſon iſt, das 
dramatiſirte Volksmärchen vonGrimm: 
„Aſchenbrödel“ oder 
Pantoffel“, ſoll am Sonntag, den 3. 
Febtuar, zum erſten Male in obenge— 
nanntem Theater mit Frl. von Bergére 
tn der Tikelrolle, zur Darſtellung kom— 
men. Die Pracht der Ausſtattung, die 
reichen Koſtüme und die neuen Deko— 
rationen und Requiſiten, gemalt von 
Herrn A. Rodenberg, welche zu dieſer 


Vorſtellung neu angeſchafft wurden, 
legen wiederum bon der Opfermillig- | 


keit des liebenswürdigen Unterneh— 
mers, Herrn A. Melges und ſeines 
tüchtigen artiftifchen Direktors, Herrn 
MM. Hahn, beredtes Zeuanik ab. Das 
in diefem Stüde bejchäftigte 


ſzenirung und viele Kinderrollen, fo 
wie die originelle melodramatifche Be- 
gleitung unter Herrn Mufitdireftor 


Herrn U, Müller, find ebenfall3 At= | 


traftionen, welche wieder ein überfüll- 
tes Haus erzielen werben, 


nen ee 


Zur Erplofion an Kinzie Str, 
Die 


Bau⸗Inſpektoren 


che am Sonntag Morgen das Gebäude 


Nr. 85 und 87 Kinzie Sir. in einen 


Trümmerhaufen verwandelt wurde. 
Es ſcheint über alle Zweifel feſtzuſte— 


zwecke benutztes Naturgas entſtanden 


iſt, welches einer geborſtenen Röhre ent— 
ſtrömte und ſich an dem im Verpa— 
dungsraume der „Nemberry Ware- 
boufe Co.“ bejtändig brennenden Ga3- 
licht entzündete. Die lehtere Gefell- 
fchaft wird die „Economic Fuel Ga3 
Go.” jedenfalls auf Schabenerfaß ver- 
Hagen 


den häßlichen 
Schwaben, 
Wanzen, 
Waſſer · Kãſern 
und ſonſtigem 
unsgeziefer. 
Stearn’s 
Electric 
Paste 


zerftört fie zu Millionen. Ratten u. Mäufe 
peripeiien diejelbe mit Heißhuager, fterben aber 
ſchon nach der erſten Mahlzeit. 


Stern’s Rlevtric Paste Co., Chicano, Il 


Preis: 35 Cts. 


in aflen Apotheken. 


Freie Ercurfion, 


Kauft eine jerier Ichönen. großen Lott n in der neub 
Stadt Gedarburg, weile jest an der ſchönen HGam⸗ 
mond a in Blichtaan gebaut wırd. Diele Yotten 
baden 40 Fu Front ımd find 125 yup tief. 200 Lotten 
werbeii dieje: Mönat fit +10. bi8 $100 dertauft. In we⸗ 
nigen Mongaten werden fie $500 das Etüd werth jein. 
Viele Häuser, Habriten zc. find betritö gebaut. Remmt 

ofort und fh rt Euch die erite Ansmapl Holt Euch 
äite gratis, und get mit unferer rei-Erturfidi. 

Gedarburg TZomwufite Gompann, 

Aimmer 308 130 Kearvonn Str, i19, Im 


bon | 
Till, „Sn einem fühlen Grunde” von | 


„Der gläferne | 


ganze | 
tüchtige Perſonal, die vortreffliche In- 


an ber } 
Grenze eines Prohibitionsbezirkes, der | 


eine | 
aufs Beite eingerichtete Schanfwirth: | 
| Schaft und überhaupt alles, was man | 
| heutigen Tage3- in einem folchen Ge: | K 
bäude zu finden gewohnt ift. Errichtet | 
| murde basjelbe durch die Baumeifter- | W 


Einweihung mit einem großen Ball. |} 


die aus einem | 


| heute Morgen 7 
Brennan, | 
| Manew, Curran. und Peters find vom 
Bau-Kommiffär MeAndrems mit ei- 
net Unterfuchung der Urfachen der Er- | — 
| plofion beauftragt worden, durch mel- | 


Lo 
Ya! 


[u 
ı 


er 


Fi 


HENRY C.LEVI. = 


" N.-W.-ECKE STATE UND JACKSON STR. 


Das Berhältnik von Angebot und Nachfrage 
Negiert in der ganzen Welt den Preis! 


Ob es Aktien—oder Bonds—oder Weizen— oder Kleider find—Anaebot und Lad 


frage beftimmen die Preife. 


Gerade jest ift die Nachfrage nach Kleidern fehr befchränft 


— die Saifon ift fchon ziemlich vorgefhritten— und fehr viele Leute haben bereits fämmt- 
liche Kleider gefauft, die fie diefen Winter brauchen. Auf der andern Seite—unfer 


ter, der nie zuvor in diefer Saifon erreicht wurde, 


Wir haben einige jehr bedeutende 
Preisherabichungen für dDiefe Woche vorgenommen— 
Haben einige der feinften Waaren-Partien zu nie gefeherten niedrigen Preifen herunter: 


marfirt—und bieten fo die Gelegenheit für den Einfauf von neuen, reinen und modifchen 
Waaren wie fie jonft nirgends im ganzen Land zu haben find. 


Ein „‚ganz‘* fpezieller Berkauf von 


für Männer. 


„Schwarzen Anzügen 


£ager ift noch fehr groß —fchr groß—deßhalb gehen die Preife auf einen Punft herun- 


Ein großer Räumungs-Berkauf von Männer- 


Weberziehern 


und Wliters, 


Da wir da3 ganze Lager eittes der eriten 


Fabrifanten in Amerika in feinen jhiwars 
zer Anzügen zu wirflihen Schleuderbreis 
jen erivarben, zeigen wir für dieje Woche 


an: 


die folgenden außerordentlihen Bargains 


1100 fhwarze und blau-ichtvarze einfache 
oder doppelludpfige Sad: Anzüge für Dläne 
ner — feinites importirte® Nammgarn, This 
bet? und Serges® — nad neueiter Mode 


gemadht und in beiter 
Weile audgeftattet und im gemwöhnluhen 
Laufe des Geſchäfts 
reichlich 820.00 und 


+25.00 wertd— 
für nur 


und elegantefter 


$15= 


850 ihwarze und blausfchtvarge Anzüge für 


Männer— nicht ganz jo fein, 
oben bejchriebenen, 


1.3 mie die 


aber gut genug in 


Qualität, Ehnitt, Stoff und allgemeinem | 
Aussehen, um al3 prädtige $15.00- Anzüge | 


ztalverfaufs 


Alferbefte, Hübfh ausfeßende und ih gut tragende 


Gefhäfts- Anzüge für Männer— 


fie tragen—e3 wurde nie 


den— nämlich 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer 
kleiner Sohn Frank im Alter von 2 Monaten 
geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch, 10 Uhr More 
gens, vom Hauſe 3257 For Str. nah dem St. 
Marien-Gottesacker. 

Peter Lindenmeyer, 
Regina Lindenmeyher, Mutter. 
Johann, Valentin und Peter, 
Geſchwiſter. 


Vater. 


Todes⸗Anzeige. 

Wilhelm Tell. Loge Nr. 194, D. O. H. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, dab uns 
ſer Bruder Se org 9 swald am legten Sonns 
tag Abend plösliy geitorben ift. Die Beamten find 
erjuh Ah am Mittwoch, den 30. Januar, punkt 


| 12 Uhe Mittags, bei Bruder Wreden, 617 Milwaus 
„r | Tee WAve., einzufinden, um dem beritorbenen Bruder 
in | 


die legte Ehr zu ermweiien, 
Pau Miller ©. 8% 
Matthias Klemm, ESelretär, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab nmteine geliebte Gattin und uniere Mutter 
Margaretbe Umbofer im MWiter von 
Jahren dem Herren entfchlafen ift. Die 
findet Mittivoch, den 3 
Trauerhauje, 3151 Wentwortb Ave, nah Salem: 
fiche und bon da nad Daftwoods ftatt. Die tratıs 


Beerdigung 
Yanuar, um 1 Uber, vom 


| enden Sinterbliebenen 


llois Umbofer, Gatte. 
Chriftine Haufen, Toter. 
Emil Haujen, Schmwiegerjohn. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Marie Drges 


In einfach und doppelfnöpfigen SadeFacond — Eajfimeres und Gheviot?— 
pofitiv reine Wolle, denft nur—und in hübichen dunflen Viuftern, jeder fınıt 
Achnlidies in Ddiejer Etadt unter 
$10 verfauft—iwir offeriren fie jegt au dem niedrigften Preife, 
zu welchem jo ausgezeichnete Anzüge je vorher verfauft wurs 


54 | 


| EB” Eountag VBormittaa geöffnet. 


am | 


Montag, den 28. Nanuar, im Alter von 38 Jahren | 


jelig im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung fin: 
det am Donnerftag Nachmittag 
Trauerbauje, 197 &. North Uve., 
ftatt, Um ftille Iheilmnabıne bitten 
Friedrich Drees, Gatte. 
Richard Drees, Sohn. 


um 2 Uhr vom 
nach Roſe Hill 


dimi 


Todes-Anzeige. 


Franden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine theure Gattin und unſere Schweſter 
Marie Grimm, geb. Korta, im Alter von 48 
Jahren geitorben iit. Die Beerdigung findet am 
Donnerftag, den 31. d. M. vom Trauerbaufe 685 
Tbroop Str., um 10 Ahr Rormittags ftatt. 
ftile Theilnabme bitten die Sinterbliebenen 

Karl Grimm, Gatte. 
% Korta und ® Korta, Brüder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und' Bekannten die traurige Nachricht, 


' €. & &t. Xouid Diamond nu 2. ON 


zu 
| Ehrcago & New Orleans ervreh * 
' Runtatee & Gilman 


Um | 


dab meine liebe Gattin Minnie Roßruder | 


T Uhr im Wlter von 8 Nabren 8 
Monaten geftörben ift. Die Beerdigung findet Don: 
nerftag, den 31. Yanuar, Vormittags 11 Uhr, vom 
nah Waldheim 


Augauft Roßruder nebit Kindern. 


Trauerhauje, 11265 George Str., 


ftatt. 


Shirmer, 
Schirmer, Nr. 


Minerva 
De. Alfred 


Geſtorben: 
liebte Gattin von 
Maribiield Ave. 


Maltheſer-Tropfen 


ge⸗ 
401 


allein zu haben bei W. HEIM, 3030 Lock Str., nahe 
Arder Ave., Chicago, Ill. 29ja,ddia, Im 


ift heilbar. — Von meiner 
Reiie nach Europa zurücd, bin 
ich ım Stande, einem Ajthmas 


Aſthina Leidenden zin einer halben 


Stunde zu helfen. Lange Heit hat es mi aerfonımen, 
biejes Wiittel vollftändig durch lange Prüfung ausfin» 
dıq zu machen. Alle Batieuten, welche biß jegt von 
menem Heilmittel verfucht haben, babe ich mir beitem 
Erfolf und zu deren vollftändigen Zuiriebenheit ges 
bolfen. Bin daber feit überzeugt, daß diejenigen Leis 
denden, welhejidy vertraneuspoit an mich wenden. der 
fofortigen Heilung verfichert jein dürfen. Der Preis 
ift fo geitellt, daß ein Yedber wohl die Diittel hat, den 
fleinen Betrag yon 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weitern Ave, 


Spredftundtn: 9-12 Dorm., 3-8 Nadın.; Sonm 
tags von 10—12 Borm. 29dzjdd1j 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabaih Qve., verfauien die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden redugirtem Preifen: 
Mit 3 Schubladen....... auensssene-nnner. BR 
Mit 5 Schubladen 
Mit 7 Schubladen... » 
Kabinet .... 3535. 00 
EI” Sendet für Preisliften. 20n1j 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 3Inbaber, 
Srüber: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nahe Tlart. 

Gröfte Auswahl in Schnittblumen, fowie tropifcdhen 
und blühenden Pflanzen. 

Speziell: Sefhmadboll ausgeführte Arran- 

gements für Beerdigungen, Hochzeiten zc. 6oll 

Billige Preise. Reelle Bedienugg. 


geiet die Sountagsdeilage der Abendpofl, 


! @alesburg und Sireator 


' Gtreator und Tilumwd... 22-..: 4; 

ı KRanias Cıiy, St.ijoe u.leadenworth 
| UNE Buntte in Fepas....:.. 0000. 

' Omaba, E Bluffs u. Neb. Puntte . 

St. Paul und Minneapolis 

' Omaba, Lincoln und Dehver....... 


| Et. Paul und Minneadolıs 


Ba x s | von P. GEIS verfauft an W. HEIM. Nur | 
ben, daß die Erplofion durch für Heiz- | 


gelten zu fönnen— 
mwährenb diejeg Spe= 


jest herunter auf nur 


Schwarze und blau? Biber-lieberzieher für Männer — 
garantirt echte yarben — durchaus gut gemacht und ftart 
gefüttert — die ganze Saijon für 810 verfauft— 


Sebr feine Ueberzieher und Uliters für Mäns 
ner—ın allen Stoffen und Farbeı—find polls 
tid Werth und wurden während der ganzen 


Saiſon verkauft — 
— — 
— 


für 818, $20 
und $25— 
dieje Woche Berunter 
Wr ssarns: ern serss 

Neinmwollene irifche Friege Nfters für Mäns 
ner — mit rauber Kante— Sammet-Tafchen — 
Iron Frame AermeisFutter—karrirte3 Ramms 
garı Körperfiuttar — jehr langer Eihnitt und 
immer für $15 verfauft—ebenio Heriey, Biber 
und Kammgarn Leberzieher für Männer — 
nach den neuejten Moden gemacht — wir ver: ; 
kauften ſie bis kürzlich 


für 814.00 and $15.00— 50 
alle jegt 4 
herunter —— 
auf nur 

8h 


Gut ausſehende und ſich gut tragende Chinchilla-Ueber⸗ 


zieher für Männer — langer Schnitt — mit allerbeſtem 
Kammgarn-Körberfutter ausgeſtattet —alle Größen — 
genau dieſelben Röcke welche unſere 

leichtverkãuflichſten #40 Ueberzieher waren— 

jegt heruntergejegt auf nur 


8 


Deutrdres Gonfular- WASHBURN- 


> Vechtsburean | 


(ftaatlid) inforporttt). 


&rbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und konſulariſch beiorgt. 


— Konſultationen frei — 


Notariats-Amt 


— zur Anfertigung von — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtelung von 
Reiſepäſſen, Erbſchaftsregulixrungen, Bor: 
mundſchaftsſachen, ſowie Kollektlionen und 
Hecdts: jowie Militärfachen bejorgt: 


K.W.KEMPF, Konfulent, 


155 Washington Str. 
Imilj 
Office: KEMPF & LOWIT2. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 





Illinois Gentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Central⸗Bahn . 
bof, ı2 Str. und Parf Row. Die Züge nah dem 
Süden fünnen ebenfalls en der 22. Sit... 39. Str. 
und Hyde Park⸗Statton beitiegen werden. Stadt» 


| 


Tidet-Office:_ 19 Clark Str. uno AuditoriumsHotel. | 


Untunft 
L55N 


1.5 


Züge .. ‚Abfahrt 
New Orleans Limited & Memphis | 1.35 N 
Atlanta, Ga & tiondille Ta..111.359 


2008 


eu. 3.08 
"808 


Springfield & Decatur 
New Orleans Poftzug. -.-- +. 
Euro Et. Koni3 Iaqzug 


Bloontington Paffagier 


ssuzeH: 
Gazsuas Basseuane 


Nocdiord, Tubuque, Siour Eity & 
Siour Falld Schuellzug 

NRodford, Dubuque & Eiour Eıty.al 

Rocford Baffagteraug 

Rodiord & fFreepott .... 2... 

Dubugue & Rodiord 6 | 
aSamftag Nat nur bi3 Dubuque. IFäglt 

lid, ausgenommen Sonntag. 
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= 
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se 
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Burlington⸗Linie. 

Chicago· Burlington · und Quinen⸗Eiſendahn. Ticet⸗ 

Dffices: 211 Clark Str. und Union PBajlagıer-Bahn 

bof, Sanal Str., zwılden Viadijon und Adaiıtd 

Züge Abfahr Antun 

+80 t6.15 

NRodford und fForreiton .05 
Xocal-Puntte, Yılınoız u. Jowa....*11.: 

Aodiord, Sterling und Diendota... 


u 
2 
ao 


35558 


332353393898 
BEREITS 


» una tt e+ 


Kos &ity. St. Joen. venvenmworti. . 
Biad Hılls, Montana Vortiand... *10.: 
| “1 LSON 
*Täalıy. +Zäglıd, ausgenommen Sonntags. 


* 
Suresncoöspwpm 


ES4chs 


Baltimore & Ohie, 


| Wäbuböfe: Grand Central Pajlagıer-Station; Gtadt 
Dffice: 193 Elarf Str. 


end $ 


(En nn —— — 


brpreiie verlangt auf 
de . Limited Zügen. Abfahrt 
DE 4:60. haare re 
New York und Waihıngton Veſti⸗ 
buled Limited *10.15 
ittsburg Vimited 
alterton Accomodätion L 
Golumbus und Wherling Erpreß... 
New York, Waihington. Pıttöburg 
und Eleveland Veitibuled Limited.* 6.25 
*Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 





Ehicage & Erie-Eifenbahn. 
Zietet-Offices: 
I 92 ©. Glarf Str. und Dearborn- 
> Station, Polt Str. Ecke Fourth Ade 


NMarion Local.... 

New York & Boſton 250NR 

mestown & Buffalo...........:- BEN 
ortb Aindion Accommodation...... ER 
Nero Hort & Bofton................. BORN 
Columbus & Norjolt, BR. .......... 008 


Ehicago & Eaftern JNinoid:-Sifenbahn, 


Zudet» Dificed: 0 Slarf Str, —— — 
ft Str. 


und am Paffagier-Depot, Dearborn und Bo 

Toglich F Ausgen. Sonttag Abfahrt Ankurit. 
Zerre Haute und Evdansville .— 8.08 
Danviile u Znd. Inineral Epge. FIES5N 
Chicago & Rafkville Kimited..:: *5.02M 
Terre Haute und Evunspılle EN 


conufAtree: Abotweun Mauıson and 

treet, t an 
Tıeket ‚ 195 South Clark Street, 

7 Taily. + Daily except Sunday. N 

Pacific Vestibuled Eipresa 

KansasCity, Denrer & California.... - 

Kansas City, Oolorado &Utah Express 

St. Louis Lımi 

California Limited, vis St. Louis 

St. u ee nn. — 

Springfie s — 

Springfield & St, Es Nicht press... 

ic . 


Joliet & Dwight Acgomm 


N — 


Busen 7 Beet. 


= 
4 


Runen mon 
SE2832U08853 
ERRERIERZ? 


> 


zus: Dearborn-Statiom. 
Zidet-Dffices: 232 Slart St 
und an i 


dianapolis und Eintimmatt.... 

diamapolid and Eincinmati.... 

fapette und Louißville ..:....- 
Zafüpette und Louispille .. 
Bafayette Arcomddatiom... 


Kapazität 13,000 Faß per Cagı 
| m 
| 


N 


' 


Abfahrt. Ankunft. 
1.20 EN | 


I 
' 


| 
| 
| 


i Dr. A. C. BROELL. 


CROSBY’S 


fuperlatives 


[Viehl. 


ar N ( Y 2, 
INTRO N, 


— 
* 


U * 
I . . RA , \ 
APV 
YuyuuunV 
Achtet darauf, dak Yhr die obige Marke mi, 
gelbem Zeuttum ethaltet, 


Hergeitelt in den berüdinten 
Mühlen, Minneapolis, 


© 


Beite in der Welt! 


= 


Wafhburns 


5 
= 


Beite in der Welt! Er. 


aſpoſdsm Beſte in der Welt! 


Fragen Sie Ihren Groter darnach. 


Deutſches 


Nerhtsburenn,, 


ir 


gejetlich inforporitt, ; 


or 


das einzige 1. AU. in Amerita, 2 


—beforgt— 


Erbihaits: u. Radhlagregaulirungen © 


bier und in allen Weltiheilen., 


Bollmachten, Ceſſſonen, Ouittun— 


gen, Berzihturfunden ic. 


Schadenerſatzklagen, Unterſuchung 3 


von Abftrafts. 


Konſulariſche 


Veglaubigungen irgend eines Xonſulales 


bier und auswärts. 


Arthur Boenert, Xotar. © 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLESTR., 


in der Office von bw : 
igh Sarttohlen, 


A. BUENERT &co. 
Kohlen en erfra ıu Sädem, | 


‚No. 2 GBröke LKehigh Cheitinnt..84.75 
Erie Lumd......:85.00 | Birdeve Gannel..BE.5 
oding Lumvd....84.00 je Pei Eoal..83, 7 
ndiana Yump...83.00 | Samed Zlabi.86 v. Efih 
ndiaua &gq..... 82.75 | Sawed Beadh..87 pn. € 
Yudiana Blod (daffelbe ald Bartide).. 83.50 
Brompte Abtıeferung Reine Kohlen. Volles Gewigk 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Sir. © 


AUmgeliogen i 


Office und Wohnung befiuder fi jept 
1S1Ffrsmont Str, 
nahe Genter Str. 16ja 

Telephon: North 387. y 
Reparaturen an Schieferdähern 


fowie ale Bleharbeiten an flachen mub 
Düdern werden billia und qut ausgeführk 
cure for leaking chimneys and valleys. Ne % 


unter Garantie, ‘7m. Herr. J 
eendſdij EIO W. 18. Str, nahe Kind ie 


Frant 3. Hintamps. 
"WALHALLA” = 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., 
Beer Bufinch-Lund in der Stabk 15 & 
Ympostirte Weine uud Biere wi 


27 5 2 
Er 


= 
F 


J 





Beranügunas-Weqweiter. 


Whicago Opera 
Bolumdbia—149, 
FE m p i vie—Vaubdenille. a 
Hlart StreTheater—Ring of Bandits. 
and Dpyera Houfe-Alimony. 
vlin s—Ship of State, 
aymarfetr—The Derby Winner. 
ERW oLeys—Mik Olga Netheriole. 
Bincoln Part Theater— The new Dazsler, 
MeBider 3-Shore Acres, 
Hiller—Madelaine. 


Soufs-M Gatety Girl. 


68 wird getanzt! 


E Die Schüler der Elevelander Hoch 
' ſchulen find — fo fchreibt der „Wäd- 
ler und Anzeiger” — entrüftet. Der 
tund ijt der, daß die feither in läns 
eren Zwifchenräumen in den Schulen 
tattgefundenen Tanzträngchen von dem 
Shul-Superintendenten Jones unter= 
jagt worden find und daß je nun 
mehr feine offizielle Geleaenheit mehr 
"haben, mit ihren .Schäen zufammen zu 
kommen, und das either gepflogene 
Erfreundfchaftliche Verhältnig” aufrecht 
zu erhalten. 
= Die amerifanifche Jugend meiß fich 
Fiedod über derartige Kleinigkeiten hin- 
Eimegzujegen, und jehr fchnell verfiel 
Eiman auf eine dee, um das fo jehndbe 
Sabgebrochene „unichuldige Vergnügen“ 
# auch weiterhin genießen zu fünnen. 
2 Eine Anzahl der feuchtohrigen Ben- 
el Hielt nämlich eine Verfammlung 

‚ in ber über Mittel und Wege zu 

ejem Zwed berathen: wurde und man 

am zu dem Beichluffe, eine Halle zu 
Emiethen, und dafelbit die Tanzkränz— 
Bien, welche jeither, wie es heißt, unter 
Der Aufficht der Lehrer jtattfanden, ab- 
ubalten. 

Dieſe Idee fand allgemeinen Beifall 
Fund e3 wurde ein Komite ernannt, das 
Keine Halle zu möglichit billigem Preife 

2 miethen und die nöthigen Wrranges 
\ 4 nt3 treffen jollte. 

- Da: Komite entledigte fich feiner 

Aufgabe mit großer Gemiffenhaftigfeit 
Fund noch am nämlichen Tage war eine 
Halle gemiethet. Um die Unfojten zu 
Ededen, wurde bejchloffen, ein Entree zu 
erheben. Man ließ Billet3 druden, Die 
zu dem erjtaunlich billigen Preis von 
220 Eent3 für Herr und Dame verfaujt 
wurden. Ein Slapierjpieler wurde 
s engagirt, damit diejer die nöthigeTanz- 
mufit Tiefere. 
- Mie und auß zuberläffiger Quelle 
-mitgetheilt wird, hat bereits eine3 Die= 
Fier Krängchen, ohne Aufficht der Lehrer 
Sfatigefunden und e3 wird allgemein 
Ebehanptet, dab Seder und ede eine 
Ebiel befjere Zeit“ hatte, al3 bei ähn- 
Hicben Bergnügungen im Schulgebäude. 
lim die Unfpiten zu erfchwingen, müf- 
Sen natürlich foviel Tidets, wie nur 
irgend möglich ift, verfauft werben, 
und was für eine Gefelfchaft zumBreis- 
Sfe von 20 Gent3 per Paar dort zus 
en, läßt fich jehr leicht den= 
‚fen. 

- Angeblich follen mehrere Schüler, die 

@us irgend welchem Grunde aus ber 
EHchichule entlaffen wurden, aber fich 

Micht jo leichten Herzens von ihrenMit- 
Ahülerinnen,zu denen fie wirklich „reelle 
Mpfichten” Hegen, irennen können, bie 
Triebfeder von's Janze ſein. 
Wie ſich die Eltern zu den Estapa⸗ 
den ihrer hoffnungsvollen Sprößlinge 
Itellen werden, bleibt abzuwarten. Je— 
enfalls iſt zu wünſchen, daß die Schul— 
behörde dieſem Unfug ſo bald wie mög— 
lich ein Ende macht. 


Das erſte Jahrzehnt der deutſchen 
Kolonial:Politit. 


- Zehn Jahre find verfloffen, feitdem 
Eder deutiche Reichstag unter der Für— 
Aprache des Fürften Bismard den fol- 
nenjchweren Beihluß faßte, zum eriten 
Male Geld für die deutjchen Kolonien 
Yu bewilligen. E3 war am 10. ‘as 
muar 1885, al3 im Reichstage 180,- 
000 Mark zum Baue eined Dampfer3 
Für Kamerun bewilligt wurden, ges 
ade unter dem Eindrude der Nachricht 
Bon einem Negeraufftande in Kame- 
zum, welchen Kontre-Admiral Knorr 
alsbald niederwarf. Die_ Zahl der 
Freunde und Gegner der Kolonial- 
Bolitit Hat fich jeitvem im deutjchen 
Reiche auf der gleichen Höhe erhalten 
ind mwechjelvoll gejtaltete fich der Ver- 
auf des erjten Dezeniums bdeutfcher 
olonial-Bolitif. Bedeutende Afrita- 
Dricher haben im Laufe der Jahre den 
on für diefe Sache erlitten, und mehr 
Ro als das generelle Bro und Kontra 
ir der. Stolonial-Bolitik ift die Frage 
unittitten, was das Reich für Kolo- 
nialziede aufivenden und wie die Or- 
Paanifation der Kolonien beihaffen fein 
I fol. Wie ınan weiß, begeht das deut- 
he Reid) das erite KKolonial-Fubilaum 
hicht in dem Bermußtfein eines feiten 
Srogramms. Eine Autorität erften 
Ranges, Major Wißmann, muß feiern, 
in Stolonial-Enthufiaft, der ehemalige 
Banerifche Richter, Gouverneur dv. Zim- 
herer, verläßt Kamerun auf immer, 
achdem es ihın nicht geglückt ift, Die 
Sympatbien der dort anfäfligen Ham- 
Burger Handelsfreife zu gewinnen; 
anzler Leilt hat das moralifche Ge- 
FRüihl in Deutfchland auf das Gröblich- 
J ebeleidigt, und die Militär-Diktä— 
ur von Scheeles ift ebenfo Am Ende 

Die die Bureaufratenherrfchaft v. So- 
ns. Fürft Bismard behandelte die 
folonials’5rage anders ala Graf Ca— 
und Fürft Hohenlohe hat augen 

ch noch fein eigenes Syitem. - 

8 mag bei diefer Gelegenheit am 

Be fein, Näheres über die Größe 
beutichen Kolonialbefiges mitzu- 
eilen. Das europäijche Areal des 
Mtichen Reiched? umfaßt 540,483 
Mabdrat-Stilometer, auf welchem ver- 

n rund 513 Millionen Einwohner 

en, Dem’ gegenüber umfaffen die 
Miichen Schubgebiete in Afrika 2, 
0,000 bi3 2,300,000 Quadrat-Kilo- 

Her auf welchem Areal im Sabre 

94 eima 2000 Fremde und gegen 
Rillionen Einheimifche Iebten. Am 
nigjten Zuverläfliges ift vom. Togo- 

iiete bekannt; von Kamerun meih 

in ziemlich genau, daß e& 493,600 
abrat-Rilomeber mit 34 Millionen 
Ripohner, von Deutſch⸗Südweſt⸗ 

il a, daß es 830,960 Quadrat⸗Ki⸗ 
jeter mit 200,000 Einwohnern, von 
iD Afrika, daß eö 941,100 


BEN 


Quadrät-Kilometer mit 2,9 Millionen 


Einwohnern umfaßt. Die Ddeutfchen 
Südjee-Befigungen haben rund 252,- 


| 000 Quadrat-Kilometer- mit 400,000 


Einwohnern und faum 300 Fremden. 
Hier ift das Kaifer-Wilhelms-Land 
mit 181,650 Quadrat-Rilometern und 
110,000 Einwohnern das . umfang 
reichite, verBismard-Archipel mit 188, = 
000 Einwohnern und 47,100 Qua— 
drat⸗Kilometern das bevölkertſte Ge⸗ 
biet. Die Marſchall-Inſeln und Na— 
wodo ſind Benjamine des Beſitzes mit 
415 Quadrat⸗Kilometern und 16,000 
Einwohnern. Sonach umfaſſen alle 
deutſchen Schutzgebiete etwas mehr als 
23 Mill. Quadrat⸗Kilometer, nahzu 6b⸗ 


mal ſo viel wie das deutſcheKeich ſelbſt, 


und den 514 Millionen Reichsdeutichen 
wären. 75 Millionen Deutich-Afrifas 
ner und Südjeebemohner zuzuzählen. 
Yinanziell find Kamerun und Togoges 
biet im Allgemeinen feine „Schmer= 
zenzfinder“, dafür braucht Deutjch- 
Dft-Afrifa gegenwärtig rund 34 Mil- 
lionen Mark und Süpmelt-Afrita 1 
Million Mart Zufhuß. Mit den 
Gtats für die Schußgebiete ift freilich 
die Reichgausgabe nicht erfchöpft, gro= 
Be Iheile des Etat3 des Auswärtigen 
Amtes und der Marine find in Wirf- 
lichfeit Rolonial-WAusgaben oder Theile 
Davon. Undererjeit3 darf die Jahres 
einfuhr in den deutjchen Schubgebie- 
ten mit 10 Millionen Mark und die 
Sahresausfuhr mit reihlih 11 Mil- 
lionen Mart bewertet werden. Alle 
Gebiete haben, mit Ausnahme der ojt- 
cftifanifchen, eine höhere Ausfuhr= al3 
Einfuhrziffer, und die hauptfächlichiten 
Ausfuhr-AUrtifel find immer nod: 
Gummi, Balmenprodufte, Elfenbein, 
Kautichuf, Kopal bis,hinab zum oit- 
afrifanijchen Tabak, welchem der deut- 
The Raucher allerdings ein hartnädi- 
ges Mibtrauen entgegenbringt. 


Die Selgoländer. 


Zu den Berhältniijen auf Helgoland 
wird der „Staatsbürgerzeitung“ ge= 
jehrieben: „So betrübenDd fich für die Be= 
mwohner Helgolands ein theilweifer, oder 
gar ein gänzlicher Berluft der Düne, 
des Seebades, geitalten würde, und fo 
mwiünfchenswerth es jcheint, daß das Neich 
zur Sicherung der Düne eintritt, ijt es 
do fraglich, ob fich dieſe jetzige Er— 
werbsquelle der Anjelbewohner auf die 
Dauer gegen Sturmfluthen vertheidigen 
lafjen wird. — E83 wären dann die Hel- 
goländer gezwungen, zu dem Leben zu= 
rüdzufehren, das fie früher geführt ha= 
ben, al3 fie von anderen Dingen, -als 
von dem Gelde der Fremden zu leben 
gezwungen waren. Einjt waren fie als 
Lootjen berühmt, fingen viel und vor- 
trefflihe Filche, und den „Helgoländer 
Hummer“ tennt alle Welt. Aber jekt 
gibt e3 dort längjt feine Zootjen und 
Yilcher mehr, und was fi) Heutzutage 
dort jo nennt, ift Karrifatur, der Xoot- 
ſenanzug mit Waſſerſtiefeln, Südweſter 
u. ſ. w. iſt Maskerade, und der Helgo— 
länder Hummer kommt ganz und gar 
nicht aus Helgoland, deſſen ganze Be— 
völkerung einfach — verfaulenzt iſt; 
denn ſog. Arbeiten gibt es für ſie ei— 
gentlich nur während dreier Monate im 
Jahr, vom 15. Juni bis 15. Septem— 
ber, das heißt während der Badezeit, 
und dann beſteht die Hauptarbeit — im 
Geldeinnehmen! 

Es dürfte allbekannt ſein, wofür und 
was man auf dem Inſelchen dem biede— 
ren, ollen Seemann, der niemals eine 
große Fahrt gemacht hat, an Geld zu 
geben verpflichtet iſt, und gerade nach 


Uebernahme der Inſel von Deutichland | 


jteigerte fich der Goldregen durd) die Be= 
fuche des Kaifers und zahlreicher Deut- 
ſchen ſo hübſch, wie man es fi nur 
wünjcen konnte. Deutjchland zahlt be- 
trächtlihe Unterftüßungen, um feine 
Hochjeefiicherei zu heben, aber die Frem= 
den arbeiten diejer Hebung entgegen, in= 
dem fie al3 Badegäfte die Bewohner der 
Nordfeeinjeln von ihrem Erwerb abzie= 
ben, und fo ijt in Helgoland aus einer 
Fiſcher- und Lootſenbevölkerung eine 
ſolche entſtanden, deren Sinnen und 
Trachten einzig und allein darauf ge— 
richtet iſt, den Fremden möglichſt viel 
Geld abzuzwaden. Dabei ſind die In— 
ſulaner keineswegs mit ihrem leicht er— 
worbenen Wohlſtande, in dem ſie ſämmt— 
lich leben, zufrieden, ſondern möchten 
noch viel mehr haben, und ihre zahlrei— 
chen geſetzlichen Vergünſtigungen ſehen 
ſie als ſelbſtverſtändlich und wohlerwor— 
bene Rechte an. 

Man könnte aber fragen, wodurd) fie 
diefe Rechte denn erworben haben, und 
die Antwort würde lauten — durd) 
nichts! — Wäre die Infel englifch ge- 
blieben — England würde fich wohl hü- 
ten, Millionen für fie auszugeben, um 
ihr das Seebad, ihre derzeitige Eriftenz, 
zu fihern, aber Deutjchland ?_ a das 
ift ganz wa8 Anders! — Uebrigens hat 
die Anlage der Befejtigung den Helgo- 
ländern nit nur feinen rothen Heller 
gefoftet, jondern fie Haben dabei hübjch 
verdient, und ander Garnifon verdienen 
fie natürlich immer weiter. Die haben 
alfo den Einwohnern genügt und nicht 
Schaden gebracht, wie jie das hinftellen, 
um — möglicht viel Kapitel aus diejer 
Meinung zu jehlagen.“ 


Defregger und feine Modelle, 


An der „Deutichen Revue“ erzählt 
Zuije vd. Kobell in einem Auffag über 
den Maler Tirols „Al wir jüngft, 
Defregger, feine Frau und id), in der 
tleinen &rferitube lint® vom erjten 
Atelier Nahmittags Kaffee tranten, fiel 
das Geipräh auf die Modelle. ch be= 
mwunderte jeine Yindigteit in der Aus- 
wahl derjelben. „An Tirol hat dies 
feine Schwierigteit,“ jagte Defregger, 
„das heißt, wenn mir dort einer jaß, 
war er jhon der Rechte, aber ihn dahin 
zu bringen, daß er mir jaß, war da3 
Kunſtſtück. E& herricht nämlich vielfach 
beim Tiroler Volt der Aberglaube, dag 
den, der gezeichnet oder gemalt wird, 
bald darauf der Tod hole. Sterben 
mag feiner gern, und fo war ich ohne 
Modell, wenn fich nicht ein Aufgeklärter 
meiner erbarmte. Diefer fand fi 
meift in der jüngeren Generation. Als 
ih im Jahre 1873 eined Tages in 
Bozen fpazieren ging, ſah ich plößzlich 





einen Mann, der mir ausgezeichnet für 
mein projeltirtes „Legtes Aufgebot“ 
pakte. ch beftellte ihn aljo in’s Gait- 
haus „Viktoria“, wo ich wohnte, und 
er fommt aud. Aber als er die Mor: 
genjterne, Spieße und GSenjen in mei- 
nem Zimmer fieht, da und dort einen 
herumliegenden Anzug, den ih zum 
Malen braudte, wird er fcheu, dentt 
weiß Gott, mas da geichieht, und ehe 
ic) mich’3 verjehe, rennt er die Stiege 
hinunter, läßt mic) rufen und ſchreien 
und ift auf und davon. Ein zweiter 
fommt und figt Modell. ch male ihn 
poll Aufmertjamfeit, da ftürzt ein Weib 
unter furdhtbarem Speftafel zu und 
fchreit: „Was, Du willft mit dem Yand- 
jturm gehen, das thät’ ich mir verbit- 
ten,* und mir nichts dir nicht$ padt fie 


ihn beim Arm und nimmt Reikaus 


mit ihm. Sch war nur froh, daß jein 
Kopf jhon auf die Leinwand feitge- 
bannt war. Wer den Wadern jehen 
will, findet ihn im „Legten Aufgebot“ 
in der zweiten Reihe. Er hat die Bozes 
ner Tracht, ein wettergebräuntes, feites 
Gefiht und einen großen Hut auf dem 
Kopfe.“ 


Dreyfus Zum. über Dreyfus Sen. 


Charles Dreyfus, ein Sohn des mer 
gen Baterlandsperrathes verurtheilten 
franzöfifhen Hauptmann: Alfred 
Dreyfus, hat an einen Bubapeiter 
Freund, der früher fein Schulgenofle 
aeiwefen, folgenden, im „Magyar Hits 
lap“ veröffentlichten Brief gefchrieben: 
„Mülhaufen, 5. Januar 1895. Lieber 
Freund! Deine Iheilnahme hat mich 
tief bewegt und ich dante Dir dafür. 
in dem jchiveren Unglücd, welches in 


| unferer Ehre und in unferer Recht» 


Ihaffenheit uns getroffen, dient Die 
lebhafte Syinpathie eines alten Kames 
raden mir zu großem Trofte. Ich 
danfe Dir dafür, daß Du, obgleich wir 
jchon feit einigen Jahren von einander 
eiehieden, Dich meiner erinnerteft, uit= 
— als Du in meinem Unglück 
mich getröſtet haſt. Du haſt unter die— 
ſen Umſtänden wieder jenes großeHerz, 
jene große Güte bekundet, welche ich 
ſchon in der Schule bei Dir gekannt ha— 
be. Jawohl; wir haben jetzt die 
ſchmerzlichſten Augenblicke zu durchle— 
ben, von welchen menſchliches Vorſtel— 
lungsoermögen ſich überhaupt einen 
Begriff machen kann. Man beſchul— 
digt meinen Vater, eine ehrloſe Hand— 
lung begangen, ſein Vaterland ver— 
kauft zu haben, einem Motiv nachge— 
bend, welches Niemandem bekannt iſt. 
Er iſt unſchuldig, davon bin ich über— 
zeugt; und es gibt ſehr viele kluge Leu— 
te, die an ſeine Schuld nicht glauben 
können. Glaube mir: ſein Leben war 
ſiets ein makelloſes, ſeine Handlungen 
allezeit von der tadelloſeſten Rechtlich— 
keit gekennzeichnet. Und nun erhebt 
man gegen ihn die ſchmählichſte Ankla— 
ge; man will ihm ſeine Ehre rauben; 
man feindet ihn an und verfolgt ihn 
mit unglaublicher Wuth. Man will 
ihn ſchuldig ſprechen auf Grund einer 
gar nicht ernſt zu nehmenden Anklage; 
und dies iſt ſeinen Feinden leider auch 
gelungen. Aber wir geben die Hoff— 
nung nicht auf, einft den wahrenSchul- 
digen zu finden, unjeren in ungerechter 
Meife bemafelten Namen einjt zu rehas 
bilitiren und allen niedrigen VBerleums 
dern zu zeigen, daß unfere Ehre ma= 
tellos und unberührt it. ch reiche 
Dir die Frreundesrechte, danke Dir noch 
einmal für diefe Yeußerung Deiner 
Treundfchaft und verfichere Dich mie- 


erholt nieiner aufrichtigften Sympa= | 


thien. Sch bin glüdlich, unfere alte 


Treundfchaft fich erneuern zu fehen, bes | 


| zugefichert, die mit $75 bis $100 per Vtonat falärirt | 


ſonders bei einem für mich jo fehmerz- 


ı lichen Anlafje; diefe Aufmertfamteit 
macht Die) mir noch [oympathijcher, als | 


| Monroe Str., 


Du jemals gemwefen. Dein aufrichtiger | 


| 200 Sinzie Str. 


Freund Charles Dreyfus.“ 


Statiftifen zeigen, 


monatlichen und jährlichen Geburtäzifs | 


fern zu denen der Todesfälle jtehen 
wie 3 zu 1. 


Schillers Werke 


in ber volfsthümlichen Ausgabe, die von 
der „Abendpoit“ zum Preije von 25 6t8. 
den Band bezogen werden Fann, find jept 


vollſtändig 
Die Ausgabe beſteht aus 
elf Bänden, 


die entweder einzeln,. oder insgefammt zu 
dem nieorigen Preije von 82.75, gelierert 
werden. Sie euthält 


unverfürzt 


alle Werke des. großen dentichen Dichters 
und Schiftitellers, einjchließlich jeiner ge: 
Ihichtlichen Arbeiten und jeiner fleinieren 
Erzählungen und Ejjays. Die äußere 
Austattung ift derartig, daß die Ausgabe 
jeder Bibliothek zur Zierbe gereicht, und 
der Drud entipricht vollitändig dem ber 
berühmten Leipziger Ausgabe. Somit 
eignet jich das Werf vorzüglich als 


Gelchenk, 


namentlich für die heranwachjendeugenb. 
Die Liebe zur deutjhen Sprache und die 
Werthſchätzung des deutjchen Geiftes fann 
den hierzulande geborenen Kindern bdeut- 
fer Eltern am jicheriten dadurch einge: 
flößt werden, daß man fie mit den unübers 
trefflihen Erzeugnifjen des größten deut= 
chen Volfsdichters befannt macht. Schils 
ler ift der edelite und reinfte Vertreter des 
deutjchen denlismus. Au feinen Ge: 
ftaltungen fann die tm trodnen Dollars 
lande durftende Seele fich wieder Iaben 
und erquiden. Seine Werfe jollten in 
feinem deutichen Hauje fehlen, wenn e# 
fo leicht it, jie anzuichafien. 

Die „Abendpoit“ hatte. es nicht auf den 
Abonnentenfang abgejehen, als fie die 
Verbreitung diejer Schiller-Auszabe über: 
nahm. Deshalb brauchen auch feine 
„Koupons“ vorgezeigt und feine läftigen 
Bedingungen erfüllt zu werden. Seder: 
mann fann entweder einen einzelnen 
Band oder das ganze Werf kaufen. 

Auch die Träger nehmen Beftellungen 
entgegen umd liefern die Bücher 2 
Preiserhöhung in’& Haus. 


erſchienen. 


Verlangt: Schneider. 35 Jane Str, 


Del 


. 
Verkaufsfleffen der Abendpofl. 

Borftädte, 
Arlington Heights: Julius Trlentie, 
Auburn Park: Eoward Steinhaujer. 
Auftin: Wily Fraje. 
Udondale: Geo. Hobel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 
Becher: H. Blod. 
Benfenpdille: Albert Franzen. 
Beverip Heights: Guftan Koch. 
Blue Island: Willy Eidam. 
Blue I5land: Harry Bandenberg. 
Bowmanzpille: F. W. Schimmels, 
Central Park: E. V. Horder. 
Chicago Heights: Chas. Sauter. 
Cheltendbam Beadh: R. Schneider. 
Eolehour: FR. Mueller. 
€ ara Late: Frant Timm. 
GreBe: Fred. Claus. 
Euyler: Chad. Liban. 
Daupbin Park: %.. 5%. Buterbaugb. 
Dapdenport, Ya: W. Gehrke. 
Desplaines: Chas. Mehnte. 
DomnmersGrove: M. E. Stanger. 
Douglas Bart: Fred Ziegfeld. 
Drezel: € €. Springer. 
Dyer, Jnd.: Oscar I. Braun. 
Elmpurft: Julius Malon. 
Elgin: Otto Eggebredt. 
Englemood: Englewood News Go. 
Evanfton: Albert Boellow, 
Evanjton: John Witt. 
Glenceoe: Fred T. Lane. 
GrantPBart:®. Klepte. 
Gropdale: Albert Forfyth. 
Grand Erosffing: Oscar Landolf. 
Hanjon Bart: Ernit Fride. 
Hammond, And, B. Eiyer. 
Hamthorme: Robert Hanfon. 
Hamtbhorne: Conrad Fegmeper. 
Dermojfsa: John Schubert. 
Hinspdale: 9. Geo. Prouty & Eo. 
Highland Bart: Ri. Arnswald. 
Hobart, Ind.: Richard Bernahl. 
HydeBart:M. 3. Taylor. 
Irving Park: A. M. Zelensky. 
Itasca: 8. Ahlenſtorf. 
Jefferſon: Irvin Bernhard. 
Kenoſha, Wis.: Pitts & DeBerge. 
Kenſington: Fritz Hoegel. 
La Porte, Ind.: George Werner. 
La Grange: Xacob Zueidt. 
Lamnmdale: Aug. Meyer. 
Lemont: Aler Nomat. 
Linden®Bart: € Q Horder. 
Lombard: %ohn PB. Weibler. 
Lodport: Kohn Ludwig. 
Marengo: Boyle & White. 
MeHenrdy: Henry Nidels. 
Mendota: Ehüs & Denifon. 
MelrofePart: ©. D. Franco, 
Mihigan City, And.: E Schmoelter. 
Moreland: €. 3. Horder. 
Morgan Bart: Frig Telgenhauer, 
Naperville: W. Blake. 
Normood Part: Carl Eidert, 
DatPart:% Ratner. 
DatPBart: Willie Weje. 
Oregon: Kohn 3. Gans. 
Barktfide: Chas. Gap. 
PBalatime: Beutler Bros. 
PBartfidge: Hans Hamer. 
Blano: HH. WU. Broaddus. 
Bullman: Barl U. Hermes. 
Pullman: T. %. Strubiader. 
Navensmwood: Frank Lebkuhner. 
Niverdale: MiS. Lenk. 
Nivderjide: Geo. Schtonzer. 
River Biem: Aug. Schneider. 
Nofelle: John E. DO. Bagge. 
Nogers Bart: Fred Smith. 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
Sandwich: Paul Spickelmann. 
South Chicago: Frantk Milbrath. 
South Evanſton: John Balmer. 
South Evanſton: Paul Kraatz. 
South Endlewood: Frank Mezek. 
Streator: E. L. Donaghho. 
Thornton: Clinton Brant. 
Turner: 3. 6. Rettnor. 
Turner Park: Carrie Fairhead. 
Wafjhington Heights: John Richard. 
Weft Harvey: M. Dunn. 
Winnetta: Frank Kaspar. 
Whiting Ind.: T. P. Siiles. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Winfield: Chris. Voigt. 
Wilmette: Ed. Ludlow. 
Woodlamn Part: 9. Geferid, 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 





Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, um fih für den GEifenbahns 
dient zu qualifiziren al3 Telegraphiiten und Ers 
preßs, Tiefe und Station Agenten. Stellen werden 


werden, General-DOffices Südoft:Ede Fifth Ave. und 
nehmt den Elevator. 25jalıv 


Beralngt: 100 Zigarrenmacher,. höchfte Löhne bes 
zahlt; ftetige Arbeit garantirt. Berrmian Bros, 


Verlangt: Guter Tifchler an Saloon-Firtures, — 


2 2 941 N. Weſtern Ave. 
— Die jüngſten anthropologiſchen an 
daß die täglichen, | 





Verlangt: Ein ftarfer Mann umRagen zu treis 
ben; muß etwas englifch verftehen. 2018 Archer Ave. 


Verlangt: Mehrere gute Agenten, um Wholefales' 
Groceries zu verfaufen. Nur jahkundige Männer 
—— vorzuſprechen. 642 Belmont Ave., Lake 

iew. 


Verlangt: Dentfher Junge, 19-0 Jahre, um 
fih allgemein im ‚Saloon nüslih zu machen. Joe 
Großman, 1110 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Schub 
woch Morgen, früh. 8 


her an Reparatur. Mitt: 
Wentworth Ave. 
Verlangt: Porter, der engliſch ſpricht; muß auch 
mwaiten fönnen. 605 8. Elurf Str. 


Verlangt: Kuticher, der aute Zeuaniffe aufweifen ! 


fann, muß fih im Allgemenen nützlich machen. 72 
Ogden Blace. » 

Berlangt: Ein erfahrener Ana’gtiter, der deute 
chen und englifchen Sprache durdaus mädhtig. Of: 
ferten unter ® 179, Abendppoit. 


Verlandt; ‚Knaben, das Telegraphiiem zu erler= | 


nen an unferen Linien und, wenn tüdtig, Stellen 
garantirt mit Gehalt von $50, 60, 70, 80,90 bis $100 
mönatlih. Telegraph Eo., 175 Fifth Ave. 


" Rerlangt: Mann um guten, Artifel_in jedem 
Sauje zu verlaufen; großer Profit. 703 S. Halſted 
Str. mDdi 


Verlangt: Tüchtige Agenten für neue, jehr zugs 
kräftige Werke. Gehalt und Komnrijfion. . Schmidt, 
437 Milwaufee Ave. Bja,mdim mt 


BVBerlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gm das Baort.. 
2äden und Fabrifen. 


Berlangt: Handmäddhen an Weiten, 
Lernen. 527 RN. Albland. Ave. 

Verlangt: Geübte Knopflohsffiniiber und meh 
tere Handmäddhen an Röden. 48 5 NR. Wood 
Str. 

Verlangt: Gute Handmädden an 
Mabanfıa pe. Er dmi 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Shopröcken. 27 
13. Str. nahe Aſhland Ave. fe: dıni 

Verlangt: Majhinen-Mäddhen an Hojen. 707 W. 
19. Str. dim 


Shopröden. 395 
dmi 


Verlangt: Maihinenmädden an Hofen, Dampfs 
kraft. 27 Bine Str. —ia 


Verlangt: Mafhinenmädden zum Tajhenmacen. 
87 Sigb Str, Nordieite. == ——— 

Verlangt: Gute Mafhinenmädhen und Baiters 
an feinen Weiten. 84 W. Huron Str. 


"Berlangt: Vier Mädden an Maiinen für Hofens 
arbeit. 517 Marihfield Une. — 


Verlangt: Mädchen, näben zu fernen, ebenjo 
— an Röden und Waiits. Flat 20, 3119 Roſe 
ve. 


» Verlangt: 2 gute Mafchinenmädhen an Kojen, 
112 Mobawf Str. —ja 


‚ Berlangt: 2 Mafchinenmäddhen und 2 bei Haud 
zu näben. Aug. Loed, 637 Union ve. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen im Vüderftore, eines wels 
des Eriahrung hat, wird vorgezogen. Zu erfragen 
4283 %. Str. 


ee Sa ee — 
Berlangt: Ein Mädchen um die Fünftlihe Blus 
menmacerei zu erlernen; Bejablung, mäheeuD der 
ur 691 N. Pauline Str., Ede Milwaulee wm 
. Blat. — 





Verlangt; Mädchen, das Telegraphiren zu erler: 
nen an uͤnſeren Linien und, wenn * Stellu 
garantirt mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, M bis 400 

w 


monatlich. Telegraph Co., 175 Fifth Abe. 


Verlangt; Mafhinen-Mädden an Kofen zu ähen. 
1297 ®. 17. Str., nabe Rodivell. Sianlw 
Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Wien und 
Baſter; Vezahlung bei der Woche. 19 Samuel 
Stt. * ian lw 


Sialw 


Berlaungt: Frauen und Madqchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarveit. 


Verlangt: Ein de 3: Mä ür leichte Hauss 
erbeit * J —— —— Halited Sir. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1001 R. Halfted Str., Office. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
fofort. 164 Howe Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für ewöhnliche 
ur in Reftauration. Wrcabde, 5 & Halſted 
tr. ä 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 103 &lybourn Wve. 


Berlangt: Deutfche Frau für Sheuern und War 
ihen. 125 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
340 Ordard Etr., Ede Grove Court. 


Rerlanat: Gin deutfches Mädchen für Hausarbeit 
in Familie von Zwei; nadzufragen nah 5 Uhr. 
575 26. Str., nahe Halfted. 

Verbangt: Eine gute Waſchftau. 283 Augufta — 

Verlangt: Eine Frau, um die Haushaltung zu 
führen bei einem Manne mit einem Rinde. Zu ers 
fragen 5 ®. 1. UV O3 5 

tlangt: Gine gute bdeutihe Köhin und ein 
ananchen für Hausarbeit, guter Lohn. 48 Mile 
waufee Ave. Mı3. Jade. 


Verlangt: Sofort, 2 Köhinnen, 2 Mädchen für 
zweite Nebeit, 20 Mäder für Hausarbeit in feinen 
Privatfamilien, bödfter Lohn. 605 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine gute Gejhirrwälcherin. 46 S. 


Glart Str. 


Berlangt: Zwei gute Mädchen, eins für Küche 
und eins für PDiningroom. 172 GC. Ban Buren 
Str. duni 
— u 

Berlangt: Kindermäddhen um ein Kind von zwei 
Xahren aufzumwarten. 623 Sedgwid Str., 1. Flat. 





Verlangt: Antelligentes deutiches Mädchen für ge= 
mwöhnliche Hausarbeit; muß kochen können. 944 Jads 
fon Boulevard. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4720 Indiana pe. dimi 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen um 
Haushalt während der Abweſenheit der Frau zu 
führen; muß mit Kindern umzugehen verſtehen; 
keine Wäſche. Eisner, 450 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes deutſches Mädchen oder 
Frau ohne Familie als Köchtn, Buſineß-Lunch; hat 
gute Mithülfe in der Küche; Lohn $20 per Monat 
und pradtvolles Simmer; Teste Köchin war drei 
SZahre im Plaß. Wdreffe: E 184, Abendpoft. 


Berlangt: Gute deutihe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Pläge vorhanden. Mr. Berg, 188 W. 
Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $2.50. Mr3. 
Reib, 3226 GKottage Grove Une. 





LVerlangt: Ein Dienftmädchen, 4; Leine Familie. 
Simmer 1505 Schiller Theater. 


Berlangt: Junges deutfhes Mädchen, welches 
Abends heim gehen Tann. 43 Eugenie Str., 1. Flat. 


Verlangt Ein fbarkes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Meiner Familie. 3404 Yoreft 
Ave. dimi 

Verlangt; Ein 16jähriges Mädchen für kleinen 


Haushalt. G. Hoppe, Bs E. Indiana Str., Hintere⸗ 
haus, oben. 


Verlangt; Ein Mädchen von 16 Jahren für Haus⸗ 
arbeit. 2000 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, welches in einer Lunch—⸗ 
küche arbeiten kann. 444 W. Randolph Str. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3; Lohn 8.50. 1367 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 378 State Str., im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 50 W. Dipifion Str. 

Verlangt: 16jährige® Mädchen jur Aushülfe und 
bei Kindern. Mr3. Palmer, 1440 Eornelia Str. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 544 Milmaufee Ave., Store. 





Verlangt: Eine gute Köhin im Boardinghaus. 
380 Weit Lale Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Nahren, bei 
der Hausarbeit mitzubelfen. 829 N. Shober Str. 


" Berlangt: Ein deutjches Mädchen in einer Meis 
nen Familie. Nachzufragen 2505 Archer WUve., nahe 
Halited Str. Mı3. Jojepp Baum, 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit, eine Familie. 1469 Wellington Mpe., 1. 
Flat. dimi 


Vverlanot Kräftige Lunchlöchin. Nordivelt » Ede 
Elart und Ban Buren Str., Saloon, Bajenent. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 701 Milwaufee Une. 


Berlangt: Eine Köchin, welche Bufineh-Lund tos 
Gen kann. 242 Sherman Str. 


 Rerlangt: Gutes deutjches oder böhmiſches Mäd⸗ 
= in tleiner Familie. 812 43. Str., nahe Hals 
ted. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen in kleiner 
Familie. Nachzufragen Vviſchen 5 und 7 Uhr Abds. 
134 Sigel Str., oberer Stod. 


Verlbandt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit. 
120 Edgemond pe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 518 Wabajh Ape., eine Treppe. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen gewünicht. 4122 Ellis Ane. 


" Berlangt: Ein gutes Mädchen. für allgemeine 

Sausarbeit. 138 Homer Str,, nahe Dalley Une. 
Berlangt: Tüihtiged Mädchen füg gewöhnliche 

Hausarbeit. 201 La Salle Ave., zweites Flat. 


Verlangt: Starkes, williges deutſches Mädchen 
um zwei Kindern aufzuwarten und in der Hausar⸗ 
beit mitzubelfen. Vorzujprehen 496 W. Taylor Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß gut fochen, wajdhen und bügeln können. 472 
Aihland Blvd. fadi 


Verlangt: Mädchen zum RKoden und ein ztveites 
Mädchen für Hausarbeit. 40% Grand Bio. —bdi 


2 Berlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 298 W. Late Str. modi 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Drei in Familie. 742 N. Hoyne Abe. mdi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 45 E. Chicago Ave., 2 Treppen bod. modi 


Berlangt: Gin deutfches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit bei einer Heinen familie. Gutes Gehalt. 
Im Store. 432 S. State Str. modi 


* Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
muß wajchen -und bügeln. 671 Sheffield Ave. mdi 


Verlangt: Junges Mäddhen um im Haufe mitzus 
helfen. 492 Atlantic Str. i 


Berlangt: 500 Dienftmädeen, Sımhlödinnen, 
Sinmmermädcden, Haushälterinnen und Laundrys 
Mädchen. 587 Larrabee, nahe Center Str. 2inimt 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
wweite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinflen Brivatfa⸗ 
nıilien der Nords und Süpdfeite durch das Grite Deuts 
fHeBermittlungs=Anftitut, 605 N. Clart Str., Sonns 
tags oifen big 12 Nhr. Tel. 455 North. 8dabw 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 95 Wabajh Ave. Friich eingewanderte 
fofort untergebradt. . 13nlj 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für Die beiten Bläge in den fein» 
ften Familien an der Süpdfeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerfon, 215 2. Etr.. nabe Indiana Ape. bie 

















— 











Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Frau in mittleren Jahren mit Erfahrung 
m einer Bäderei wie Lunchroom, ſucht ſolchen oder 
ihnlihen Platz hier oder auswärts. 10082 N. Cali-— 
ornia Ave. didoſa 

Geſucht; Junges Mädchen ſucht Stelle zur Stütze 
dr Hausfrau. 658 Belmont Ave., Store. 

Gejuht: Erfahrenes Mädchen juht Stellung für 

uSsarbeit, =2 alleinige Führung. 634 Sedg= 

at. 





wie Str., 2. $ 


(eluht: Köchin, er. m Haus-, Ar⸗ 
ei: Diningroom und ushälterin juhen Plätze. 
8 ⁊. Clart Str. Frauenheim. 

Geucht: Tüchtige Waſchfrau ſucht Arbeit. 116 
Clev land Ase., hinten. 


_ Geinht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Haustıltung. Adrefie 3 2837 Ubendpoft. 


Gejuät: Gin Mädchen, 15 Yahre alt, fugt Stelle 
jur Qüle der Hausfrau. 33 € North Ave. 

Gefuht Frau juht Waihpläge. 388 Sedawick 
Etr., binen, 

Gejuht: Pläge zum Wajhen und Reinmahen, in 
oder aube” dem Kaufe. Aoreffe: € 176, Abendpoft. 

Gefuß: Cine Frau mit einem zweijährigen Kind 
fucht ene Stelle al3 Hausbälterin; fieht mehr auf 
gutes Heim ald auf Lohn. 238 3. EStr., drei Tage 
Borzi,prechen. 


Cinht: Verfefte Schneiderin wünſcht Beſchäfti— 
g'ag im und außer dem Kaufe. 411 E. North üve. 
jadi 

Geiudt: Frau mit Kind juht Stelle bei Hleiner 
Familie; fieht'mehr auf gutes Keim als Lohn. 1193 
B. Euperior Str. modi 


— Befucht: Reitaurationstöhin, ——— noch 
beibäftigt, jucbt andermweitigen Plag. Adr. R. 185 
Adendpoft. midofrjamodi 


Stellengeiuh: Habe viele Nahfragen von tüchs 
tigen deutichen, gut empfohlenen Dienftmädchen, die 
Arbeit juhen in und außerhalb der Stadt. Mieh- 
linds33 Dffice, 587 Sarsabee Str, mabe Genter 
Bir. 2ianimt 


er 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort. 


ti Gi träftiger. Mann juht irgend welde 
? Vieb 


Geſucht 
—— ften bei Rüchenarbeit. 5310 Ajhlend 


Gejuht: Junger Mann mit guten. Zeugniffen jucht 
Stelle, Hotel oder Reitaurant. € 182, — 


Geſucht: Ein deutſcher Wurſtmacher welcher auch 


— fendet, jucht Stelle. 3518 S. -Halftev EStr., 
. . 


i 

Gejuht: Bufineb Sunhmann, kann aud Bar tens 
den, fuht dauernde Stellung. Näheres 38 Gdion 
Ave., Lale Biew, 2. Flat. Zijan,im 
€ — — 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen yanter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Su verkaufen: $450 kaufen zum halben Preis bis 
15. Februar wegen Krankheit und Abreife, 8 Aahre 
beitebendes, gut eingerichtete Nordjeiter-Reftaurant 
mit möblirten Zimmern; befte Rundichaft, gute 
Lüge, Fange Leaje; Baar oder Chicagoskot. ein 
Agent. Ueberzeugt Euch felbft. Adrefle: A B 789, 
Abendpoft. 


Zu berfaufen: Gutgehender Zigarren und Candy 
ur weil 2 Gejhäfte zu beiorgen. 73 W. 2. 
tr. 3 —-do 


Zu verkaufen: Gutes Butchergeſchäft. 457 Saflin 
Etr. —do 





Zu verfaufen oder vertaufhen für Saloon: 4 
Zimmer möblirtes Qaus, alles bejegt, Halited, nahe 
Montoe. Klein, 15 S. Clark Str., Room 56. 

Zu verkaufen: Groceryitore, wegen Abreije. $350, 
5215 Laflin Str. m 

Zu rg Gutgebende Bäderei, nur Etore- 
geihäft. 167 W. Poll Str. — mi 

Zu verfaufen: Befter Saloon auf der Güdjeite, 
Ede 18. Str. und Wentiworth be. Zjanimt 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Der früher don Bolter & Son 
benugte Majhinen-Shop, billig. Julius Mader, 
172 €. Ban. Buren Ste. 


Zu vermiethen: Store mit Badofen, billig. 615 
Milwautee Ave. 





ZuNvermietben: 4-5 SimmersFlats, $11—$14, 
Ede Robey und Wabanfia; alle modernen Bequens 
lichkeiten. Nachzufragen in dem Gebäude. - 

3jan,dofadi, imt 

Zu vermietben: Der dritte md vierte Stod des 
AUdendpoft = Gebäudes, 203 Filth Ave, einzelm oder 
ujammen. Porzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eihten Syabritbetrieb. Danıpfheizung und fahre 
Kubl. Nähere Austunft in der GeichäftssOffice der 
„Abendpoft*. bio 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Verlangt: 2 NRoomerd. 265 Elybourn Uve., 3. 


Flat. 





Zu vermietben: Hübſch möblirte einfade und 
doppelte Zinmer, mit Frühftüd. Gute Nabbarihait. 
175 Ruih Str. —dd 


Pianos, mufifaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Billig, Upright Piano, fo gut wie 
neu. 34 W. Divifion Str. dian, ſadido, 4w 
Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubdrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu” verfaufen: Eine gute Hauswirthſchaft wegen 
Abreife. Anders, 43 Webfter Ave. 

Zu verkaufen: Sinderbettitelle, Wiege, Lounge, 
Stühle, Tiſch, ſpottbillig. 44 Larrabee Str., im 
Store. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, Pferd, Geichirr und 
Bugay. 1492 Milwaufee Ave, 2. wlur. 
Bja,dija,imt 
Muß verkaufen: Zwei qute_Pferde; billig; 
Gigenthümer todt. 479 W. Chicago Abe. 
Mub verkaufen: Epottbillig, gutes Pferd, 
Tops und offener Wagen, Gejhirr. 154 
Webiter Ave. 
I, Zu verkaufen: Diefe Woche, ein Pierd, 5 
Jahre alt, 5310 Aihland Ave., binten oben. 


Zu verfaufen: Seichter Top:Örocerpywagen, gut 
erhalten. S 








5215 Laflin Str. . 
Kauf: und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 





Fortmoven, 
Verkaufe 


Muß verkaufen: Zum 
Grocerpftore = Einrichtung. 
MWebfter pe. 


Mu verkaufen: Grocerp-Figtures; fpottbillig. 318 
Sheffield Ave., erſtes Flat. 


Muß unbedingt ſofort verkauft werden zu irgend 
einem annehmbaren Preis: Vollſtändige Grocery⸗ 
Einrichtung als Bins, Shelvings, Counters, Scales, 
Show Caſes, Kaffeemühle, Delbehälter, Gisbor u. 
ſ. mw., ebenjo gutes Pierd und Wagen; verlaufe 
auch einzeln. 460 W. 12. Str. 


Spottbillig zu verlaufen: Chemijch gereinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, Weberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nıcht abgeholt wurden. Die 
Saden find jo gut wie neu. Gejhäftsitunden von 8 
bi3 6 Uhr; Sonntags von 9—12 Uhr Mittags. Steam 
Dvye Houfe, Nr. 39 GE. Gongreb Gtr., gegenüber 
Siegel, Cooper & Co. 1808,50 


$20 Taufen gute neue ‚Higbarm“:Nähbmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Aabre Garantie. Domeftie 
525, New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wilion 
810, Eldridoe $15, White $15. Domeitic Dffice, 216 
S. Halited Str. Abends offen. Oder 09 State 
Etr., Ede Adams. Zimmer 21. bw 


vollftändige 
einzeln. 154 


Geihäftstheilyaner. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Partner verlangt: Lediger Wurftmacher mit $200. 
2564 Hidory Str. 

Verlangt: Gin Partner mit $200-$300 für Gros 
cery=e und Liquors®eihäft. Offerten unter: B 175, 
Abendpoft, erbeten. 


Verlangt: Partner in jeher einträglidem Ge: 
fhäft; nur 95 nöthig. Ede Monroe und Clark 
Str., Waifelftand. 

Berlangt: Gejchäftstheilhaber mit 500-8700; 
doppelte Sicherheit garantirt. Adreffe Q 184 Abenps 
poit. modi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Dr. Qutters AntifeptiihePomade. Das befte Deils 
mittel für allerlei Qautausjdıäge jowie Grind=Kopf, 
Blechten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Gefhwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch dem 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu haben in 
allen Apothelen. Preis 25c die Bor. ljp,ddja,bio 


grau €. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtöhels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauens 
tranfheiten. 291 Wells Str. Iffice-Stunden: 2—5 
Uhr Nachmittags. Af, li, doj 

Grauentranfbeiten erfolgrei bebans 
delt, Biährige- Erfahrung. Dr. Ron * —— 
20. 113 Adams _Str., Ede von Clark. Sprechfunden 
von 1 bis 4, Sonntaos von Jbis 2, Ainbw 

Mes. Ida Zabel, 

GeburtShelferin. Privatheim, Nr. 277 Sedgwid Str. 
nahe_Dipifion. Empfehle Frauenfhusg, Bebandelt 
alle Frauentrantheiten. Erfolg garantirt, 2Sjalmt 


EEE 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Bluts, Nierens und 
feibss Krankheiten fiber, jchnell und une —* 
Dr. Ehlers, 108 Wells Etr., nahe Ohio. Motbr 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Englifhe Sprache für Herren und Dame : Rleins 
Mafien und privatim, jowie Buchhalten, ale —— 
jacher, belauntlich am beſten gelehrt im Morthive 
Chicago College, Prof. George Jenſſen, Brinzipa 
922 Milwaufee Abe., zwiihen Ajhland und Baulina, 
Taos und Abends. Preije mäßig. Beginnt jet. 
a Br 7 ne 
Unterriht in Engliih für ermadi ee 
$2 per Monat, Bubjührung, Eiensaransi m ale 
nen, Rechnen u. j. w., $4. Dies ift befier alz „ 
Town“sSchulen. Offen Tags über und Mbends 
Beiucht ums oder jchreibt wegen Zirkular. Zimmer 
und KXoft_für Studenten. Beginnt jegt. ame | 
Qufineb College, 465467 Milmautee Une, Ede | 
EHicago Ave. —XR 
een 
Rechts auwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort) 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 
——Rr. 79 Dearborn Etr., Zimmer — 
Rehtsiahen aller Art jowie Kollektionen prompt 
beforgt. 10d31j 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier &E Rodgers, Rechtsanwälte, 
Kedzie Bipg., 120 Randolpp Etr., Zimmer 017. 


: Mathias u 
Deutfher Ardotar —* Roter 
59 Dearborn Str., Zimmer 211. ’ 
Alle Arten Prozefie mit Erfol geführt. Erbfchaft!- 
und Geld-Angelegenbeiten in Amerika und Deutih- 
land. SKollettionen jeder Art. Grundeigenthbums- 
Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt, 26ja,jadido,lj 


Geo. R. Smith, Advotat. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, 


Koft: und Mietbsrehnungen, fowi Schu 
den aller Art Tollettirt. Reine late m... —* 
Erfolg. Zimmer 65, 135 La Salle Etr. 1jp,ddie, li 
Photographen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das ort.) 
BB. Bilfon 389 State Str. 


3. 
binet3 und 1 
EM Eine fopirt un — ————— 
Sonntags ofien. 5 li 


Grundeigenthum und HSäufer, ' 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3. das Wort) 


Sets! —3 Sets! 
‚„ von $10 bis . 

Die Reilspille Jnprovement Comp:, die bedeus; 
tende Farmländereien, nahe der Stadt Reilspille, 
Elart unty, im Staate MWisconfin, eignet, bat, 
um erftere in Schwung zu bringen und im Breiie 
zu flärten, fihd mit allen ihr zu Gebote ftehenven 
Mitteln neu organifirt und die Vergrößerung der 
Stadt Neilsdille Heihleunigt, damit Keubauten auf 
den neuen Stadtlotten aufgeführt, und offerirt 
Jedermann, der nad. eigener Keimftätte, iwoieldit 
allerlei große Unternehmungen, Fadriten, Handel, 
Snduftrie und Gifenbahnen, der Stadt Chicago ähn-: 
hi, ftrebt, umd eriftirt, zum Untaufe. 

Die Neilsvile Improvement Comp. eröffnet den 
Bertauf diejer. im Herzen der lebhaften Gejcdäftss 
und Wabrifftadt Neilsvilie, 19 Minuten weit vom 
Bahnhofe entfernten neu angelegten Stadtlot3 am 
1. Februar 1895 mit fabelhaft niedrigen Breijen, 
und zwar bon $10 bis $0 das Stüd, und fihert 
dem Käufer, der für oder über 0 die Lot kauit, 
eine Freifahrt von Chicago nah Xeilsville und zus 
rüd, giebt prompt Kontraftpapiere und reine Ueber: 
tragungsurfunde, ladet hiermit Kaufluitige zum 
Bejuhe nah ihrer Office, um dajelbft aufgelegte 
Pläne und Mappen in Augenichein zu -webmen und 
Lot3 für Gejhäfts: und Privatbäujer zu fichern, 
Genannte Kompagnie offerirt gleichzeitig ihr autes 
fruhtbares, im ganzen Umfreije befiedgltes Farm⸗ 
land von 85 bis 810 den Acker, gewährt langjährige, 
Ratenzahlungen und bittet alle eventuellen Axfras: 
gen oder Drders auf Mappen und Sarten,. Die 
prompt erledigt werden, zu richten an 

U. 2 Adams & Com’, 
163 €. Randolph Str., Ede La Sale Str., 
Zimmer 6 und 8, Chicago, I. 
19ja,jadido,imt 


$10 baar, 
Reit $1.00 per Woche; Teine Intereffen. 


Hübſche Elmhurſt⸗Lotten 
8175 3300. 
Erfurfion frei um 2 Uhr jeden Tag vom Wells 
Etr.-Depot. 


Kauft jest, nur noch ein paar Lotten übrig. 
Fragt nah Plänen und Tidets, 


Henry Delaney & Eo., 
8%, 81 und 2 — 115 Dearborn. Str. 
lljan,bo 


een ⏑ — 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Hartholz-Land 
in Wisconſin, 400 Acder, etwas urbar. Woreife R 
177 Ubendpoit. 19ja,jadido, init 


Iu verfaujen: Mehrere Farınz, oder für Chicagos 
Eigentbum zu dbertaujchen; eine Yarm mit Mühle 
nebit Beräthichaiten. Näheres 20 Brown Str., 
Store. mdi 


Gel 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 
Qoulebold LSoan Ajjocıarıom, 
(incorporiet), 

852 earborn Str, Zimuter 304. 
34 Sincolu Ude, Zimmer 1, Lale Viem, 


Geld auf Möpdel, 


Keine Wegnabme, keine Teffentlichkeit oder Werzds 
gerung. Ds wir unter allen Gejellihaften in den 
Ber. Eraaten das größte Kapital b en, jo lünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ven als irgend Jemand im der Stadt. Unjere Gereils 
Ihaft ift organijirt und madt Geihäfte, nad dem 
Baugeielichaftsplane. Darlehen gegen leichte mös 
&entliche oder monatlide Nüdzahlung nach Bequeina 
lichkeit. Sprecbt uns, bevor Jhr eine Anleihe macht, 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 


HouſeholdLoanAſſoctationg, 

8 Searborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Abe. Ziumer 1, Lale View. 
Gegründet 1854. 


BWeuan br Geldz 
aui Möbel, BPianos, 
Rutiden ui, ıp2re 
ficede Fidelity Mor 





Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, an 
den niedrigften Raten. Vromipte Bedienung, odne 
Deffentlihfeit wıd mit dem Borrehi, DaB Cutt 
Gigenthum in Eurem Befit verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Ga 
Ancorporirt. 


Id," ton Str. erfter lu, 
en dert und Dearborn, 


94 Wa 
zii 


oder: 851 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Gommerctol Ave., Simmer 1, Solumbia 
Block. Süd-Chicayo. l4ap,5ı9 


‚Geld zu verleiben 
auf Möbel, Bi Verde, Wagen u. j. w. 
leine Unleiben 


Pianos, 
von $20 bi3 $100 unfere Spezialität. j 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern lafjen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutihbe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutfchen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir borzuiprechen, ehe Ihr anz » 
dermweitig et Die fiherfte und. zuverläffigite 
Bedienung zugefichert. 
Q.9 Frend, 


19m3,1j 128 2a Salle Str., Zimmer 1. 
Geld zu verleihen 


auf EHicago Grundeigenthum 
zu niedrigften Naten 
Spezial Fund, $500 aufwärts, 


KRoefter £B3ander, 


Deutfches Grundeigentbums = Grat, an 


Bozu nad der Südfette 
eben, wenn Ahr billiges Geld baben fönnt ent 
Rövel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
feine von der Nortbmwefltern Mortgage 
Soan &o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. Umai if 


Geld ohne Rommiffion, ein großer Petrag zu vers 
feiben au 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 P 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. 

8. 8. Stone & Co. 206 La Salle S 
Geld zu verleihen zu 5 Brozent Binjen. 2. F 
Ulrich, Gejhäftsmaller, 723 Stod Erhange, 110 Ya 
Salle Str. Szot dfadibw 

Geld zu verleihen in Summen von 81000 bi; 
$100,000 auf Grundeigentbum und zum Bauen 
und 6 Prozent. Freudenberg Bros., Nordr ! 
Milwaukee Ave und Divifion Str. 12ja,jadivo,Imt 


Geld zu verleihen, 6 Prozent, teine Kommijfion. 
R. 8, WB NR. Elarf Etr. 2öjalıv 
Geld auf Möbel für 30, 60 oder M Lage. 1492 
Milmaufee Ave. 17dz3nt 








Verſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Uleganders Gehbeimpoligeiflgenm 
tur 98 und 95 Fifth Ave, Zimmer Y, bringt ır 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
uht alle unglüdliden Yamilienverbältnifie, _Che: 
ftandsfälle w.j.i., und jammelt Beweile. Dieb: 
—— Näubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
ucht und die, Schuldigen zur Nedenichaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Ilıs 
füdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. reiee 
kath in Rehtsfachen. Wir find die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ofien bis 12 
Uhr Mittags. _ mai, bio 


Löhne, Noten, Miethen und fhlechte Schulden als 
fer Art jofort Follettirt; —— ——— —— 
deſeht; keine veza hlung ohne Erfolg; alle yälte wers 
den prompt beforgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags bis 11 Uhr. Engliic, Deutih und S a 
dinavifh geiproden „Empfehlungen Grfte_Nationa 
Bank. 76-78 Fifth Ube., Room 3. Aug. F. — 
ſtonſtabler. —— jalımt 

ö ten, Miethe, Schulden und Anſprůche 
eier Wet —* und fider foliettirt. Keine Gedühr 
wenn erfolglos. AlleRehtzgeiharfte jorgfältig bejorgn 

Aureau of Laim and —— 8 — 

Baibing Str 5. Ave., Zimmer i 
17-169 Waihington Str., nahe 5. *lve., 

E omas. County Eonftable, Vlanager. 

En 12mai,1i 
Für Leute, welde Mastenbälle befuhen. Größte 
Auswahl eleganter Herren= und Damen-Anzüge zu 
verleihen. Uebernehme Bälle, KRomites erhalten Ans 
züge foftenfrei. Auch Golds und Silder-Trimmin 
Masten u. f. w. zu verfaufen. 39 &. Conarek 
aegenüber Stengel, Cooper & Eo.; Brand: 3125 State 
Str. Auh Sonntags geöffnet. 29jan,Imt 


hr. Battelmay, hatte früher einen Saloon an 
Eipbourn Ave. und ift jet Bäder, mwird_um jeine 
jeßige Ädreſſe erſucht. Paul Jaeſchte, 72 Eenter 


Eitr. 


Theodor Graefe, von Hof, im Baiern, wird bon 
feinem Bruder gejucht: Zu melden bei der Deutihen 
Seielihaft von Ehicago, 49 Lu Salle Str. —pi 


 Rlavierftimmen $1.25. Reparaturen aller Art bils 
figft: MOjäbrige Erfahrung. Befte Arbeit garantizt. 
Aufträge R 181 Abendpoft. 2ljalmt 
— Afe Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Srifeur und PVerrüdenmacer. 384 Nortb Une. 19jali 


Rs. Margaretp wohnt 652 Milmaufee ! Une. 
Sia lw 
—— — — — 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrik foftet für eins 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


— — — — 
7 


Heiraths geſuch. Junge Dame, werth 816, 000. ſucht 
fih baldigit zu verheiratben; mur ernſtgemeinte Au⸗ 
tzäge erbeten. Adrefle: 2. MR. 18, Abendpoit. 

Heiratbsgefudh. GCim gebildeter junger Marin mit 
etwa3 eripartem Gelde, tührig im feinem Gei: 
möchte fih mit einem Mädchen oder jungen W 
die erfahren im Sausbalt if und eiiwas 
befigt, verbeiratben. Wgenten berbeten. npute 
Offerten nicht einzujenden. Berfchiwiegenbeit zuge: 
fihert. Offerten: RD 31, Ubendpoft. 





Berſchiedenes 


CAngzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Berloren, oder geftoblen: In Late View, dänijhe 
Dogs; 10 Monafe alt, fchmarz, weiber Bruftiles 
den, vier weiße Bipigen, langer Schwanz, Ohren 
beihnitten, Name: „Gejar.; gegen Belohnung usa 
zugeben. 648 Sedawid Gir,, uereisQffice, 





V 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
veng wifjenichaftliher Konjtruction Nüße 


Lchfeit mit Bequemlichkeit. Wirffam, 
Dauerhaft und unfhäkbar. 


Sin milder, andauernder elettrifher 


Strom wird direft nad) der Brudpitelle geleis 
tet, und fo die getrennten Theile geftärft 
und zufammenschalten. 


Alen Prucdleidenden wird gerathen, fich 


Ausfunft über unjere Methode zu verichafien. 
Bir 
beitändig gefühlt wird und glauben, baf 
ieder Bruch, wenn irgendwie heilbar, dark 
unfere Vorrichtung geheilt wird, 
wird frei ertheilt. 
lung über Brüche‘‘ in deuticher Sprache 
it unentgeltlich in unfjerer Office zu habeır, 
während der Geichättsitunden 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abend3 und Sonn 
tags Vormittags vo 10—12 Uhr. 


arantiren, daß der eleftriiche Strom 


Ausfunft 
Unſere „Abhand⸗ 


Wochentags 


en 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 


AND APPLIANGE 60, 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Bas gröhte Gtabliffement der Welt 


für eleftrifhe Seilmittel. 
Lanajähriaes Beftchen. 


Handeln Sie folerl. 


ährend de3 Tages mögen Sie im Zuge ge» 
3% fejlen fein. Wein die Nacht anbricht, Füh- 
len Sie ih etwas fieberijd, und 


Died bedeutet, daß Sie fıd erfältet haben. 
Eolite Heijerfeit erfolgen, jo befinden Sie jich in 


einem fritiichen Zuitande 


und follten nicht zögern, fo: 
fortige Silfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR geßraudien. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Nahtihweiß, das Behrfieber und 
die Auszjehrung, welde anderen- 
falls folgen könnte, foflte der suflen 
permanent werden; in der Chat, 


| 
| 


Mehound an Ta 


tft Die einzige pofitive und abfolut 


Eihhere Kur 


egen Huften, Erfältungen und die vielen 
—*X* von Bronchtal⸗Leiden, welche, wenn 
vernachläfſſigt, ſtets zur 


Auszehrung 


— führen. 


Zu haben bei allen Apothekern. 





Vollkommene — 


Manneskraft 


5 — und wie man dieſelbe 
IN erhalten * 


wieder erlangen 


Tann. 


Ein außerordentliges 
Bud 


nur für Herren. 
Ein 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt. 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


822 BROADWAY. 
Manneskrait wieder hergeftellt. 
SEE n  ERLTERL TERETEE 
Geſchlechtskrankheiten geheilt, 
! Der Keim des Todes wird 
R ] in mande3 junge, frif 
Mr, pulfirende 2eben Rh 
tedung uud jvgentlise 
N, erirrungen gelegt. Eine 
II IR Kur Metbode, die g n 
= den verzweifeltiten Hällen 
ftet3,glängend bewährt hat, 
ei Gift in Den gediegenen Buche 
Bun „Der Rettungs-Anfer‘‘ 
niedergelegt, Hilfefuchende jollten e8 zu ibrem 
Eelvitihug nicht verfäumen, dazfelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen en - 
reihen Onadjalber verleiten Iafien ihr Geld 
woranf dieje nur jpefulieren, zum Fenſter hinaus 
zu werfen, Das Buch, 45. Auflage, 250 Eeiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über finderlofe Ehen nnd FFranentrantheiten, 
wird für 25 Gents in Noftmarfen forgjaın in einem 
unbedrudten Umfchlag berpadt, frei verjandt, 
Mdrefie" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanter* ift auch zu haben in Ebicage, IH, 
bei Herm. Schimpiky, 282 €. Nortb Ape. 
® 
Keine Hoffnung mehr. 
Wie ınele Deuthen gibt e8, e nicht jabraug, 
bhrein zu Hagen haben, ohne auch tur im Entferntes 
en ben wahren Grund ihrer Beiden zu abnen. * 


ind e8 Kopfeund Kreuzichmerzen, allgemeine 
5muth, Berbrieftiäfeit, nernöfeß Bits 
Hopfen, beffemmung, Schwere in deu 
laftofigkeit, Obrenfauien, Zerftreutheit, 
und Giblafjen, welche fie 
quälen, bald find e8 Gemiffensbifie, bite fie Page 
mb ihnen Das Leben als eine Kaft erjcheinen la “ 
Fest Du Dich matt und frank, glaubft Du 
ebens Bürde nicht länger ertragen zu Zünnen, fo 
zaffe Did aufundkaufe Dir den, „Zugendfreuup‘. 
Du wirt dur biefes Buch Aufklärung über Dein 
Leiden befommen und bei Behersigung ber mohlges 
meinten Ratbichläge die volle Ge hnpbeit und den 
Frohfinn wieder erhalten. Yung und Alt, Manz 
Dber Fran, ſollten es leſen. Jeder ſein eigener 
freuude⸗ fann far 25 Cents 


FAR woblverpadt, werben vom deu 
— Ben 
— En 


Bihtig für Männer! 


FABEL AR ART BA, 
na y Blut, t» ode 
—— Rraufbeiten jeder Art at — illi 

ännerihwäde, Unvermdgen, Bandwurm, afe u 
nären Beiden u |. w. werden durch den Gebraud UM» 
DE na Ted 
Uustunft über alle unjere Mittel. 


E. A. s 
da0o Suleay. Car 20:0 


| möchten, 


— nenn ELITE TE EEE EEE ng 


(Fortfegung.) 


Ich kann — ich fühle, daß ich «3 
nicht kann — au) die Kälte und das 


Giemd diefes Winters- nicht fchildern. 


her zufrieden geben. Kein Wünder;: daß 


ie ik eine vielen Fragen u {Pi 
fie über meine Fragen ungedu ſeits des Ozeans ein Stelldichein ge—⸗ 
geben haben. In widerlichſter Weiſe 
brüſtet ſich dieſes Phariſäerthum in 
der Weihnachts⸗ 


eine Granate einſchlug, machte ſie 
kaum eine Vertiefung, ſondern ſandte 


nur ihren Hagel von Sprengſtücken 


rings umher. Soldaten erfroren auf 
ihren Poſten. Zu der Kälte kam der 
Hunger. Die Thiere des zoologiſchen 
Gartens waren gegeſſen, 


ten. Und doch ließ die Bevölkerung den 
Muth nicht ſinken, ſie ſcherzte über die 
Gefahr und die Entbehrungen, jeder 
kleine Erfolg ward für den Wende— 
punkt des Unglücks gehalten, und ſie 
zeigte eine unerſchülterliche Ausdauer. 
Immer ſtänd ein Ausfall bevor, immer 
ſollte eine Erſatzarmee aus der Pro— 
vinz im Anmarſch ſein, immer ward 
auf etwas gehofft. 

Endlich am neunzehnten Januar 
fand der große Ausfall jtatt, die lebte 
Anftrengung, wovon jo viel ermariet 
wurde. Den ganzen Tag jaßen Ma= 
demoijelle und ih — und marteten. 


Sie ging alferdings einmal nah dem 


Krankenhaus, aber fie fam fehr bald 
wieder nach Haufe; nie hatte ich fie jo 
ruhelos geſehen. Beſtändig beſchwor ſie 
ihren Vater oder den alten Benoit, 


hinauszugehen und zu hören, was für | 
aber ı 
Beitimmtes, | 


Hachrichten eingegangen ſeien, 
niemand mußte etmas 
ausgenommen, Daß ein erbitterter 
Kampf wüthete, und daß dann und 
vann 
berbeifam, mit Schmuß bedeckt — 
denn das Wetter hatte ih geändert — 
und mit Verwundeten beladen, Fünf- 
hundert Krankenwagen waren hinaus 
sejahren. Mein Herz bebte für Louis, 
Freilich war er ja fein Kämpfer, aber 
die Krankenwagen famen oft ins 


Feuer, und die Brüder waren berühmt | 


wegen ihrer unerjchrodenen Hinges 
bung. Hundertinal ſprang Mademoi— 
jelfe auf, trat ans Yenlter und Tam 


| zurüc mit einem Gejicht To meiß mie 
ı die Wand, 


Plötzlich, ſpät am Nach— 
mittag, wurde die Thür aufgeriſſen 
und Herr Galland trat mit ſehr ern— 
ſtem Ausdruck ein. Mademoiſelle er— 
hob ſich und ging ihm entgegen. Sie 
hatte ihre alte Ruhe wiedergefunden. 


„Scheu Dich nicht, es mir mitzuthei-— 
fen,“ fprach fie ruhig. „Ich jehe es an | dl als er 
ging zwar mit, ſchrie aber nicht wie 


Deinem Geſicht, Raimond iſt gefallen.“ 


Nun fing ich an zu begreifen, Herr 


von Kerniac hieß Raimond. 


Neuntes Kapitel. 

„Ein fleckenloſes Herz zagt nicht ſo leicht.“ 
Shakeſpeare. 

Allein es war nicht Herr von Ker— 
niac, es war unſer Louis. Er war 
nicht todt, aber durch ein Granaiſtück, 
das ſein Bein getroffen und zerriſſen 
hatte, ſchwer verwundet, und wenn ich 
nur alles gewußt hätte, wie es gekom— 
men war, wo er ſich befand, dann wä— 
re es mir vielleicht nicht ſo uneriräg— 
lich geweſen. Wir hörten erſt am 
Abend — denn Herr Galland war nur 
gekommen, um uns von Louis zu er— 


zählen, und daß der Ausfall kläglich 
gejcheitert fei. Aber am Abend machte | zeriten R 
Tiſch ſteht, herbeibringen 


ein junger Mann, der mit Louis bei 
derſelben Abtheilung thätig war und 


von mir wußte, dem alten Benoit ei- 


ne kurze Mittheilung — er hatte ge- 1g, DC 
—— ne ich getödtet worden wäre, wenn ich mich 


| nicht Tach niedergemorfen hätte, und 


jehen, wie er getroffen worden war — 
das mar alles. 


Die ganze Nacht mußte ich auf die | 


Wahrheit warten. Ach mußte weiter 


ichts — und ach! Welch ein Troft war | a on A 
* fang an aufbewahrt hätte. Alſo dieſer 


das — daß, wenn er noch lebte, die gu— 


ten Brüder für ihn ſorgen würden, ſo 
daß ich alſo nicht zu fürchten brauchte, 


er würde während der Nacht mit all 
ihren Schrecken auf dem Schlachtfelde 
liegen bleiben. Und, o, wie engelsgut 
war Mademoiſelle gegen mich. Für den 


Augenblick hatte ſie, das weiß ich, ihre 


eigenen Sorgen über den meinen ver— 
geſſen, aber natürlich waren die Ge— 
fahren, denen die Krankenträger aus— 
geſetzt waren, bei weitem nicht ſo groß, 
als die der kämpfenden Soldaten. In 
der Nacht erzählte ſie mir — denn ich 


ſchlief mit ihr in einem Zimmer — 
wie er ſie 
liebte, von der Stunde an, wo er fie 
im Bolizeiamt gefehen Hatte, und wie | 
es ihr anfänglich mie ein Unrecht er=. | 
Tchienen fei, daß fie das Glüd der Lie- | 
be in ihr Herz einziehen ließ, während | 
andre noch foftbarer zu machen, ewig 
unvergehlih fein. Sie ging niht nur | 
Tag für Tag nach dem Krantenhaufe, | 
mo fie feine Arbeit der Barmherzigkeit | 
ſcheute, Tondern fie wanderte au in | 


bon Herrn von SKerniac: 


rings umber fo diel Leid war. 
Gatte ihm gejagt, fie müßten warten; 


und er hatte, im Vewußtjein der Ge= | 


fahren, denen er entgegenging, fein 


Wort mehr von Verlobung gejprocen; 


aber als fie erfuhr, daß der große Aus: 
fal unmittelbar bevovftand und daß 
Herr don Serniac mit den bretagni- 
Ihen Mobifen daran teilnehmen wer: 
de, hatte fie, im Gefühl, daß fie ihm 
alles geben müffe, was fie geben fün- 
ne, auf der Verlobung beftanden, und 
am Tage vorher hatte fie ftattgefunden. 
Herr bon Kerniac mar es, der, nicht 
im jtande, jelbft zu fommen, uns am 
nächlten Morgen Mittheilen lieh, in 
meldes Krantenhaus Louis debracht 
worden war, und da ich glüdiicher- 
weiſe mieder Fräftig genug war, um 
audgehen zu fünnen, ging ich fofort 
bin; ich hatte meinen Muth in wun— 
derbarer Weije wiedergefunden, ſeit 
ich wußte, daß er noch am Leben mar. 
‚Sonft würde ich auch nicht fähig ge> 
iwejen jein, die jchauerlichen Bilder zu 
ertragen, die mir überall in den Ba- 
raden entgegentraten, mo Männer las 
gen, die auf jede nur derithare Weiſe 
bermundet waren. Louid mar ganz 
pergnügt und jehr. ftolz auf feine 
Munde, nur hatte er Zobehongtt, daß 
bie WUerzte ihm das Bein abnehmen 
und ihm jo bie Möglichleit tauben 
dereinft dienen zu Fönnen; 
und nicht war mir überrafchenber, al3 
daß Louis, der zu Haufe nuz feine Bü- 
cher liebte, mit einemmal fr das. Sol« 
datenleben jchmärmie ; 
Ic hatte großes Verlangen, bei ihm 


Pferde, 
Hunde, Ratten waren Leckerbiſſen, die 
ſich nur die Reichen vwerjchaffen fonn= | 


eine Krankenwagenabtheilung 


—— J— — 


ie Wärterim fagte mir; - 


de jei außerordentlich ſchwer, aber | 


ſeine heitere, hoffnungsvolle Gemüths⸗ 
ſtimmung käme ihm Behr zu jtatten. 
Das Bein märe- mwährfcheinlich abge 
nommen Mmerdei, menn er nicht zu 


chwa ür bie-Dperation --gemefen 
KR Mi ' Behauptung möge hier 
‚bleiben; richtig fcheint nur zu fein, daß 


wäre; fie mürden alles fir ihn tHum, 
wa3 fie fönnten, damit müffe ich mich 


big ward, denn fie hatte einige verzimei- 
 felte Falle. Ach! In einem Lazareth, 
' da fieht man erit, was für ein jchred- 
lich Ding der Krieg ilt; und doch, mas 
für herrliche Eigenfchaften bringt er 
an den Tag, melden Muth, melche 
Hingebung! Der lebte Kampf war 
verhängnikvoll für ung. Für den Aus 
' genblid verlor Paris die Kraft, zu 
' hoffen, und üderiieß ſich düſterer Ver— 

zweiflung. Das find die Zeiten, wo fich 

die Unglücsraben um das gefallene 
| Opfer jammein, und jo war e3 auch 
| bier. Aus allen verrufenen Stabttheis 
| len von Baris, aus fchmußigen Boden- 


fammern, Weinfneipen und berüchtig- | 


ten Klub3 famen fie hervor und erho= 
ben das mwiüite Gefchrei nach der Koms 
mune, 

Was das bedeutete, beariff ich na= 


türlich nicht polljtändig, und wenn ich | 


nicht eine Zeitlang in Vellenille gelebt jer zum Berwußtfein zu bringen, ©o 


hätte, wiirde ich fie pielleicht gar nicht 
gefürchtet haben. Wenn ich aber an 


Männer und Frauen dachte, die fie 
dort jo mwilthend forderten, dann war 
weiter nichts nöthig, um mich zu über- 
zeugen, daß e3 etwas Schlechtes fein 
müſſe. Sn Diefer Zeit aber begegneie 
' man jenen Gefichtern und Worten an 


müchten, al die Beichiehung, 
‚bollitändig wahr... 
Us ich eines Nachmittags aus dem 
"Sazareth zurücdkehrte — fehr traurig, 
denn Louis war mir ſchwächer vorge— 
kommen, und das eine Wort, das die 


war 


nichts weniger als beruhigend geweſen 
—, begegnete ich einem Bataillon der 
Nationalgarde von Belleville, das in 
ſehr unordentlicher Verfaſſung durch 
die Straßen zog und die Kommune 
hochleben ließ, worauf die Menſchen— 
menge mit dem Rufe: „Nieder mit 
Trochu!“ antwortete. Unter ihnen ſah 
ich zum erſtenmal ſeit jener Nacht Au— 
guſt, und ich kann nicht ſagen, daß es 
mir leid that, zu bemerken, wie be— 


zu ſein ſchien, als er mich erblickte. Er 


die andern, und als mein Auge auf 
mann ihn am Arm faßte und ſchüttel— 
te, worauf er ebenſo brüllte, wie ſeine 
Gefährten. Es war klar, „die Andern“ 
hatten ihn wieder in ihren Klauen. 
Das waren ſchreckliche Tage! Ich 
kann mich nicht mehr entſinnen, was 
an jedem einzelnen vorfiel; aber das 
weiß ich noch, daß ich wegen Louis 


Angſt hatte, und dann die Hungers- un Ki 5 

2, ’ Gegenſtück zu der gejtrigen Berjanme 
1 dt! Das D | * 
noth in der Stadt! Das Brot mar | fung wieder. in 


ganz Tchwarz und falt:ungeniehber; 


und wenn ich jet meine Gejchichte den | 
Kindern erzählte, jtatt den jchmwachen | 
Verfuch zu machen, fie für euch aufzus | 
dann müßte ih an Diejer 


Tchreiben, 





zernen Kajten, der. aanz allein auf dem 
und zwei 
Gegenjtände daraus hervorholen, ein 
Sprenaftüd einer Oranate, die eines 
Tages jo nahe bei mir zeriprang, daß 


einen jchwarzen, wertrodneten Broden, 
den ich felbjt nicht für Brot halten 
würde, wenn ich ihn nicht von An— 


Angjt und de Hungerd entfinne ich 
mich noch, und dazu fommt noch das 
Bild des mogenden, aufgerenten Pö- 
bel8, der dann und mann ausbrad, 


' wie ein müthender Vulkan, und dann 


wieder murrend verjchwand. Eines 
Tages erftürmten fie die Gefänanilfe 
und brefreiten einige ihrer Rädels— 
führer, an einem andern Tag mar e3 
etwas andres, und die Soldaten muß: 
ten darunter fchießen. Man mußte 
nicht, od man fich auf die Straße was 


ı gen dürfe. 


In der leßten Zeit habe ich nur mes 
nig von Fräulein Galland erzähit, 
meil ich nicht recht weiß, wie ich von 
ihr Sprechen fol. Denen, die fie damals 


gefehen haben, wird das Neue in id- auch noch nicht in fo abftoßender Weiie, 


rem Antlit und das junge Slüd in 
ihrem Herzen, und mie jte beides zu 
gebrauchen mußte, um ihre Hilfe für 


und verfommenften 
Staditheiie und richtete ein Zimmer 
ein, wo arme, hungrige Kinder ae= 
tmärmt und gejpeift murben. Dies jtell- 
te fie unter meine Aufit, und es 
mar herzzerreihendb mit anzufehen, wie 
biefe armen, bleichen, kränklichen klei— 
nen Gejchöpfe, von denen einige Jean— 


die ſchmutzigſten 


nach Brort fhrieen und blau und ver: 
froren ausfahen. | 

Bon Angele befam ich nicht viel zu 
fchen. Sie fürchtete fich, durch die 
Straßen zu gehen, und mußte immer 
jo lange am Bäderladen jtehen und 
auf ihr Brot warten, dah fie faum zu 
etwas andrem Zeit fand. 

Louis ging e8 beffer — da3 war ein 
wahrer, fegensreicher Txoft. Er er: 
| zählte mir mit großer Freude, daß 
jeine außerordentliche Schwäche fein 


| größte? Glüd geweien fei, weil fie die 


ı Merzte verhindert hätte, ihm das Bein 
abzunehmen, und jebt fei wirklich 
Hoffnung vorhanden, e8 zit retten. Er 

ı hatte auch Bücher. Herr Salland hats 
te mir erlaubt, ihm zu Geingen, mas 
ih wollte, und da er fo jung war und 

' fi fo drio gehalten hatte, jo da vie 

ı Brüder fein Bene;men fehr aerühmt 

ı halten, war er der allgeineine Liebling 
ber Yerzte und: Krankenpflegerinnen. 


(Fortjegung folgt.) 


ge 209 
ee a a Saal, wobei 
Wurlerin hur zu ſagen Zeit Hatte, war | Saal, moort ie 


| Mode 


! Ber 
er 27 2 Bun 

Aus London wird vom 10. Kr 
gejchrieben: Liebhaber fühner Vermu- 
tungen Haben befanntlih die Theſe 
eufgejtellt, die großbritannifchen Ins 
feln heherbergten gegenwärtig den ver⸗ 
lorenen zwölflen Siamm Istaels. Die 
ununterfucht 


alle alt- und neuteſtamentariſchen 
Phariſäer ſich bei unſeren Vettern dies⸗ 


und Neujahrszeit, 
wenn Tauſende der „Enterbten“ zu 
Feſten vereinigt werden, um den obe— 
ren Zehntauſend Gelegenheit zu geben, 
ſich im Sonnenglanz der ſelbſtgeübten 
Wohlthätigkeit brüſten zu können. 
Wohlbverſtanden predige ich nicht gegen 


die engliſche Wohlthätigkeit im allge— 


meinen, die Enormes geleiſtet hat, 
wenn auch nochEnormes zu thun übrig 
bleibt, und in deren Dienſt ſich Per— 
ſonen beider Geſchlechter mit einem faſi 
beiſpielloſen Opfermuth und einer 
großartigen Selbſtentäußerung und 


Entſagung geſtellt haben. Was mich 
empört, ſind dieſe Schauſtellungen ent— 
jeglichen Elends, die jcheinbar nur zu 


dem med veranftaltet werden, ben 
oberen Ktiaffen ihre Gottähnlichkeit bef- 


hatte gejtern ein Wivderman 1300 zer: 


Die fchreelichen Worte und Blicke der lumpte Steaßenfinber nad} der Guild» 


ball eingelaten. Daß Kinder in derar- 


tig fohmußigem und zerlumptem Zus 


jtand ertitiren fönnen, mie fie zu Taus 


| jenden in London herumlaufen, bildet 


ihon an fich einen Schandfiedt für die 
pielgerühnite englifche Zinilifation. Sie 


; a . ı im einem fo} Saal 31 ini 

jeder Straßenede, und was Herr Gal- | in einem foitbaren Saal zu vereinigen 
land -jagte, daß fi 3 S | : 
land jagte, daß, fie uns mehr Sorge Buhlifum zur Schau 


und dann einem geladenen, eleganten 
zu itellen, iſt 
ober ein empören3 Phartfäerthum. 
Gleichjfam zum Nachtifey wurde den 
Kindern der Zorbmahor mit all feinen 
Würdenträgern im Prachtornat ge= 
zeigt. Der Zua bewegte fich durch den 
anmwejenden Lehrer 
und Lehrerinnen erläuternde Erfläs 


| rungen adgaben: „Dies tft Bill Jones, 


der jonft noch viel zerlumpter aus: 
fiedt; heute hat er fich den Anzug von 
Iom Brown geliehen, der lebte! Mal 
miteffen durfte.” Dies ıjt KittieSmith; 
ihre Schwelter Jane fonnte nicht mit» 
tommen, weil die beiden Kinder zu— 
fammen nur ein Baar Schuhe befi- 
ben.“ Und dazu lächeln Die den Zug 
begleitenden eleganten Ladies und den- 


* .. . . . 1X 1 ei bei ſich: 2 ) a3 ſi vir Doc 
Ihämt und erbärmfich ihm zu Muthe | fen bei jih: „U, was ſind wir Doch 


für vortreiftihe Menjchen, daß . wir 
fol furchtbar armen Kindern, die zu 
ameien nur ein Paar Schuhe haben, 


. * —— Kuchen und Thee und die Gelegenheit 
ihn fiel, bemerkte ich, daß ſein Neben- em 2 — 


eine wirkliche Lady zu ſehen, geben.“ 
Mer aus der Nähe beobacbtei Hat, wie 
die engliiche Dame der Gefellichaft wer 
folgend MWohltgätigfeit treibt, 
wird mich gewiß bon dem Vorwurf, zu 
ſchwarz zu ſehen, losſprechen. Derar— 
tige Schauſtellungen wie die vorſtehend 
geſchilderle kommen durchaus nicht nur 
vereinzelt vor. Heute gleich findet ein 


der Guildhall' ſtatt, 
diesmal von der „Weſtminſter Gazette“ 
zu Reklamezwecken veranſtaltet. Man 
leſe folgende Auszüge Kaus dem in 
demſelben Blatt veröffentlichten Pro— 


—— — .. | gramm: 4 Uhr 30 Min. Ankunft von 
Stelle ‚abdredien und den, Heinen höls | 150, Ötofniüttern“ (fol heißen: In— 


Saffen vonAltweiberfpitteln) in Guild» 
ball; 5 Uhr 45 Win. die Orofmütter 
trinten Thee. 5 Uhr bi3 5 Uhr 30 
Min. Anfunft der werfrüppelten Kin— 
der mit Muſibkorps ſowie der vaga— 
bundirenden Straßenkinder, 5 Uhr 30 
Min. Lobgeſang, geſungen von den 
Kindern. 5 Uhr 40 Min. Anſprache 
von Mr. Boyer, Begründer und Leiter 
der Miſſion unter den vagabundiren— 
den Straßenkindern; 5Uhr 50 Min. 
Bang-Quartett. 6 Uhr 30 Min. humo— 
riftifcher Vortrag von Mr. Bob Nae, 
Mufitkvorträge von verfrüppeiten Kin— 
dern, Anfpradhen von Seiitiichen und 
bumoriftifche Vorträge wechſeln ſich 
dann ad, bis die Großmütter und die 
Kinder allen von der „Weltminfter Ga=- 
zette" geladenen Unmwefenden Gute 
Nacht jagen und die Wöfingung des 
God save the Queen Die Feier 
Ichlieht. Großmütter und verfriippelte 


| Kinder zu Neflamezweden und zur öfs 
' fenttichen Befcheinigung mohthätiger 


Geſinnung zu mißbrauchen, iſt wohl 


das Höchſte was in dieſer Beziehung 


geleiſtet werden kann. ⸗ 
Aehnliches kann man auch, wenn 

bierzulande erleben. Man denke nur 

an die „World“-Weihnachtsbeſcheerun⸗ 


gen in New York. 


Konkurrirende Kriegskorreſpon— 
denten. 


Im Jahre 1888 ſchickte mich — ſo 


ſchreibt W. H. Gilder im „Illuſtvated 


American“ — der Eigenthümer des 
„Nerv PYork Herald“ als Kriegskorre— 
ſpondenten nach Tongking. Dort fand 
ich Rivalen von größtem Rufe: Col—⸗ 
quhoun von der Londoner „Times“, 
Cameron vom „Standard“ u. A. Als 


ich einmal mit den beiden genannten 
nes Augen und lodiges Haar hatten, | & 


Herren von Hanoi nadidongtong fuhr, 
mo. wir, ungehindert von der franzöjt= 
jchen Zenfur, Depejchen an unjere 
Zeitungen aufgeben mollten, beimies 
mir eine Erzählung Camerons, mit 
melch’ geiwiegten Kortejpondenten ich 
zu rivalifiren hatte. Cameron erzählte 
nämlich Folgendes von feinen Erieb- 
niffen in Südafrifa: Chetewayo mar 
von den Engländern befiegt und kam 
in unfer Lager, um ich die Friedensbe— 
dingungen dittiven zu laflen. Der eng- 
lifche General verbot nun den Teie- 
graphenämtern, Depejden bon den 
Kriegätorrefpondenten anzunehmen, 
bevor die Ergebungsurkunde unterzeich⸗ 
net und ein offizieller Bericht darüber 
nach London telegraphirt worden wä— 
re. Willllfe hatten natürlich unfre Des 
pefchen längit fir und fertig, aber Ab- 
warten fchien für jet Die einzige Lo- 
fung zu fein. Da fiel mir plößlich ein, 
daß eine Telegraphenitation in einer 
Entfernung von 25 engiifchen Meilen 
(etiva 40: Kilometer) vieleicht üüberjes 


ein verdießliches Geſicht 





aus dem Lager, ließ mein Pferd fat- 
teln und ritt mit Windeseile nach der 
betreffenden Station. Meinem Diener 
hatte ich aufgetragen, meinen Kollegen 
erft nach einiger Zeit mitzutheilen, imo 
bin ich geritten jei. Das Glüd war mir 
hold, das Zeiegraphenamt nahın meine 
Depeihe an. Ach war fchon beinahe 
wieder im Lager, als ich meine Kolle- 
gen traf; ich erzählte ihnen triumphi- 
rend, ich hätte telegraphirt, und fie 
hieben darauf mie toll auf ihre Gäule 
ein, ch aber ritt gemächlich in Xa- 
ger zurücd, entfernte alle Spuren mei— 
ne3 Rittes und fuchte dann den Adju— 
tanten des General3 auf, dem gegen=- 
über ich mie zufällig erwähnte: „Sch 
möchte doch willen, ob der General 
wohl an das 25 Meilen entfernte Te- 
legrahenamt gedacht Hat!“ “By Jove, 
no!” rief der Adjutant, „ich werde fo= 
fort telegraphifcy die nöthigen Weis 
ungen geben.“ Wl3 aljo die Herren 
Kollegen nach athemlojem Ritt am er= 
fehnten Ziel anlangten, war e3 nichts 
mit dem Depejchiren, was fie um jo 
mehr murmte, al3 der Beamte ihnen 
fagte, meine Depefche wäre wohl jchon 
in London. Mittlerweile war das of- 
fizielle Ielegramm abgegangen, und 
nun fonnte Jedermann auch wieder 
pom Lager aus depefchiren. Hier war 
ich aber abermals der Erfte, weil die 
Undern noch nicht zurüd waren. Wir 
langten,“ To erzählt Gilder meiter, 
„im Hafen von Hongkong an, mo dhi- 
nefiiche Boote, die Baffagiere zu erlan- 
gen fuchten, den Dampfer wie gemöhn- 
lich umfchwärmtn. Da nur an der 
Steuerbordjeite eine Fallreepätreppe 
hinuntergelaffen wird, To jtanden Alle 
auf diefer Seite. „Wo vit Cameron?” 
fragte Colquhoun plößlih. Cameron 
war nirgends zu finden. Endlich jtell- 
te jich heraus, daß er fich in aller Stil- 
fe ein Boot auf die Badkdordfeite de3 
Dampferd gewinft und fich dort hin=- 
untergzlaffen hatte, jo daß er mahr- 
Icheinlich bereits auf dem ITeiegraphen= 
amte mar. Colghoun und ich Jchnitten 
und fuhren 
auch ans Land. Dort trafen wir Ca— 


meron, der uns freundlich begrüßte und | 
faate, er hätte bereit3 telegraphirt, und | 
doch eilig dasſelbe thun. 


wir möchten 
Er ging weiter, ich aber ſagte zu 
Colquhoun: „Ich werde ihm doch noch 
zuvorkommen.“ „Unmöglich!“ rief er. 
„Das werden wir ſchon ſehen.“ Ich 
hatte außer meinem langen Bericht ei— 
nen ganz kurzen vorläufigen von 
zwanzig Worten, den ich mit „drin— 
gend“ bezeichnete. 
einem Beamten, 
mit Camerons 


der ſofort dem noch 
langer Depeſche 
les Andere liegen laſſen! 
dringendes Telegramm!“ 


wirklich ſogar eine 


Hier iſt 


“fragte mei 
erſtaunter Begleiter. „Ja“, war die 
Antwort, „es würde ſogar ein nicht 
dringendes Regierungstelegramm auf— 
halten, aber dafür koſtet es auch das 
Dreifache.“ Die kurze Depeſche koſtete 
mich ſechs Dollar und 
das Wort; aber 
nem Chef in P 
Lob zu erhalten. 


— —— — 


— Die Umlaufsbahn des Jupiter 
um die Sonne iſt 1,000,000,000 Mei— 


Dieſen übergab ich 


be⸗ 
ſchäftigten Telegraphiſten zurief: „al- 


ſechzig Cents 
am folgenden Tage 
hatte ich die Genugthuung, von meiz | 
zaris ein telegraphiiches 


len lang und der große Planet bedarf | 


4332 Tage zu einer Runbdeeife, 


— In der Stadt New York wurde | 


Land zu einem Preife verkauft, 


Der | 


dem Preife von $8,000,000 der Xcre | 


gleichlam. Der höchſte in London er— 
zielte Preis war gleich $5,000,000 der 
Acre. 


Damen aus der Geſellſchaft 
bedürfen oft der kräftigenden Unterſtützung 
einer allgemein ſtimulirenden und nerven— 
ſtärkenden Tonie. 

Sind Sie ſchwach, nervös oder leidend? 
In dieſem Falle gewährt Ihnen Dr. Pierce's 
* Favorite Prescription” jpecielle Hülfe. 
Bejonders empfehlensmwerth tür fhwädliche 
Frauen, lindert e8 fofort die Schmerzen bei 
allen frauenleiden und Störungen der weib⸗ 
lichen Organe und hilft gegen Schlaflofigkeit, 


Arbeiter⸗Unious 


| Diien Abendo und Sonntags. 


Rüdenfchmerzen und das „niederziehende Ge» | 


fühl“. Der Erfolg des ‘*Favorito Prescrip- 
tion” bei ver Behandlung aller funktionellen 
Störungen und hronishen Shwäcezuftände 
bei Frauen jegt vie Fabritanten inden Stand, 
dafür zu aarantiren. Sıeerhatten She 
Geld zurüd, wenn e8 Sie nicht kurirt oder 
Ihnen nicht hilft. 
Fräul. Libbie M. Henderſon von 
Springfield, Süd Dalotaä, ſchreibt: „Ich 
kann Ihr Dr. Pierces 
Favorito Prescrip- 
tion” nit genug lo» 
ben. Jahre lang litt 
ih an Unregelmäßig- 
keit und Unterleibs⸗ 
Ihwäde, aber jet be» 
finde ich mid fo wohl, 
A tpie je in meinem Le— 
Der Dank dafür 
gebührt Ihnen und 
Shrem “Favorite Pre- 
scription”. 


Pierce garantirt Heilung. 
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Ghronifche Frantheiten 


Hm 


rl. Henderjon, 


Alte Nerven, Lungenz, 
anfheiten. Zuuge und ältere 
Männer acheilt, w öfraft, 
Ergüifen, yınpotenz, I ähig⸗ 


arıcorele, * erzaztbeit. Un 


-ROB’T W 


| 
| 
t 


| 


Buch Gleftrizität geheilt. | 


teit zur Seirath und allen Krankheiten une dliher | 


Nusihweiiungen leiden. Blut: und Sautfrant: 
heiten. Wlutvergiftung Goema, Gonurchoen 
ſcowulſte. Geſchwüre, Ueberfülung. Str— 
Frauenkrantheiten. Leucorrhoeg, Schwärung 
de? Unterfeidesd. De ſchiebuugen, dumpfes ſchlaffes Ge⸗ 
fühl und alle Araukdeiten der Frauen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflich dehandelt. Unterfu 
Kung frei. EC prehitungen: 10 Ybr Borm. bis 8 Uhr 
Nahm. Sonntags von !0 bis MP Uhr. ıTjadjdlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Il. 


Die Clinique, 200 Nat ae; | 


nabe Halfted. Str.. 


Eine Deutfhe Anitalt wodie befte Behandlung zu 
reellen Breijen zu erhalten ıft 


DR. VINCENT COLE, 
Ocnliſt, Naſen-⸗ Ohren: und Salöfrant: 
heiten. Terandiung oder Anpajien neuer 
@läjer 81.00. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 
(Früher Hausarzt im Eon? County-Hofpital. 
Deuticer Arzt und Wundarzt. Speyaliit für 
Srauentranfheiten, fremde Gewädie 
und Geihwäre, Hrebs, Klumpfäße x. 
Koniuitutionen und Medızinen 81.00. 
Behandiung der Dipyiheria 
durch ANTITIXINE (Gigen»Gift) mit 
wunderbaren Erfolg. Auddilj 
Sprechstunden: 9—5. Abends 7—9. Sountags 2. 
Telephon: Office, North 580; Wohnung, Norty 7. 
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duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profejlor, 
Vortrager, Autor und Cheyal “ der Behandlung umd 
* lung geheimer, nervõo ſer und hroniſcher Kranthei⸗ 
ten. Tanjende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Ratägeber 


für Männer”, frei Her Exrpreß zugejandt. 
he, Mikbrand des Euftems, * 


* 


3 võſe S 
erle gene annbarkeit Khöpfte Lebenätrait, verwirrte Gedanten, 


neigung gegen Gejelliäpnit, Gnergielofigteit, ns Berjall, Baricoeele 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von Zugendfünden und Uebergrüjfen. 
Shr möget im erjten Stadium jein, bedentet jedoch, dei Jhr rajcy dem letzten 
entgegen geht. Laft Euch nicht Durch falfche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlichen Leiden zu bejeitigen. Wander [hmude Jüngling vernadjläfligte 
einen leidenden Zuitand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
uſteckende Krankheiten Stadien — erfen, guriten 
und dritten; geigwäürartige Amelte der fehle, Naje, Anchen und Aus- 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluh, eitrige oder anftedende Ergiehun. 6 
gen, Stritiuren, Eifitis und Orditis, Folgen von Blehiteiung und un. “ 
reinem Umgange werden fehnel und vollftändig geheilt. Wir haben unjere ge 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da fie nicht allein fofortige 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

‚Bedentet, wir garantiren $500.00 für jede geheime Krankheit zu be- \ 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Expteh zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr W. 
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für Säuglince und Kinder. 


RENTEN ER 


A 


2 


SETS 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel ür Kinder ist und besser ala 
elle anderen, die ich kenre.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 8o. Oxford st., Brookl,a, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrlıoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befög 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randoliph & La Salle Str. 


Koniultirt periönlicy oder briefli den erfahre 
nen Arzt, derläuger als ein Biertel-Jahrhun- 
dert jede geheinte, nervöſe und chroniſche Krank⸗ 
heit mit großem Erivig geheilt bat. 

Aerztlicher Rath iſt frei! 

Hoffunng fur Jeden!! 

Verlorene Mannbarteit, 

Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit ıc., 

Alle dieie Folgen der Jugendründen werden be» 

fertigt, wenn Ahr Euch recitzeitig meldet und un« 

jeren Rath fucht 
Lat Euch niht vurd falihde Sham 
abhalten!! 

affigter Geſchlechtskrankhei⸗ 


Spezialiſten ſur ſchmerzloſes Ausziehen von Zahnen 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarst 
aus Bofton, 


. 146 State St. 
Bolled Gebih 84.00 


2 
Hl N 
Hs, N 
Y 


Schmerzloſes Aus⸗ 
—— 2.4... 


22 . Goldkronen 86. 00 


Keine Berehnung fürdusziee 
= bin.wenn mangahne beftelit 


Die Folgen vermag 
ten ſind ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 

Euh 8500 für jede geheime 

ucht heilen fönnen 


oder garantiren 
R t, die u. 
ı und Gorreipondenzen Werden 


Kranfheı 
Bo.) J 
ſtreug geheim gehalte = F 
Wenn Ihr nicht perfönlich kommen könnt, laßt | | a ke 


Euch unferen Frageb ſchiet 


ce-Stuuden. 9 Ude Ytras, Did 8 Uhr Abd3 
Sonutags: 10 bis 12 Uhr Viorgeus. 2juli 
HOME MEDICAL INTSITUTE, —* 
BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihöniten ZabnarziOfficen in den Vereinigten SE; 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str, 
Offen Abends bis 10. Sonntags von 9 bis 4. 
Zelephon: Diain 659. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 





Chroniſche, 
⸗Nervöſe 
Era Leiden, 


fowie alle Haut:, Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 

heiten und die jchlimmen Foilgen jugendlicher auße 
Wir zreyen Kühe beftimmt ohne Schmerz; fein | fäweifungen, Rervenidwäge, verlorene Mans 
Gas und feine Geiahr. Wolles Gebik 85; teine beifes 
ren zu irgend eıtem Preiſe. Goldkronen und Bridge— 
arbceıt eine Sn hit. 208farät. Gold 
Wir garantıren ite pajiend oder feine Beze 

10 Erozent Discount werden allen Mitati 
nd ihren Fammien erlaub | 
ausziehen frei, weni andere Arbeit gethan wırd. Wir 
geben 51000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
Arbeit konkurriren kann. Goſd-Füllung 50c aufwärts. 
Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles finden wie aunoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Tel. Main 2895. 

Kommt nd akt Euch früh Morgens Euere Zähne 
ansztehen und geht Ubend3 mit neuen nad vanie. — 
Volles Gebiß 86. 16ipddibm 


Ilino's Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
| rantie für immer furırt. 


Eleklrizität muß 
| erzielen } 
| jes Landes 
Consultationen frei. 


werden. um eitevöllige Rur sw 


ı Augwärtige werden brieflich bew 
bandeit. — Sprecgiturden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
Uhr Abends: Eonntagd von 10 bis 12, 


183 S. Clark Str., Chicago, Ill, 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Brüde. 

$ Meine Brudbänder über 
5 treffen alle anderen. Geis 
# Iuna eriolat voiitio im 
ihlimmiten Falle. Somie 
alle Anperate für Verkrüp⸗ 
; pelungen des Körnersd. Gum» 
miftrümpfe, Leibbinden c. Alles zu Fabritpreiien 
vorräthrg beim grökten deutihen fyabrıfanten Dr. 
) OLF:+-RTZ. 60 Fifih Ave, Speztalift 
für Brüche und Krüppel. — Sonntags offen von 9 biß 

12 Uyr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 


Da3 verbeilerte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
teiched Tag und Na t mit Bequemlichlert getragen 
wırd, indem e3 den Bruch auch ber der ftärtiten Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. zöjllf 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 





* 


Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebregen 
zu heilen. Sıe heilen qrünvlıh, unter Garantie, 


leiden und 


Kushenfrah ıc. Wlthma urd Watarrh pofitis 

geheilt. Neue Methode, adjolut unfehlbar,” 
babe ın Deutihland Zaujeude geheilt, 
Athemnorh mehr. Behandiung, ınfl. Medizinen, nug“ 


Drei Dollars 


den: 9 Uhr Diorgeus bis 6 Uhr Abends; 
10 bi$ 12 Uhr. 


———— 
KIRK 


Medical 
Dispensary 
37 "tanken 7 
Ave., 
Ede Huron Ste. 


N Evezial-Nerzte 
Sauts n. @e = 
5 Kıantheiten, Eyprie 
, lis, Männerihwäde, 7 
weihen Flug. Mus 
terleiden u. alle hraw 


niſchen Kranfpeiten, 
Behandlung SJ-00 per Monat: 


(intl. Medizin). A 
DOfficeftunden: 9 bı3 9 Uhr. Sonntags 10 BIS 3 Une 


DPIZICAL INSTITUT 9 ru· 
“ Zn 9.© ee VDE 
Goldene Brillen, Augengfäter und 
Ketten, Zorgnetten, bmwid 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
Sröhte Auswahl — Kiedrigite Preife. 
N.WATRY, deutscher Optiker. 99 E. Randoiph $tr. 


Ich 


®ptißus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und AUnpaflun - 


| @lälern für alle Mänıel der Seyfraft. Gomi 
derualich 


Maren, | 


Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Bojt-Office. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


5 Augen und Dhren-Arzt, | IE 
Herit fiher alle Augen: und Che | F — 
renleiden nach neuer ſchmerzlo⸗ | - 
fer Methode, — Künitlihe Augen und Giäjer verpaßt. - 7 Fällede erften,zweiten u dritt 
Spredftunden: 1108 Masonic Temple, | 2 ö 2, ; 2 
don 10 —— Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln —* | Wir heilen tabiumd von Biutwergifiung, 
8 bı8 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends, — Konfultas | Die einzigen Evezialiften. weiche unter voller gejegiins 
tion frei. WBozij | Her Sarantıe, gegen fleine wöchentlihe AbzablungsZ 
B:utivankbeiten behandeln und alle Dtedigineus tiefen“ 
! Roujultatton frei. Spredt oder ichreibt. Spredgitumdg: 
Yliher Morgens bis 5 Uhr Rıhm.; Sonntags 2 
Rahm. Mittwod und Samıtaz Abend3 aud von 


! 
| 
| _DINSMOOR REMEDY CO, 
Yoddjalj 1205 Masonic Temple 


Dr. SCHROEDER. 
“nerfannt der befte zuperläffigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
uabe vriou Str. — eine Zähne 85 
und anfıvärt®, Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. God und Silderfulluug zum halben Preis. 
Aue Arbeiten garantırt. — Sonutags offen. 150lj 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aiftiteng-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihledht3:-frank: 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—<prrede 
Runden: 10-12, 1-5. 6-7; Sountags 10-11. Wobdf 


——e 


u Sir, 


Keine Kur, y 
Keine Zahlung | Dr. KR} a 
Specialist 
Etablirt 1864 7 
159 &. Glarf Sır.......Chie 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: 


36 Washington St, Bimmer 911. 458 Marth 
Epreditunden: 10—1 Udr. Rodın 


Die beiten und briligften Brugs | 
bäuder tauft man beim Yabrie | 
Tanten OTTO KALTEICH, 3.mmer 
1, 133 Clark Str, &de Madriom | 


nz & 


Private, ? 


Wır haben die größte eleftrıiche Butterie dies 7 
Unjer Behandiungspreis ıjt jehr bilfig.— 


alle geheimen Kranfherten der Männer, ranens-Z 
Tlenjtruationsitörungen ohne 7 
Operation, alte oiiene Seihwäre und Wunden, 


den Monat. — Schneidet »ied aus. — Stun“ 2 


* 
— 
— 


| Kein Schmerz! Kein gas! 4 


5 
ä 
u 
* 


F 


d Silberfülung.. 600 


Saͤhue ohne Rlatten. 


3— 


ai 


nes traft und alle Frauentranfheiten werden er» 
folareıdh von den lang etablivten beutichen Merzten des. 


d11,didfabme 
in den meiften Fällen aungewande > 


f 


Adrejie & 
Illinois Medical Dispensary, ) 


Die Aerzte dieier Anftalt find eriahrene deutſche Spe⸗ J 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 8 


ni 


Keine 7 





er 
RE 


— —— 
si 


(Für die „Abenrbpoft“.) 
8 aus Natur: und Scilfunde, 
E Das Alter der Erde. | 
Der alte Gelehrtenftreit über das | 
| 


mwandlungen mit der Lehre bon der 
„Erhaltung der Kraft“ .in Einklang zu 
bringen. Der Autor zeigt an einem 
ehr einfachen Beifpiel: „Soll ich die 
Spinne da tödten oder fie leben lafjen?” 
die Wirkung feines Willens auf die um- 
gebende Natur jomwie den Unterjchied, 


. V. 


beiden Prozeduren für diefelbe ent- de CLARK AND MADISON STREETS 


Ipringt. 
3. Gedädhtnik witd durch einen eigen= 
artigen Ampuls erzeugt, der in der be= 
: fonderen Anordnung der Kleinsten Theil- 
hen der Ganalienzellen und Nervenfa= 
jern eine dem urjprünglichen Smpuls 


h 
EA lter der Erde ift von Neuem entbrannt. 
Die Mathematiter und Phyfiter, Sir 
2. Ihomjon (Lord Kelvin) an der | 
FEpibe, wollen uns zwanzig, hödhitens | 
hundert Millionen Jahre „bemwilligen, * 
die fie unter der Vorausfegung eines, 
F dem gasförmigen Zuitand folgenden, 
e fenerflüffigen Zuitandes der Erde nad) 
Eden aewöhnlichen Geiegen der Wärme: 
Flehre berechnen: es kann höchſtens hun-⸗ 
dert Millionen Jahre genommen. haben | ähnliche Modifikation zu Wege bringt 
F— jagt Thomfon — damit die lava= | und entfprechende phyfitalifche Erjchei= 
Fartige Schmelzmasie bis zur heutigen, | nungen zur Yolge hat. Für jekt ver- 
und anſcheinend ſchon jeit Taujenden | mögen wir freilic) nicht, „ehirnjchwin- 
ron Nahren andauernden, Erdrinde- | gungen“ zu erklären. 
E Zemperatur abkühlte. Die Geologen 4. Das Entwidelungsprinzip hilft 
Fund PBaliontologen, von den ungeheu: | da3 Problem des Seelenlebens erläu- 
ren Zeiträumen ausgehend, die es ge= | teın: die natürliche Entwidelung ift 
Frommen haben muß, damit die meilenz | nicht die Urfache, fondern die Wirkung 
Etiejen, zu Stein gewordenen Schlammz, | der jeelifchen Entwidelung und die Aen- 
* Sand» und Geröllmasjen der heutigen | derungen im Gehirn und Nervenfyften 
F Erdoberfläche fi bilden und ablagern | das ganze Thierreich hindurch werden 
konnten und damit gleichzeitig auc die, | al3 die Ergebnifje feelifher Urjadhen 
e inihnen aufbewahrten, zahllofen, jegt | begreiflich, während die phyfiichen Ur- 
* verfteinerten, Pflanzen und Thierges | fahen, wenn es deren gıbt, verborgen 
hlechter entitehen, ficy mannigfad) umz= | bleiben. Wie der Menjch unter den 
wandeln und wieder vergehen konnten, | Säugethieren der Gipfelpuntt feelifcher 
e verlangen viel mehr und da es in dem | Entwidelung ift, jo die Ameife unter 
2 großen Welthaushalt nichts kojtet, fich ! den Injetten; allein in beiden (sällen ift 
aus dem Borrath der Zeiten beliebig | diefe Stellung offenbar - unabhängig 
E diel herauszunehnten, jo fordern die be= | vom Bau des Nervenjyitens erreicht 
= icheidenften von ihnen jchon längit meh- | worden und ijt unabhängig davon.... 


$4::3:27$4 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Sield-Benedict-£ager jet zum Derfauf. Es find 500 ans 
gewählte Mufter, werth von $5 bis $4 die Hard. Wir machen 
die Bofen nach Maaf zu $4 das Paar. Niht mehr, nidt 
weniger, 


mm ñ 


Unfer großer —a 


Reorganiſations-Verkau 


wird noch während 
der ganzen Woche fortgeſetzt. 


Schreibt un Minfter. 


AOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Dir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 
zu errichten. Sljdidofalj 


Zu vermiethen 


— im — 


Wir wünschen unjeren alten, fotwie unferenneuen Kunden unjern Dank auszufprechen für die wohlwollende Berüd- 
fihtigung unferer erften Anzeige. Wir wünfchen zu verfichern, daß die folgenden Handel3-Grundjäge aud in Zukunft wie 
bisher von uns gewifjenhaft durchgeführt werden, nämlich: ! 





Seder Einfauf zufriedenfiehend oder Geld zurüderftattet. 
Abfjolut reche Waaren. 


Mrere Hundert Jahrmillionen zur Erklä- 
Frung der Ablagerungen und Verfteine- 
rungen. Die Anhänger der fogenann- 
E ten Einförmigteitslehre in der Entiwide- 
Aungsgeihichte der Erde begnügen fic) 
Emeift mit jo etwas wie vierhundert 
Sahrmillionen. Sie glaubten dann ohne 
Esataftrophe, Shöpfungstage u. ſ. w. 
e durdhgulommen, um die lange Reihe 


der Gejhöpfe vom erjten Urfchleimstör= 


© perchen und den nur wenig organifirten 
pflanzlichen oder thieriihen Urformen 
bis zum Prahtbaum und dem thieri- 
Fihen Prahteremplar, dem Menfchen, 
* hinauf aneinanderzufädeln: die „Iheo- 
F tie“, die. Entwidelungstheorie, die feine 
& außerordentlihen Greignifie, feinen 
€ „Sprung“ in der Natur will, fondern 
ſich das Weltleben nah der Schablone 
edächtiger Allmächtigkeit „Lonftruirt“, 
war gerettet. Mit vierhundert Jahr— 


millionen — auf einige mehr oder weni- 


Eger fam es nicht an — langte man 
aus! 
Doch wie der Appetit mit dem Efjen 


Fommt, jo fam auch den Geologen der | 


Appetit nad) immer mehr Jahrmillionen 
mit der jteigenden Nachgiebigteit der 
FMathematica = Bhylifer, deren einige 
Fichon bereit waren, bis zu taujend Mil- 
FE lionen Jahren zu gehen. Graben Bor: 


Fichub hat e3 neuerdings den Geologen | 


"geleitet, dat Thomson jelbjt ein Kleines 


Soch in feinen Räfonnement anerkennen | 
Eimußte: nämlich) die durchaus millfür= | 


ie Annahme, dab alle Stoffe des 
F&rdinnern diejelbe Leitungstähigfeit für 
Edie Wärme und aud) für alle Hitegrade 
Feine umd diejelbe Leitungsfäbigfeit be= 
Fieiien hätten. Hätte er eine mögliche 
Berichiedenheit berüdfichtigt, jo Hätte er 
Die Höhjfte Dauer der Abkühlungszeit 


bis zum gegenwärtigen Zuitand „weit | 


Ehöher, vielleiht auf viertauiend 
Millionen Jahre, ftatt vierhun- 
dert, geitellt.”“ 


Energie“, die ihr innemwohnende Be- 
wegungskraft oder Urkraft, nicht noth— 
wendigerweiſe in der Form von Wärme, 


Fjondern wenigitens theiliweile im der | 


Form von „potentieller oder chemifcher 
KSnergie“ verloren haben fünnte, in wel= 


hen Falle die Erfältung für fi) allein | 


Fein zu kurzes Defultat fiir die Heber- 
FHangszeit des urjprüngkichen Erdballs 
Fin feinen jegigen Zuitand geben müßte. 
"Ein anderer Matheinatiter findet, daß 
unter dielen und anderen verbeflerten 
Borausjegungen dieje Zeit auch mehrere 
hundert mal hundert Millionen Nahre 
Hedbauert haben könne. lmd nod ein 


Anderer Mathematiter rechnet in der | 


hat „nach verbeflerten Borausjeguns 
Sen” jchon neunundzwanzigiauiend 


bthundertunddreigig Millionen Jahre | 


013 das mögliche Alter der Erde heraus! 


= Mojes, wo bleibjt du mit deinen ges | 
Mmüthlichen jehs Tagen, die uns doc) | 


menigitend verjtändlich waren, gegen= 
Miber den ziwanzig=- oder dreisiataujend 
Sahrmillionen, die jet von den Geo- 
Hogen: gefordert und jogar von den 
EMaothematitern bewilligt werden, und 
die wir uns abjolut nicht vorjtellen Tön= 
Een. Alles tommt eben auf die „VBor- 
usfeßungen“ an. Die Mathematik 
hat ja jhon lange den Auf, eine Mühle 

u jein, die trefflich mahlt, aus der je= 
Boch niemals etwas anderes herans- 
dimmt, al3 was man hineingethan hat! 
Begen den Dogmatismus der Wiffenfchaft. 


2 Die Emanzipation des menschlichen 
Dentens von der Tyrannei hergebrad)- 
Fer Begriffe, Formeln und Theorien, 
md die Anerkennung der unbefangenen 
Beobachtung als der wahren Grube ei= 
v3 Saylihen Willens jchreitet unauf- 
haltiam fort. Ein deuticher Yorjcher 
at Ioeben wieder — in einer don der 
Perliner Rhiloiopbiidhen Gefellichaft 
Kerönten Preisichriit! — den, in der 
Berrissaft auf vielen Gebiefen des Na- 
Birwiiiens und der aturpbilofophie 
fe theiienden Unichauungen und „Sys 
men“ den Handjhuh Hingeworfen, 
An unter dem Motto: „Die Grenzen 
5 wiflenichaftlicden Ertennens find 
Berall und nirgends!" u. a. mit fols 
erden „Sesereien“ Hervorzutreten: 
1. Die Erhaltung der Kraft (das 
kannte Schibboleth der heutigen mecha= 
chen Naturlehre) hat Nichts mit den 
Beelenthätigleiten zu th: fie bes 
errsiht die quantitativen Beziehungen 
Diichen allen Naturprozefien, erklärt 
bad) nicht ihre qualitativen Unter- 
ede: Empfindung, Bewußtlein, Bes 
gungsimpuls jind nicht Energiefot- 
m no entipreien fie denfelben, Ton= 
en fie find die Urfachen qualitativer 
änderungen der Energieformen. 
2. Die jeeliiche Welt fann nicht won 
perlichen Welt getrennt werden 
wir müfjen auf den künftigen Yort- 
tt in den phylitaliichen Witjenjchafe 
bauen, um bdieje qualitativen Bers 


Schon früher übrigens | 
Fhaite Thomjon anerkannt, daß in den | 
Peritien Zeiten die Erde ihre jogenannte | 


Der Autor erläutert feine Anficht 
von der richtigen Forſchungsweiſe durch 
Hurleys Ausiprudh: „Das Yaborato= 
rium ift der Vorhof des Tempels der 
Philoſophie.“ 

Allerlei. 

Aus einer Sammlung ſpaßhafter 
Prüfungsantwörten in einer Knaben— 
ſchule geht hervor, daß dem anſcheinend 
Abgeſchmackten und Lächerlichen nicht 
ſelten tiefe Anſchauungen zu Grunde 
liegen können. — „Parallele grade Li— 
nien“—meinte der Eine—, ſind Linien, 
die am anderen Ende der Unendlich— 
keit zuſammentreffen.“ — Ein Anderer 
hatte gefunden, daß „unmögliche Dinge 
einander gleich find. *—Nod) ein Ande— 
rer: „Ein Buntt it Dasjenige, was 
nicht größer wird, felbit wenn man ein 
Vergrößerungsglas nimmt.“ — Sehr 

| diplomatiich war die Antwort gehalten: 
„Zwei grade Xinten können leinen 
' Raum einfließen, e8 fei denn, daß fie 
| Frumm find. *— „Rinetifche oder Bewe- 
gungsenergie* — meinte Einer, dem 
wohl irgend eine unliebfame Erfahrung 
aus feiner Schultgätigfeit vorfchwebte— 
„it die Fähigkeit, eine Arbeit zu leiten; 
potentielle oder rurhende Energie it die 
TFühigkeit, au) ohne Arbeit fertig zu 
| werden.“ 

Ein franzöfiicher Chemiker hat ein 
| Neagens entdeckt, mit dem fich die An 
wejenbeit eines Gewichtstheils Waſſer— 
ftofffjuperoxd in 1,400,000 (ein Million 
vierhunderttaufend) Gewichtstheilen 
einer grünen Pflanze ſofort mit Sicher— 
heit durch das Entſtehen verſchiedener 
Färbungen je nach der Pflanze nach— 
weiſen läßt. 

Abermals wurde einer jener merkwür— 
digen Sterne entdeckt, die in ihrer Farbe 
oder ihre Lichtſtärke mehr oder minder re— 
gel mäßige Abwechſelungen zeigen, und 
die man die „Veränderlichen“ genannt 
hat. Der neue Veränderliche, der im 
Sternbild des Schlangenträgers gefun— 





zweimal ſtärker und zweimal ſchwächer 
zu leuchten. Aber weder die Maxima 
noch die Minima ſind von gleicher Stärke 
noch ſind ſie voneinander durch gleiche 
Zeitdauern getrennt. Dieſer Stern 
gleicht auffallend einem räthſelhaften 
Veränderlichen im Sternbild der Leier, 
von dem man nicht weiß, ob die ge— 
wöhnliche Vorausſetzung über die Ur— 
ſache der Veränderlichkeit ſich auf ihn 
anwenden läßt, wonach dieſelbe bekannt— 


Stellung einander nmkreiſender dunkler 
und heller Sterne ihren Grund haben 
ſoll. Mittels der Himmelsgeographie 
ſind in neueſten Zeiten viele veränder— 
liche Sterne entdeckt und durch die wech— 
ſelvollen Phaſen ihres Erſcheinens hin— 
durch verfolgt worden. — Die „ewigen 
Sterne“ als Sinnbilder der Beſtändig— 
keit und Unveränderlichkeit ſind nur noch 
für Poeten zweiten Ranges brauchbar! 

— Durch Deſtillation unter großer 
Hitze kann man aus Holz ein gutes 
Leuchtgas gewinnen. 





RN eiches ist das 
„pationalste He 
ante gegen 


NEUNALGIA und achnliche Leiden ? 
F Es ist das beruchmte, unter don atrongen J 


DEUTSCHEN GESETZEN 


‚ fabrieirge, aerztliche Heilmittel: 


ER. RICHTER’S 


> ANKER” 
"PAIN EXPELLER.N 


# Nur echtmit Sehutzm ark 
 DabrikantCommerzienrath 


F. Ad. Richter & Co.,17 Tarren £t.. NEW TORE. 


-29 GOLD zı0. MEDAILLEN. 
a 12 Fiiialuasuser, Ligene Giasshuetten. 
A and Sie Dir Chicago, Sil., zn haben 
Rh ei: H. SCHROEDER, 465 W ilwanfce Ave Ai 


i 
1 
| * BRUNG N. GULL. 651 W. 12, Str. 2 
CTTO COLTZAU, Cr 
j 2173 Ascher Aozmıne, — 
—8 KL) i 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


den worden tft, Tcheint alle neun Tage | 


li in der abwechielnden gegenjeitigen | 


Pofitiv die niedrigiten Preife für Waaren gleiher Qualität. 
Nur Waaren beiter Dualität werden auf unferen Berfaufstiihen geduldet. 


Das Männer: Kleider:Depl., 
Das. Männer:Hul:DepL, 
Das Aniform:Depl,, 


vor länger al3 einem Biertel Jahrhundert gegründet wurde. 


Die Reorganifation diefes Haufes bedeutet nicht nur vermehrte Energie und befjere Bedienung in der Zukunft, | € 


Das Münner-Ausllallungswaaten: Dept., 
Das Dept. für auf Bellellung gemachte Kleider, 
Das Knaben: und Finder: Ausflallungs-Depl., 


Abendpojt:Gebände, 


205 Sifth Avenue, 


zwijchen Adams 


und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Storwerfe, ® 


Sollen aud) in Zukunft auf dem Punkt Höchftmöglichfter Volltommenpeit erhalten werden und die obenerwähnten Gefhäfts- | @0x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr geeignet für 
Grundfäge werden auch für die Zukunft volle Geltung haben, zur Ehre und zum Ruhme diefes Etablifjements, das Mufterlager oder leichte Sabrifation. Die Anlage für elektrifche 
Betriebskraft, billiger als Dampfkraft, ift im Gebäude. Miedhe 


benſo billig wie auf der Weft- oder Ylordfeite. Nähere Auskunft 


| fondern es bedeutet für den heutigen Käufer von Kleidern, Hüten und Ausftattungswaaren Bargains, die abjolut ohne ertheilt in der Office der Abendpoft. 


Gleichen daftehen. Lefet und urtheilt felbit. 


Männer:Hleider. 


Unfere 815.00 Sack-Anzüge 

Unfere 820.00 Sad: Anzüge 

Unjere $25.00 und 830.00 Sad-Anzüge 

| Unjere $25.00 und 830.00 Krad-Anziige 

| Unfere $25.00 und 830.00 ‘Prinz Albert-Anzüge 
Unfere 85.00 und 86.00 Jerjey Office-Röde 


unſere Turedo Geſellſchafts-Röcke u. Weſten 


herabgeſetzt auf 811.50 und aufwärts —frühere Preiſe 815 bis 885. 00. 
Unſere 815 und 818 Broadeloth-Röcke und Weſten herabge— 
ſetzt auf 811.50 
Unfere $23 Weit of England BroadclothH:Röde und Weiten J 
| herabgejett auf 818.00 
Unjere 832 Englijh Club Worjted-Röde und Weiten herab: 
gejeßt auf 2500 
Unjere $38 Englifh Crepe-Röde und Weiten herabgeiegt auf $30.00 





Männer-Ueberzieher. 


Unſere 820 Chinchilla-Ueberzieher, Größen 34 und 36, herab⸗ 
geſetzt auf 

Unſere 815 und 820 Beaver- und Melton-Ueberzieher herab⸗ 
geſetzt auf 

Unſere 822 blauen Beaver-Ueberzieher herabgeſetzt auf 

Unſere 825 feinen blauen Melton-Ueberzieher, herabgeſetzt 
auf 820. 00 

Unſere 825 feinen braunen Kerjey-Weberzieher, berabgejegt — 


| Unfere 825 feinen blauen Kerjen-Ueberzieher herabgejekt auf 820.00 
Unjere 832 feinen fhwarzen und blauen Serjey=Weberzieher, 
berabgejest auf 25.00 
Unfere $37 feinen jhmwarzen und blauen Kerjey:Ueberzieher, 
berabgejett auf 830.00 
| Unfere $45 feinen fchwarzen und blauen Kerjey-Meberziehet, 
835.00 
818.00 
820500 


85.00 


810,00 
$18,00 


berabgeiegt auf 
Infere 830 feinen Baddocd-1leberzieber herabgejekt auf 
| Unjere 832 feinen Baddod-lLeberzieher herabgejegt auf 
Unjere $35 feinen Chinchilla-Ueberzieher, ertra Größen, her- 
abgejegt auf 


Männer:Ulfters und große Röde. 


| Unsere 818 Sähfifhen Sturm:Röde herabzefegt auf 0.00 
| Unjere 820 Sandow:lUliters herabgejeßt auf 8 
Unſere 825 Chinchilla Dreß-Ulſters herabgeſetzt auf 
Unſere 825 und 830 Ballylareen Duffle Frieze-Ulſters herab⸗ 
geſetzt auf 820.00 
Unfere 332 feinen Enzliih Ratney Beaver:Ulfter8 herabge- 
jegt auf 825.00 
Unfere 840 jeinen Engliih Chinchilla-Ulfters herabgejegt auf 830.00 





Männer-Hoſen. 


Unfere 86 und 88 feinen Gaflimere und Worited Hofen herab- 
geſetzt auf 
Unſere 88 und 810 Engliſh Worſted Hoſen herabgeſetzt auf.. 
Unſere 85 extra langen Hoſen herabgeſetzt auf 
Unſere 88 extra langeun Hoſen herabgeſetzt auf 
Unſere 89 extra langen Hoſen herabgeſetzt auf 
Unſere 85 extra weiten Hoſen herabgeſetzt auf 
Unſere 86 extra weiten Hoſen herabgeſetzt auf. ............. 84.00 
Unjere $7 ertva weiten Hojen herabgejegt auf 
125 Baar 82.50 Männer-Arbeit3-Hojen 
175 Paar 83 Männer-Arbeits: Hojen 


Männer:Uinterzeug. 
Unfer modernes Medlicot-Unterzeug 
herabgeſetzt von 86. 00 auf. ................ —R 
Unſer beſtes Holroyd Derby geripptes Unterzeug 
herabgeſetzt von 88.00 auf 


Unſer beſtes Jaros Wolle gefließtes naturwollenes Un⸗ 
terzeug herabgeſetzt von 88. 00 auf 


Feine Merino-Hemden und -Unterhoſen für Männer, 
früherer Preis 500, herabgeſetzt auf 

Feine Merino: Hemden und «Unterhofen für Männer, 
früherer Preis 75c, herabgejegt auf 

Feine Merino- Hemden und -Unterhofen für Männer, 
früherer Preis 81.00, herabgejett auf 

Ganzwollene Derby gerippte Hemden und Unterhofen 
für Männer herabgejegt von 81.50 auf n 


Feine gerippte Merino- Hemden und «Unterhofen für 
Männer herabgeiegt von $1.50 auf 

Natur: und lohfarbige Merino- Hemden und sUnterho= 
fen für Männer herabgejegt von 81.50 auf 

Naturwollene doppelfnöpfige Männer: Hemden berabs 
gefegt von 82.00 auf 


Naturwollene Männer:Unterhojen mit doppeltem Sik 
herabgejegt von 82.00 auf ° 


Ganzwollene Derby gerippte blaue und Tobfarbige 
Hemden und Unterhojen für Männer, berabgejegt 


# 
von 82.50 auf < 1 * 75 


Männer⸗Hüte 


zu 81.50, $2.00, $2.50, 83.00, 83.50 und 84.00. Derby Hüte 
um 25 Prozent und mehr beraßgefeßt. 
Unfere fümmtlihen Winter: Stanley: Kappen mit doppelten Bands 
für Männer berabgejegt von ; 
50c auf 35c 81.50 auf 81.00 
81.00 auf 7öc $2.00 auf 81.50 
Unfere fämmtlichen 81.00 und 81.50 Plüj-Kappen herabges 


fett auf 

Unſere jämmtlichen 82. 00 und 82. 50 Plüſch-⸗Kappen herabge⸗ 
ſetzt auf J ... $1.50 
Unfere jammtlichen 81.50 und $2.00 Männer: Kutjdirfappeı t 
von Tud), döppelte Bands, herabgefegt auf..... ..... 81.00 
Unfere jämmtlichen 81.00 Tuch: Rutfchirfappen herabgejegt auf 65c 
Unfer ganzes Lager von Männer: Sealftin-Kappen zur Hälfte 
früherer Preiſe. 


83.50 
35e 
50e 
0€ 

61.00 
7 

61.00 

$1.00 

61.00 


Männer:Hemden. 


Blaue Rlanell- Hemden für Männer, reduzirt von 81.50 auf $1.00 
Blaue Flanel- Hemden für Männer, reduzirt von 82.00 auf $1.45 
Blaue Jlanell-Hemden für Männer, veduzirt von 82.50 auf $1.65 
Blaue lanell-Hemden für Neuerleute, veduz. von 83.50 auf $2.50 
Tarbige Klanell- Hemden für Männer, reduzirt von $lauf Te 
Farbige Flanell- Hemden für Männer, reduzirt von $1.50 auf $1.00 
Tarbige Jlanell- Hemden für Männer, reduzirt von 82.00 auf $1.45 
Farbige Flanell-Hemden für Männer, reduzirt von $2.50 auf 81.65 | 
Die Manhattan Fancy Hemden, veduzirt von 81.50 auf... $1.00 | 
Unfere eigenen weißen Hemden, reduzirt von 81.50 auf.... $1.00 


Anfere Männer- Nahthemden zu 25 Prozent und mehr Rabatt. | 


I 


Halstradhten für Männer, 


Anſer ganzes Sager von 50c, T5c und $1.00 
&Salstraditen, alle nen, reduzirt auf 


Männer: Sandidhuhe, 


Somnes berühmte in Fondon gemachte Handjchuhe 
berabgejegt von $1.50. 

Terrins-beite Qualität Pique-Handidhuhe 
berabgejett von 82.25. 





Euitom Tailoting Dept. 


Unfere 88.00 und $10.00 Eujton=Hojen, 
rebuzirt auf 


Unjere 812.00 und 815.00 Cuſtom-Hoſen, 
teduzirt auf 


Unjere 835.00 und 845.00 Euftom-Anzüge, 
reduzirt auf 


Unjere 850.00 und 860.00 Cuftom-Anzüge, 
reduzirt auf 


57.00 


535.00 
Männer: Halbitrümpfe. 


Unfer ganzes Lager von 50c und Täc englifchen Merino- und 
Cajhmere-Halbitrümpfen für Männer 35c, 3 für $1.00, 
berabgejegt von $1 





Männer: Sojenträger. 


(Im.) Guyot3 Hojenträger 15c, 2 für 25c, herabgejegt von 25c 


Garantirt wafjerdichte Madintojhes 


25 Pro). ad von markirten Preifen, u. die waren die niedrigfien, 


Knaben-Kleider. 
Cange Hoſen — Alter 14 bis 19. 
150 Knaben: Anzüge mit langen Hofen, Größen 14— 
19, veg. Preife $15, 320 und $25, Verfaufspreis.. 
220 Rnaben-Weberzieher, Größe 14 bis 19, blaue und 
ſchwarze Kerſeys, blaue und ſchwarze Chinchillas, 
Elyſian Beavers und blaue und ſchwarze Meltons, 
reguläre Preife 815 bis 825, Verkaufspreis 


200 Baar lange einzelne Kuaben-Hofen, Größe 14 
biß 19, veg. Preije $5 und 86, Verkaufspreis 


87. 25 


87.50 
62.75 


Kinder⸗Kleider. 


Alter 415 Zahre. 
100 feine blaue Serge- und Cheviot-Sailor-Anzüge, 
Größe 4 bis 10, regulärer Preis 86, Verkaufspreis 
250 reinwollene doppelbrüjtige Zwei-Stüd-Anzüge, 
Größe 6 bis 15, regulärer Preis 85, Berfaufspreis 


52.00 
125 fancy Zwei-Stüd-Bloujen-Anzüge, Größe 4 bis 
10, veguläre Preije 87 und $10, Berfaufspreis. * 


83.50 
150 Junior⸗ und Loop⸗Anzüge, Größe 3 bis 9, reau: 
läte Preife 85, 87, 88 un 810, tue. : 3. 50 


250 Zwei-Stüd doppelbrüftige Anzüge, Größe 4 bis w 
15, reguläre Preije 88, $9 und 810» Berfanfspreis 55.00 | 
- | 
55.00 


200 Drei:Stüd-Anzüge, Größe 10 
58.00 


Preis 88 bis $12, VBerfaufspreis 
53.00 


125 Drei-Stüd-Anzüne, Größe 10 big 
53.50 


Preis $12 bis 816, VBerfaufspreis 
75 fancy und blaue Ehincilla-Reefers, Größe 3 bis 
ww 
$5.00 


7, reguläre Preife 85 und 87, Verfaufspreis, 
200 fancy Kilt:Gape-Ueberzieher, Größe 8 Hi ⸗ 
guläre Preiſe 80 und * —— ee 4 * 


83. 00 


bis 16, regulärer 


16, regulärer 


150 fancy Scotch Cheviot-, blaue Kerſeys⸗ Iriſh 
Frieze⸗ und Sarony⸗ Ueberzieher, mit Cape, doppel- 
brüftig und Fly-Front, Größe 6 bis 12, reguläre 
Preife 810, $12 und $15, Berfaufspreis 


75 Duß. franz. Flanell-, Orford: und Zephyr⸗ i 
Fabrikat: Bloujen, Größe 5 bis 15, Eine Sn 
$2.50 und 83.50, Verkaufspreis 

40 Duß. Mothers Triend und unjer Fabrifat R 
* Bus Si 5 bi3 12, regulärer Dres 9ı 
Verkaufspreis * 

56 Dutz. blaue Flanell⸗ und Scotch Fanen Flaneil⸗ 
Star:Waifts, Größe 5—14, reguläre Preife 81.50 
und 82.50, Berfaufspreis 

500 Paar reinmwollene einzelne Worfteb und Cheviot: 
Kniehofen, Größe 4 bi 16, veguläre Preije 32,00 
und 82.50 — Berlauföpreis 

1öc, 3öc und 75c Raufen unfere befien. Stancy 
Kopfdedehungen für Kinder, 





sit 


jest Zwiidendet New Hort 
nad) 


Southampton und Eondon. 


Erira billig von Chicago 
bi3 Bremen, Samburg, 
Antwerpen, BRotterdam, 


8§ Havre, Paris ꝛc. 


Kaiferlich deulfche Reichspoll, 


| Expedition dreimal mwöhentlih; Geldiendungen per 


Vioncy Order, Wechiel oder per Telegraph. 
Anz und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


Ginjiehbung von Erbfchaften und 
Forderungen Spesialität., 


 Vollmadyten Siuvigungen may ar | 


len Theilen Deutſchlauds, Deſterkeich- Ungarus, 
Schweiz, Luremburg u. ſ. w. prompt beſorgt; 
Sertehr n deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher, 


| #talienifcher, jfandinaviiher, polniiher un? 


Tlaviicher Sprade. 
General-Agentur der 


HFTansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 
Eriter a Snpotheten zum Berlauf 


Kei3 an Sand. 
Bitte vorzufprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten! 


2 
nach Europa! 
Paflagiere über Hamburg. Bres 
men, Antwerpen und Roıterdam 
werden mit unjerer Bedienung jtet 
zufrieden jein. 


Tickets von Europa, 


oiltig für 12 Monate, jetjt zw den billig: 
sten Winter-Mäten. 


Geld: u. Badetjendungen 
—durch ⸗ 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


+ Einlagen werden von 
Sparbank: 10 Dollars an verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


Seneral:Ugentur. 
155 WASHINCTON STREET. 


—D ajelbit— 


Deutſches Konſular⸗ u. Rechtsbureau 


ur Erledigung von 


a 
Erbidhafts: und Bollmakhtsfadhen. 


Gegründet 1847, 


C. B. RICHARD & C0O,, 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General : Baflage » Agenten. 


Sıhiffsbillette 


von und nad Europa, in Rajüte und Zwiſchendech 


zu billigiten Breijen. 


Bechiel: und Boft:Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbicdhaiten. 
Defientlihed Notariat und Nehtöburenn. 


I Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Geld ohne Kommiifion 


beforgt demjenigert, der bauem will, 


M. SPITZER, Architekt, 


Zimmer 820, 237 5. Av. 17njdbd3m 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss.& Smith, wR.2n4 281, 

85 baar und 85 2 * werth Möbeln. . 


Brauereien, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũñr Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt⸗O ſice: Ecle In diana und Desplaines Str. 
14n0obw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:-Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident. _ I11jaljmddf 


Adam Ortseifen, Vre-Präniui. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 00. 


> lainesd Str. ,Edleffndiena 
en an sl NR Desplaınes Str. 
Dralzbaus: No. 186—192 N. on Str, 
Elevasas; Re. 1-M U. iSaglj 


Finanzielles. 


Banf:Geichäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
63” Binfen Gezaflt auf Spar- Einlagen, 
zu verleihen auf 


GELD Grundeigenthum, 


Mortgages auf Grundeigenthum 


jtet3 zu verfaufen, 
Bolmadten außseitelt. — Erbihaften eingezogen. 
Baflageicheıne von und nad Europa zc. 


Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. by 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt# 


auf erite Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Rapitaß Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., iur 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. Yaddi,cım 





Feinfie Hypotbefen für Anlage Sudende, 





ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Pearborn Str., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
| eigenthum in beliebigen Summen. 


| Erfte Sypotheten zum Verkau' ftets 
an Hand. 181p, ddja, cm 


. ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. 12) 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. kapıj 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Njaij 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schußverein der Hausdefiker 


gegen fchledyt zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
3108 Wentworth Aus 


Kohlen! Rohlen! 


Indiana Lump..........$82.75 
Indiana Egg............82.60 
Indiana Chestnut......82.50 


Gendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
{ Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Stz. 
Ale Aufträge werden C. 0. D. audgeführt. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR, Ecke Jackson Sir. 
— 
N void 





Beim Einlauf von Feder 
bitten wir auf bie Marte C. BR. 
dıe Bon umö Sähdxgen 


OSKAR SCHMIDT, (5) 
237 N. CLARK STER., Eingang Shiage Ave, 


Photograph. 


— —— 


Su. Bdj.3m 
und 





